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klSruag.
H. Aus Berlin wirb uns geschrieben :

Die europäischen Regierungen haben sich in

sen letzten zwei Tagen die beste Mühe gegeben ,
die leidige Balkanfrage wenigstens als aktuelle
«rise zu erledigen . Der feste Wille , sich mit den

südöstlichen Angelegenheiten jetzt nicht mehr , als

unbedingt notwendig ist, zu befassen und dadurch
«ck selbst die Ruhe zu sichern, ist sogar mit einer
^ merkenswerten Energie zum Ausdruck ge¬
bracht worden . Wie eine nicht ungefährliche
Wolke war ja noch einmal das österreichische
Revisions-Verlangen am Horizont erschienen . Da
blies zuerst ein frischer Windzug aus Berlin .
Kaiser Wilhelm erklärte , daß er den Bukarest «!

Frieden für definitiv ansehe . Große Entrüstung
bei den Schwarzgelben , die so viel Appetit nach
Extrawürsten haben , aber niemals den Mut , die
Pfanne rechtzeitig aufs Feuer zu setzen . Schon
erklärte in der „Zeit " ein Patriot , Oesterreich-

Ungarn könne auch anders , es sei durchaus nicht
aus Deutschland angewiesen . Gerade jetzt erlebe
man ja eine „Verständigung " mit Rußland .
Doch kaum war seine unmaßgebliche Patrioten¬
ansicht gedruckt, da erschien auch schon darunter
ein sehr maßgebliches Telegramm des russischen
Zaren an König Karol , über Lessen Verösfent -

licfmng Graf Berchtold wohl mehr als über alle
andern unangenehmen Ueberraschungen der
letzten Monate erstaunt sein dürste . Trotz des ,
wie es hieß, „gleichzeitigen " Einspruchs der rus¬
sischen

' Regierung gegen ein griechisches Kawalla
war nämlich in diesem kaiserlichen Telegramm
auch mit der schärfsten Lupe nicht die geringste
Anspielung auf ein russisches Revisionsoerlangen
zu entdecken . Und wieder wenige Stunden
später konnte die „Agence Havas " verkünden ,
daß das in der Presse aller Länder viel -
beschriene „Mißverständnis " zwischen Frank¬
reich und Rußland wegen der Kawallafrage be¬
seitig worden sei , da die Revisionsfrage im
negativen Sinne entschieden sei.

Noch einmal stieg von Budapest ein Versuchs¬
ballon auf , um Deutschland doch noch zur Rück¬
sicht auf die österreichischen Wünsche zu über¬
reden . Er wurde aber durch ein Berliner Tele¬
gramm der „Kölnischen Zeitung " schnell her -
untergcholt, und nun war auch für den glück¬
lichen Mann in der Hinterhand , nämlich für den
Leiter der englischen auswärtigen
Politik , die Gelegenheit gekommen , um
den Bilanz st rich zu ziehen . Keine wirk¬
liche Schlußbilanz freilich , aber doch einen be¬
ruhigenden Abschluß, nach dem wir eine längere
Pause erwarten dürfen . „Man ist hier der
Meinung, daß die Mächte eine gewisse Zeit
brauchen werden , um sowohl was Thrazien als
auch was Mazedonien anbetrifft , die bestehende
Lage zu prüfen .

" Damit hat Sir Edward Grey
ausgesprochen, daß er eine aktiv eingreifende
Politik der Mächte in die Balkansragen nicht für
Missichtsvoll hüll und auch nicht an sie glaubt .
Speziell wegen des Bukarester Friedens hatte
der Minister schon vorher gemeint , daß , wenn
Überhaupt eine Einmischung der Mächte erfolgen
sollt« , es nur ein Minimum von Einmischung
sein würde . Zwar die Schlußworte der Rede
Ehalten , wie schon einmal , auch eine scharfe
Warnung an die Türkei . Aber wie vorsichtig ist
doch hier wieder die Form . Die Pforte dürfe
sucht darauf rechnen , daß unter allen Umstän¬
den keine Großmacht intervenieren werde , wenn
sie genügend provoziert sei . Dieser letzte Neben -
latz mit „wenn " klingt so doch beinahe komisch .
Aber er soll eben auch die Auffassung zum Aus¬
druck bringen , daß , wenn Europa jetzt auch alles
E - um im Südosten Ruhe eintreten zu lassen, es
Uicht in seiner Macht steht , mehr als eine Pause
Kl schaffen . Wie ein Hinweis auf den vielfach
provisorischen Charakter ist ja auch die auf eng -
uschen Vorschlag auf der Botschasterkonserenz
zustande gekommene Einigung über das Schick -
^ der Aegäischen Inseln auszunehmen . Italien

seine okkupierten Inseln , bis die Türkei
buchstäblich die Bedingungen des Lausanner
Ertrages erfüllt hat , nämlich bis zu dem Ver¬
bunden des letzten türkischen Freischärlers aus
in durchzusetzen die Pforte gar rächt

Lage ist . Entschieden werden soll das
Gr ^ Inseln aber „schließlich

" von allen
^ /OchUächten , und keine von ihnen wird eine

^ behalten . Das „schließlich
" heißt

^ uräch auch nach der jetzt beginnenden Pause ,
, Ulan dann erkennen kann , wohin die Bal¬
kanentwicklung treibt .

^ udruck, daß es sich nur um eine Pause
li^

^ u kann , wird leider zunächst auch in pein -
an i»- ^ se durch den Erlaß König Ferdinands
dio bestärkt . So heftig und offenkun -

u dursten darin Haß und Rac^ iurft nicht zum

Ausbruch gelangen , wenn dem Bulgarenzaren
überhaupt noch diplomatische Ueberlegung die
Feder führte . Sowohl in Konstantinopel wie
in Belgrad und Athen wird man sich auf dieses
Manifest berufen , um ein ferneres bewaffnetes
Mißtrauen gegen Bulgarien zu rechtfertigen .
Und hat man in Wien etwa geglaubt , die Rache¬
leidenschaften durch geringe Vertragsrevisionen
zu löschen? Wesentliche Einmischungen zu¬
gunsten der Bulgaren dagegen würden doch
wohl nichts anderes als neuen Krieg bedeutet
haben . Nein , Ferdinand von Koburg muß jetzt

selbst zusehen , wie er sich mit seinen Bulgaren
auseinandersetzt . Man muß annehmen , daß er
in seinem Armeemanifest zunächst einmal ihrer
jetzigen Stimmung entgegengekommen ist, und
man möchte hoffen , daß es seiner langjährigen
Landeserfahrung und seinem zähen Willen ge¬
lingen werde , das Volk zu beruhigen und dann
einem neuen Aufschwung entgegen zu führen .
Das beste wäre ja , wenn die Welt eine zeitlang
von Bulgarien möglichst wenig zu sprechen hätte ;
für die Welt , die es eben herstich über hat , aber
auch für Bulgarien selbst.

lelOüMcker
Machdruck nur mit grnauer Quellenangabe « stattet).

Der Frieden am Valkau.
Rußlands Verzicht auf die Revision .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien . 14 . Aug . Die „Reichspost " erfährt ,

baß der russische Botschafter v . Giers gestern
dom Grafen Berchtold von dem Verzicht
Ruhlands auf eine Revision amtlich Mit¬
teilung gemacht habe . Die Revisionsidee sei
also ausgegeben . Es sei aber ein Trug¬
schluß, daß damit auch Oesterreich -Ungarn aus
die Wahrung seiner Interessen bei der Neu¬
ordnung auf dem Balkan verzichte .

Oesterreich lenkt ein.
(Eigener Drahtbericht .)

h. Wien , 14. Aug . Nach vorliegenden authen¬
tischen Meldungen scheint sich OesterreichÄngarn
auf die Erörterung der Fragen zurückziehen zu
wollen , die der Bukarester Vertrag offen ge¬
lassen hat , namentlich die über den Schutz der
Nationalitäten in Mazedonien und
Thrazien , die unter eine volksfremde Herr¬
schaft kommen werden . Nach den genannten
Meldungen hat Oesterreich - Ungarn solche Er¬
örterungen bei den Mächten bereits angeregt .

Adrianopel .
(Eigener Drahtbericht.)

Söl « , 14. Aug . Die ,Köln . Ztg ." meldet zur
Adrianopeler Frage , daß die Mächte bis
auf weiteres nicht aus dem Rahmen der
diplomatischen Einwirkung heraus¬
zutreten scheinen.

König Karats Tagesbefehl an die Armee .
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest , 14. Aug . („Agence Roumaine ".)
König Karol hat an die Armee folgenden
Tagesbefehl gerichtet :

„Der begeisterte Elan , mit dem Ihr meinem
Aufrufe in schwerer Stunde entsprochen habt ,
hat mir von neuem bewiesen , daß Ihr bereit
seid , zu jeder Stunde Euer Leben für das Vater¬
land zu opfern . Ihr seid fröhlich und vertrauens¬
voll von Haus und Hof aus das Feld der Ehre
gezogen , entschlossen, kraftvoll allen Gefahre » des
Krieges zu trotzen . Biele von Euch sind jenseits
der Donau unbarmherzigen Krankheiten zum
Opfer gefallen . Ihr schmerzlicher Verlust hat
mein Herz tief verwundet . Nie werde ich die
Beweise der Liebe vergessen , mit denen Ihr
mich an den beiden Ufern der Donau umgeben
habt , an dem Tage , da die Armee zum zweiten
Male unter meinen Augen über diesen mäch¬
tigen Strom fetzte. Eure begeisterten Rufe haben
ein mächtiges Echo von den Karpathen vis zum
Balkan gehabt und mein Herz mit tiefer Freude
erfüllt , lieber alles Erwarten seid Ihr bis zu
den Höhen der bulgarischen Berge gekommen.
Euer Erscheinen hat de» Frieden ohne Blutver¬
gießen erzwungen , unser Land um ein be¬
deutendes Gebiet , das unseren Glanz er¬
starken lassen soll , vergrößert und Ru¬
mäniens Ansehen in aller Augen
gehoben . In Erinnerung an diese Taten
werdet Ihr auf Eurer Brust das sichtbare Zei¬
chen Eurer Tapferkeit tragen . Ihr werdet an
Euren Herd zurückkehren können mit der hohen
Befriedigung , Eure Pflicht erfüllt und eine der
stolzesten Seiten in der Geschichte unseres
Vaterlandes geschrieben zu haben . Laßt uns
in Ehrfurcht innige und Heiße Dankgebete zum
Allmächtigen emporsenden , der uns beschieüen
hat , so schöne Tage zu erleben . Lassen wir unse¬
ren Nachfolgern ein Rumänien zurück, stolzer
denn je und vertrauender denn je in die Tapfer¬
keit seiner Söhne . Bon ganzem Herzen danke
ich meiner treuen Armee , daß ich immerdar mit
Vaterlandsliebe umgeben werde ."

Boolsunglück bei der Reichenau .
(Eigener Drahtbericht.)

Reichenau , 14 . Aug . Heute nachmittag gegen
3 Uhr ereignet « sich auf der Schweizer Seite bei
der Reichenau ein Bootsunglück . Mehrere
Pforzheimer und Karlsruher Herren

und 2 Damen befanden sich in einem Segelboot
bei stürmischem Wetter . Das eigenartige Boot ,
dessen Typ völlig abweicht von dem üblichen , be¬
gann Wasser zu fassen und langsam zu sinken.
Die Hilferufe der Insasien wurden vom
Sturme verweht . Ein auf der Reichenau an¬
sässiger Privatmann , der sich in einem Boot aus
der See befand , brachte die erste Hilfe . Ihm und
zwei Angestellten eines Landhauses gelang es,
sämtliche Bootsinsassenzu retten .
Das Boot war zum Glück mit Rettungsringen
ausgestattet . Besondere Anerkennung verdient
das Verhalten der jüngeren der beiden Damen ,
die sich der alleren mutvoll annahm .

Berufung des Gerichtsherrns im Krupp -
Prozeß .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berli « , 14. Aug . Wie gemeldet wird , hat

nunmehr auch der Gerichtsherr im Krupp -Prozeß
von seinem Recht - er Berufung Gebrauch
gemacht. Die Berufung bezieht sich nicht auf
die Angeklagten Hoge und Dröse . Der Ge¬
richtsherr fordert eine strengere Bestra¬
fung der Beschuldigten .

Dänische Unfreundlichkeiten .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen, 14. Aug. Es erregte hier vor eini¬
ger Zeit großes Aufsehen, als bekannt wurde, daß
die deutsche Älstschiffahrtgesellschast ,F >elag" eine re¬
gelmäßige Luftschiffverbindung Ham¬
burg —Kopenhagen in den Bereich ihrer Pläne
gezogen habe . Ans Roedby , Insel Laaland , wird
jetzt dem „Rjegt" gemeldet , daß der Vertreter einer
motzen deutschen Luftschiffirmv sich an einen dortigen
Großgrundbesitzer mit der Anfrage gewandt habe, ob
von ihm ein umfangreicher Platz als Uebungs -
und Landungsplatz für Luftschiffe erworben
werden könne . Es erheben sich nun dämscherseits be¬
reits Stimmen , die davor warnen , den Deutschen die
Erlaubnis zur Errichtung einer Luftschiff -Zwischen -
stativn auf Laaland zu geben, da befürchtet werden
könne , daß Deutschland , wenn es einen Luftschiff -
Hafen an der dänischen Ostseeküste bekäme, gegebenen¬
falls einen solchen Hafen als Stützpunkt für
seine Luftflotte benutzen würde.
Die GrönlandexpedMon des Hauptmanns koch .

(Eigener Drahtbericht.)
Kopenhagen, 14 . Aug. Das Komitee der Grön-

lcmdexpedition des Hauptmanns K c> ch hat heute Mt
dem Grönümddampfer „Godthab " einen Be -
richt des Hauptmanns Koch über den Verlauf der
Expedition erhalten , in dem es heißt :

Am 20. April verließ die Expedition das Winter¬
quartier aus dem Inlandeis mit 5 Schlitten und 5
Pferden , um den 1200 Kilometer langen Marsch über
das Inlandeis noch der Westküste Grönlands
anzutreten. Nach beschwerlichem Marsche wurde am
11 . Juni wegen Futtermangel das vorletzte Pferd
geschlachtet. Am 2 . Juli bekam die Expedition vom
Inlandeis aus Land in Sicht. Hier mußte das letzte
Pferd geschlachtet werden, nachdem es 1200 Kilometer
Wer das Grönlandeis zurückgelegt hatte . Die Ex¬
pedition setzte den Marsch fort und hatte in den fol¬
genden Tagen viele Schwierigkeiten zu überwinden .
Sie mußte unter anderem wegen schlechten Wetters
35 Stunden lang unter einer Klippe ohne Speise und
Trank liegen , da der Proviant aufgezehrt war . Am
15 . IM wollte man weiterziehen, aber di« Teilnehmer
waren so erschöpft, von Hunger, Kälte und Feuchtig¬
keit, daß sie nicht vermochten , noch einen Weg durch
den tiefen Schnee zu wagen. Sie schlachteten den
Hund, der ihnen auf dem ganzen Wege gefolgt war ,
und kochten das Fleisch . Sie waren gerade dabei,
das Mahl zu beginnen, als sie ein Segelboot auf dem
Fjord östlich von Pröoe bemerkten. Durch Schüsse
und Signale rissen sie das Boot herbei. Es gehörte
dem Pastor Chemnitz , der sich selbst im Boote
befand und die erschöpften Polarforscher nach Pröve
brachte , wo sie Mt großer Liebenswürdigkeit vom
Leiter der Kolonie ausgenommen wurden und sofort
die nötige Pflege erhielten.

Wettere Depeschen siehe Seile 6.

Ae heust»« »««»er mstne» Aeiles »mW 11 Seile».

Deutscher Seich.
Fürst Vülow und der Dortmunder Lehrer¬

gesangverein .
Der Dortmunder Lehrergesangverem hat in Nor¬

derney vor dem Fürsten und der Fürstin Bülow
gesungen und Fürst Bülow hat zu den Sängern ge-
sprachen . Seine Worte zeugten jedenfalls von guter
Stimmung und lauteten der „B . Z .

" zufolge :
Meine Herren ! Sie haben mir Mt Ihrem schönen,

zu Herzen gehenden Gesänge eine große Freude be¬
reitet . Ich danke Ihnen dafür . Sie sind aus Dort¬
mund, und wenn ich nicht irre, gehörte Dortmund
zu den Hansestädten . Was ist da natürlicher, als daß
Sie nach der Nordsee kommen , dem eigentlichen Ele¬
ment der Hansestädte . Dortmund liegt in einem Be¬
zirk , wo die Industrie unseres deutschen Vaterlandes
gewaltige Fortschritte gemacht hat. Ich begrüße es
dccher Mt Freude, daß auch innerhalb ragen¬
der Fabrikschlote , im Herzen der schwe¬
ren körperlichen Arbeit der Sinn für
die Kunst , für die Musik erhalten wird .
Und eine ganz besondere Freude macht es
mir , meine Herren, daß gerade deutsche Lehrer
Liese schöne Blume , das deutsche Lied ,
hegen und pflegen . Ich bin ja nicht recht
musikoerständig; das werden Sie wohl schon gehört
haben . Denn die schlechten Eigenschaften eines Man¬
nes werden viel eher bekannt als die guten, die so ein
Kerl vielleicht hat. Und doch ist mir Ihr Gesang zu
Herzen gegangen. Meine Frau neben mir , die
versteht aber etwas von Musik . So ist es vielfach ,
daß die Frau den Mann an Tugenden
weit überflügelt . Und das ist bei mir ganz
besonders der Fall . In ihrem Namen danke ich dem
Präsidenten des Vereins ganz besonders für die
Freude , die Sie uns gemacht haben.

"

Fürst Bülow leitete dann seine Rede auf die Per¬
son des Kaisers hinüber und schloß mit einem Kaiser,
hoch , in das allseitig eingestimmt wurde!

von der elsäsfischen Fortschrittspartei .
(Bon unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Vor emiger Zeit wurde in Mülhausenim Ober-
elsaß eine Ortsgruppe des deutschen Pfadfinder -
verbaudes gegründet , der etwa 180 Elementar -
schüler beitraten. Die Gründung einer Pfadfinder¬
truppe in der großen oberelsässischen Industriestadt ,
die zweifellos von allen elsäsfischen Städten die fran¬
zösischste geblieben ist, wurde von allen nationalge-
finnten Bürgern mit lebhafter Freude begrüßt . Ins¬
besondere aber erregte es freudiges Erstaunen , daß
man unter dem Pfadfmderaufruse auch die Namen
von fortschrittlichen Abgeordneten und Stadttäten
fand. Di« Freude, die man über die unerwartete Be¬
kehrung der oberelsässischen Fortschrittler empfand, die
bisher alles andere eher als im Gerüche eines über¬
großen Verständnisses gegenüber deutschnationalen
Bewegungen standen , sollte indessen nicht lange
dauern. Das sozialdemokratische Blatt Mülhausens ,
die Dolkszeitung, braucht^ nur auf den militäri¬
schen Charakter der Pfadfinderbewegung hinzu¬
weisen , um den fortschrittlichen Abg . Drumm zu be¬
wegen, schleunigst seinen Austritt aus dem Vereine
anzuzeigen und seine Unterschrift auf dem Aufrufe
zurückzuziehen . Des freut sich nicht nur der Nouvel-
liste des Herrn Wetterls , dessen nationalistischer
Seele die „cksoouvrsurs äs sentisrs "

schon lange zu¬
wider waren, sondern auch fast die gesamte fortschritt¬
liche Presse des Reichslandes , insbesondere die „Straß¬
burger Neue Zeitung"

, deren „entschiedener Parti¬
kularismus" schon lange eigentlich mit der „gesunden
Pflege berechtigter Stammeseigenart " kaum noch ver¬
glichen werden kann . Im Nonvelliste ist Herr
Drumm plötzlich zum „sxmpatkiqus cisputs " avan¬
ciert und die Neue Zeitung frohlockt mit dem Blatte
des Herrn Wetterte darüber, daß dem Austritte
Drumms weitere Demissionen einheimischer Mitglie¬
der gefolgt sind . Zu den Kundgebungen gegen die
Heeresvermehrung also noch eine unzweideutige De¬
monstration gegen die gewiß ebenso nützliche wie
hannlose Pfadfinderbewegung Die Parteileitung aber
läßt alles ruhig geschehen und bestätigt damit aufs
neue die Befürchtungen derjenigen, die die libera¬
len Landespartei nachdrücklich vor einem Zusammen¬
schluß mit dem Demokaten und sogenannten „Unab¬
hängigen" warnten.

Mische MUIk.
Regierungsamtliche Bekanntmachungen zu den

Landtagswahlen .
Der „Staatsanzeiger " enthält die unmittel¬

baren allerhöchsten Entschließungen Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs betr . die Neu¬
wahlen zu beiden Kammern der Stände¬
versammlung , das Verzeichnis der Wahl -
kommissäre für die Wahlen zur Ersten und
Zweiten Kammer , ferner das Verzeichnis der
bei der Wahl der Abgeordneten zur Ersten
Kammer der Ständeversammlung Wahl¬
berechtigten .

Die Neuwahlen zur Ersten Kammer der
Ständeoersammlung sind am Mittwoch ,
den 12. November 1913, diejenigen zur
Zweiten Kammer am Dienstag , den
21 . Oktober vorzunehmen .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung , wonach die Reichstags¬
ersatzwahl im 8 . Reichstagswahlbezirk für
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s' LenderaufDienstag , 7. Oktober an¬
beraumt ist. Als Wahlkomnnssär fungiert Geh.
Regierungsrat Dr . Turban in Durlach.

Landtagskandidotureu .
* Seckenheim , 14. Aug. I » einer Bertrauens-

männerversmmnlung bürgerlicher Wählerkreise
des Wahlbezirks Mannheim - Land wurde Pfarrer
Karl in Tanberbischofsheim einstimmig als
,Lauöidat der bürgerlichen Parteien " aufgestellt .

Diese Bezeichnung ist nicht zutreffend , da die
nationalliberale Partei bereits einen
Kandidaten aufgestellt hat (Landwirt Bohrmann
von Feudenheim ) und auch zu den „bürger¬
lichen Parteien " zählt .

Der Bezirk ist Besitzstand der Sozialdemokratie .
Pfarrer Karl hat bekanntlich 1909 in Schwet¬

zingen kandküiert , vermochte aber nicht üurch -
zuöringen .

* Schopfheim , 14 . Aug . Hier wurde gestern
abend an Stelle des wegen seines Eintritts in
das Genossenschaftswesen von der Kandidatur
zurückgetretenen seitherigen Landtagsabgeord -
neteu Müller , der Expedient der „Volkswacht "
in Schopfheim , Emil Kohlbrenner , einstim¬
mig als Kandidat der sozialdemokratischen Par¬
tei nominiert .

Hmrsjacobscher Humor.
In seinen neuesten TaAuchblöttern „Allerlei

Leute und allerlei Gedanken "
(Verlag von Ad ,

Banz L Eo . in Stuttgart 1913 ) erzählt der Freiburger
Stodtpsarrer von St . Martin , Pfarrer Dr . Heinrich
Hansjacob , wie der Teufel der BersucHmg in der
GestaL eines erwerbslustigen Freiburger Tabakfabri -
kanten an den Geistlichen von St . Martin herantrat .
Bald nachdem Hansjacob das Fest seines 75jährigen
Daseins unter großer Teilnahme ans Nah und Fern
gefeiert hatte , erschien der Fabrikant bei ihm mit der
Bitte , das Hansjacobsche Bild aus der Einpackung
seiner Tabakfabrikate benützen zu dürfen . Nach er¬
folgter energischer Abweisung Oaubte der Fabrikant ,
seinen Wunsch dadurch erfüllt zu ereilten , daß er für
die erteiste Erlaubnis eine Summe Geldes in die Kir¬
chenkasse bezchlte . Es war natürlich umsonst . Dr .
Hansjacob erzählte bei diesem Anlaß noch folgendes :

„Schon voriges Jahr bot mir ein Malzkaffeefabri -
kant Anteil am Gewinn seines Geschäftes an , wenn
ich chm gestatte , wie die Firma Kathreiner das Bild
des Pfarrers Kneipp , so das weinige auf sein Päckle
setzen zu dürfen . Auch diese Offerte mußte ich ab¬
lehnen . Diese Geschäftsleute hätten sich schwer ver¬
rechnet , wenn ich ihnen die Erlaubnis gegeben ; denn
die „gute

" Presse hätte jedenfalls davor gewarnt , von
Firmen zu kaufen , die mein Bild führten , weil der
Kaffee Giftbrühe ergäbe imd der Tabak Teusels -
kraut sei .

Kaum war heute - er Tabakfabrikant soet , so fiel es .
mir ein , ich hatte ihm als ReNamebild meinen ver¬
ehrten Kollegen , den Pfarrer Wacker von Zähringen ,
empfehlen sollen . Dieser ist ein allgemein beliebter
Mann , gilt bei vielen als Musterpotitiker und als
Musterpfarrer und hat namentlich eine Musterpfarr¬
kirche. Auch schaut er viel wohlwollender und men¬
schenfreundlicher in die Weit als ich.

Tabakpäckle mit seinem Bild und mit der Unter¬
schrift „Echter ZSHringer Rollenknaster

" für solche , die
starken Tabak vertragen könne » , würden
zweifellos guten Absatz finden .

Nur Laden.
Amtliche RitteNungea .

Aus dem Slaaksonzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat geruht , den Obereisenbahnsekretär Eduard
Probst und den Oberstationskontrolleur Georg
Wambsganß in Karlsruhe zu Oberrevi¬
soren und die Obereisenbahusekretäre August
Küchle in Rastatt und Max Ernst in Seckach
zu Oberstationskontrollenren zu erneunen .

Das Grotzh . Ministerien des Innern hat den
Bezirksgeometer Wilhelm Vollmer in Gerns¬
bach auf die Bezirksgeometerstelle in Tauber¬
bischofsheim versetzt .

Die Generalöirektion der Staatseisenbahnen
hat den Banasfistenten Konstantin Bauer in
Karlsruhe zum Bauzeichner ernannt .

Pforzheim , 14 . Aug . Eine dem Arbeiterstand
angehörende 30 Jahre alte Frau , welche ein
etwa anderthalb Jahre altes Kind ans dem Arme
trug , sprang von einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn ab . Die Frau stürzte hierbei mit
dem Kinde nach vorn auf das Pflaster . Wäh¬
rend die Frau auf das Gesicht fiel , schlug das
Kind mit dem Hinterkopf heftig auf das Pflaster
auf . — Einen richtigen Bösebubenstreich
führten zwei 10 - bis 12jährige Jungen in Unter¬
reichenbach aus . Sie legten sich in der Däm¬
merung mit den Köpfen aneinander quer über
die Straße , wahrscheinlich , um heranfahrende
Fuhrwerke zu necken . Dieser Spaß hätte sie
aber beinahe das Leben gekostet . Denn um diese
Zeit kam gerade ein Pforzheimer Auto des We¬
ges gefahren . Zum guten Glück hatte der In¬
haber des Gefährts kurz vorher die Laternen in
Brand gesetzt und war imstande , das eigenartige
Hindernis noch auf einige Meter Entfernung
wahrzunehmen und sofort zu halten , sonst wäre
ein Unglück geschehen .

Heidelberg , 14 . Aug . Eine Schenkung von
10000 «« haben die Portland -Zementwerke Heidel¬
berg -Mannheim Aktiengesellschaft an die Gemeinde
Weisen au b . Mainz zur Unterstützung der Armen
der Gemeinde als „Zementwerk Heidelberg -Mann -
Heim - Stistung " gemacht .

* Wieblingen , 14 . Aug . Dieser Tage besichtigte eine
Kommission des Hei ÄelbergerSta dt rats
mit dem Oberbürgermeister an der Spitze unseren Ort .
Die Herren sahen sich insbesondere die der Gemeinde
gehörenden Gebäude , das Allmend , den Wasserturm
und den Friedhof an . Der Besuch dürfte mit der be¬
vorstehenden Eingemeindung zusammenhäiMN .

* Mannheim , 14 . Aug . Ein U n -h o l d treibt zur¬
zeit wieder sein Unwesen im Luisenpark . In zwei
Fällen versuchte er Mädchen an sich zu locken und mit
ihnen unsittliche Handlungen zu begehen ; sein Bor¬
haben ist ihm jedoch nicht gelungen , da die Kinder in
Begleitung Erwachsener waren . Die Polizei ist hier¬
von verständigt worden . Rach den Aussagen der Kin¬
der soll es eine ältere Mannsperson sein . — Ein großer

'

Auflauf entstand bei Q 3 durch die Festnahme eines
Mannes , der an einem fünfjährigen Kind ein Ver¬
brechen verübt hatte und dabei ertappt worden war .
Der Mensch hatte das Kind durch ein Geldgeschenk an
sich gelockt .

- Mannheim , 14 . Ang . Einen traurigen
Fund machten am Sonntag vormittag mehrere
Arbeiter beim Brombeerensuchen im Altriper
Wald bei Ludwigshafen . Sie hörten aus einem
Dickicht husten und wimmern , und als sie die
Büsche durchsuchten , fanden sie einen Mann im
Grei senalter , der anscheinend halb v ^ r -
hungert und dem Tode nahe war . Sie
legten ihm die völlig durchnäßten Kleider ab
und die Insassen eines Ruderbootes gaben Likör
und Brot und spendeten einen Ueberzieher für
den alten Mann . Bei einer Fischerfamtlie , die
dem Manne eine Mahlzeit vorsetzte , erholte er
sich allmählich wieder und er gab an , Heinrich
Rießzu heißen . Geboren ist er 1846 zu Weißen¬
stadt in Bayern . Der Mann hat die Kriegs -
denkmünze von 1870 und wurde am 19. Septem¬
ber im Gefecht bei Blesfis verwundet , ferner
machte er die Belagerung bet Paris mit . Nach
Verbüßung einer Strafe von 14 Tagen wegen
Bettel in Elmstein hatte er sich im Walde Herum¬
getrieben . Der Mann ist heute früh im Kranken¬
haus gestorben .

— Aus dem Odenwald , 14 . Aug . Auf tragische
Weise kam ein Taglöhner des Landwirts Phil .
Hoffart 5 in König um sein Lebe » . Beim

Feftwinden einer Ladung Frucht auf dem Ernte¬
wagen prallte - er sog . Windelöffel zurück .
Er schlug dem Taglöhner an die Schläfe , so daß
er tot niedersank . Der Verunglückte ist 52
Jahre alt und hiuterläßt Frau und 5 Kinder .

* Sehl , 14 . Aug . Hier wurde bei den Baggerar¬
beiten im Rhein bei Kilometer 130 (Nähe des Kehler
Hafens ) eine Leiche durch die Baggermaschin « aus
dem Wasser gehoben . Infolge der stark vorgeschritte¬
nen Verwesung wurde die Leiche derart durch die Ma¬
schine zugerichtet , daß sich die Identität vorerst nicht
feststellen läßt .

k. Donaueschiugen , 14 . Aug . Anläßlich der bevor¬
stehenden Vermählung der Prinzessin Anna zu
Fürstenberg mit dem Grasen Khevenmüller hat der
f . f . Galerkemspektor Wagner eine Festkarte ent¬
worfen , die im Berlage der Hofbuchhandlung Mory
in Donaueschingen erscheinen wird . Die Karte
zeigt ein Bild des Brautpaares , das Aliance -Wappen
der beiden hohen Familien und das Heiligenberger
Schloß . — Das Festspiel , das zur Aufführung kom¬
men wird , ist versaßt von dem Dichter He rinrann
von der Klause (Pfarrer Sernadinger in Hausen
v . W .) .

- Geschweud (A . Schönau ) , 14 . Aug . Der
Mesner Albert Böhler hat vor einigen Tagen
zwei Kinder , die in den Kanal gefallen waren ,
vom Tode des Ertrinkens gerettet .

de . Billinge « , 14 . Aug . Entscheidende
Berkehrsfragen bewegen gegenwärtig die
badische » und württembergischen Grenzorte . Ab¬
gesehen vom großen Randenbahnprojekt Schaff¬
hausen , Donaueschiugen , Bad Dürrheim , Schwen¬
ningen am Neckar schweben für den badisch -würt -
tembergischen Grenzverkehr noch wettere wichtige
Projekte . Vor allem beschäftigt jetzt wieder die
Hintervillinger Bahn . Diesem Projekt ,
das ja auch - en Landtag schon beschäftigte , droht
durch die Württemberger schwere Konkurrelnz .
Der frühere Bürgermeister von Bilfingen , Stadt¬
schultheiß Dr . Braunagel - Schwenningen a .
Neckar , setzt sich mit dem württemberger Komitee
lebhaft ein für eine Bahn Schwenningen a . N .—
Donaueschingen — Niedereschach — Flözfingen —
Stetten — Lackendorf — Dumringen — Loßberg .
Diese Bahn würde den Verkehr von Hiuter -
villingen nach der Kreisstadt Bilfingen noch
mehr als es schon bisher der Fall unterbinden
und nach Württemberg ziehen . Ferner ist ein
reines Württemberger Projekt , aber
mit Anschlüssen und demgemäß regem Verkehr
aus Baden im Gang , bei dem die Württemberger
Gemeinden eine geradezu bewundernswerte
finanzielle Opferwilligkeit an den Tag legen .
Es betrifft die württembergische Baar Schwen¬
ningen — Trossingen — Tuttlingen . Auf der
einen Seite kämen also die Anschlüsse von Bil¬
fingen , auf der andern Sette jene von Jmmen -
dingen in Betracht . Sicher würde der Fremden¬
verkehr durch dieses Projekt große Zunahme er¬
fahren , würden doch die ganze Rauhe Alb , das
Erdbebengebiet und das Donautal noch mehr als
bisher zugänglich gemacht .

c . Roüolfzell . 14 . Aug . Einer Dam « kam in dem
von Basel Her ankommenden Zuge das Handtäsch¬
chen abhanden . Es enthielt etwa 160 «tl Ban¬
ges und ein Sparkassenbuch von über 4060 °<t . Die
Dam «, die von Amerika kam, hatte das Täschchen im
Wagenabort stehen lassen und als sie danach sah , war
es verschwunden .

— Ludnügshafen , 14 . Aug . Hier entstand bei Guts »
Pächter Eugen Welte auf Laubegg ein Brand ,
der zum Glück noch rechtzeitig entdeckt wurde . Wahr¬
scheinlich infolge schlecht « »gebrachten Heus entzün¬
dete sich ein Heustock , auf dem etwa 500 Zentner Heu
lagerten . Etwa 20 Wagen Heu sind verbrannt .

Z Konstanz , 14 . Aug . In dem Befinden - es
Oberbürgermeisters Dr . Weber ist eine fort¬
schreitende Besserung zu konstatieren . Außer
den schon mitgeteilten Glückwunschtelegrammen an¬
läßlich der 25jährigen Wiederkehr des Wahltags zum

Erstes Blatt.
Oberbürgermeister trafen weiter Telegramme
der Königin von Schweden , von verschieden « »
zer Behörden , von den Oberbürgermeisttrn
Aädte , von dem Kreisausschuß u . a . m . t

Nos dem Stadtkreise.
Sonntagsruhe . Es ist der hiesigen

kammer mitgetettt worden , daß Sonntags
Stunden von 9 bis 10 Uhr vormittags , wäb ^ A

"

welcher Zeit die Metzger und Wurstler ihre ^ j
den offen halten dürfen , die Spezerei - , Kolo »
Delikatest - und Viktualiengeschäfte aber
schloffen halten müssen , in den Läden der
ger und Wurstler auch Artikel aus dem Z» ^
der Spezerei - , Kolonialwaren - , Delikateß -
Viktualiengeschäfte verkauft würden ; j»
tracht komme in erster Reihe der Verkauf
Sauerkraut , das fast iu allen Metzgereien
Wurstlereien feilgehalten werde ; es sollen
auch hie und da Eier , Butter und Bier in ^ J
Metzgereien und Wurstlereien abgegeben
den . In einer Bekanntmachung im Ami
wird darauf hingewiesen , daß dieser Bertis
strafbar ist .

Neue Bauordnung . Im AmtsverkünLiger wem »Z
Veränderungen in der Bauordnung bekannt -
worauf aufmerksam gemacht sei .

VegnaUguogeu aus Anlaß des Kjährtze » _
rmigsjutüläums des Kaisers . Der Großh erT -I
hat aus Anlaß des 25jährigen Reaiermiasiub ttm-^
des Kaisers nach Anhörung des JustizminifteriuinrA
gerichüich — zum Teil wegen schwerer Verbreche»
zu Freiheitsstrafen verurteilten Personen teils d« E .
völligen oder teilweise » Nachlaß , teils durch die
ordnung der vorzeitigen vorläufigen Entlassung 2
Derbijßung eines Txiles ihrer Strafen Gnade
sen . Außerdem hä? ' das Justizministerium auf G
der ihm übertragenen Begnadigungszuständigkeit
dem gleichen Anlaß in 55 Fällen Gnadenakte verĵ

Frühere Ausgabe der nachgeprägten llubitä ^
münzen . Die nachgeprägten Ätbiläumsmünzen , de«
Ausgabe anfänglich erst Anfang Oktober geplant wer
sollen nunmehr doch frühzeitiger zur Ausgabe get-s^
gen . Bor kurzem ist bereits ein Teil der nochgesrä».

^
ten Jubikäumsmünzen , von denen vorerst 3 MM«,
neu Dreimarkstücke gefertigt werden , an die Zentut
kaffen der Bundesstaaten versandt worden . Wein
werden dann an die Regierungshauptkassen , die Gst»
bahnhauptkassen und die Generalstaatskasse Erimu-
rungsmünzen versandt . Den Eisenbahnhauptkafla
werden 240 000 -it überwiesen , und es kann «rwartz
werden , daß die Betteilung der Iubiläumstaker av dir
Eisenbahner etwa in 14 Tagen erfolgen kann. E;
dürfte interessieren , daß die besonderen Denkmür
die m einem Bundesstaate hergestellt werden , «ms
werstmg des Reichsschatzamts auch an alle übi
Bundesstaaten zur Verteilung gelanMN , wälzend di«
bei gewöhnlichen Münzen , die das Bild der Hei
von Bundesstaaten tragen , nicht geschieht . Die
gäbe der polierten « Regierungsjubiläumsmünzen , die
für Sammler usw . in Betracht kommen , wird nach i«
Ausprägung der 3 Millionen , also End « dieses lllönäk
erfolgen können . Die Königliche Münze hat 18N,
Stück solcher neuen Denkmünzen zu vergeben . Rach
Ablieferung der RegierungsjubWmnsmünze » wird «S
der Ausprägung von 3 Millionen Ettmienmgmü »,
zen zur Jahrhundertfeier der Erhebung Preuße »

'
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gönnen werden , und man kann damit rechne« , dch
bis Ende September die Ausgabe dieser Münz « m
die Kassen erledigt sein wird . Dann sicher » gleichste
1000 Stück polierte Ermnerunysmünzen den Samm¬
lern zur Verfügung . Was di« übrigen ersten gewöhn¬
lichen Münzen mit dem neuen KaiserbiLmis <nä >ekmgt
so werden im Anschluß an die Prägung der Juki- '

läumsmünzen neue Fünfmarkstücke hergestellt werter,
von denen im ganzen 20 Millionen ausgegebeu wer¬
den sollen . Man kann damit rechnen , daß bereits im
Oktober und nicht erst Anfang des nächsten Jahr«
die ersten Münzen dieser Art dem Reichsbankdirrk-
torrum überwiesen werden . Voraussichtlich wird die- -

ses aber die neuen Stücke zurückhalten , was ebenst
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Wie van der Bluff unsterblich wurde.
(Nachdruck verboten .)

Van der Bluff hatte seine zweite Milliarde
ansefangen . In einem langen , grausamen
Dörsenkrieg hatte er gesiegt. Das Schlachtfeld
bedeckten einige tausend Bankerotteure , von
denen 573 Selbstmord begangen hatten un-
weitere 369 in den nächsten acht Tagen voraus¬
sichtlich verhungern würden . Ban der Bluff
war stolz auf seinen Triumph . Mit seinem
Köpfchen hatte er es erreicht , nur mit ein paar
genialen Federstrichen, nicht den geringsten Auf¬
wand an Körperkraft hatte er nötig gehabt, um
alle jene zur Strecke zu bringen . Er fühlte ein
wenig die Gewissensqualen eines Mörders , aber
nur als behagliche Wollust , denn das , was dm
meisten Leuten einen Mord peinlich macht und
sie an der Tat verhindert , die Angst vor den
Scherereien mit der Polizei , die brauchte er nicht
zu haben, intellektuelle Urheberschaft am Selbst¬
mord wurde noch nicht bestraft.

So feierte er seinen Sieg und seine Preß -
organe erzählten der entsetzten Menge die täg¬
lichen Opfer der Campagne . Sein Ruhm stieg
stündlich und er fühlte die Notwendigkett , sich
selbst ein Denkmal zu fetzen . Es muhte etwas
ganz besonderes sein, denn alle seine Conmilliar -
däre hatten irgend eine ausgefallene Sache ge¬
tan , um sich einen Denkstein zu errichten. Der
eine hatte eine Stadt gegründet , wo alle Be¬
wohner eines Gliedes beraubt sein mußten , um
den wissenschaftlichen Nachweis zu führen, daß
sich dies bei gutem Willen vererbe , ein anderer
spendete Millionen für die Bearbeitung der
Idee , - aß Irrsinn keine Krankheit, sondern nur
ein Grad der Weiterentwickelung des Menschen¬
geschlechtes sei , seine Emissäre erstanden die
Dichtwerke aller nachweisbaren Idioten und die
Bilder der neuesten Richtung , die sich die Adven -
tisten und die Spheriker nannten , ein dritter
kaufte dreimal hintereinander die gange Ber¬
liner Kunstausstellung und den Pariser Salon
und versenkte die Bilder in den Ozean , in der
Hoffnung , die Malerei zu verbessern.

Ban der Bluff war nicht fürs Kleinliche. Es
mußte etwas ganz besonderes sein . In seiner
Erinnerung ließ er di« verschiedenen Sieges¬

denkmäler Revue passieren. Da waren die römi¬
schen Säulen und Standbilder , die Triumph¬
bögen , man konnte sie schließlich nachmachen,
aber das hatten die Franzosen schon getan und
war höchstens eine Frage des Geldbeutels . Er
hätte sie auch stehlen lassen können, wie Boxcalf
den Marc Aurel auf dem Capitol , von dem es
hieß, er wäre brüchig geworden und müsse repa¬
riert werden . Dann verschwand er unter einer
Holzkiste und nach einem halben Jahr stand er
funkelnagelneu geputzt wieder da, der eigentliche
aber landete in Kaptown auf Doxcalfs Jacht.

Natürlich hatte dazu ein umfassendes Netz von
Bestechungen gespannt werden müssen. Aber
es war gelungen und schließlich hatte sich kein
Mensch aufgeregt . Es mußt« ganz was anderes
sein.

Es muAe etwas ganz Verrücktes sein, ein
echter Bluff , etwas ganz Unwahrscheinliches.
Als praktischer Amerikaner ging er an die
Arbeitsteilung . Eine Konkurrenz wurde ausge¬
schrieben . Den größten Wahnsinn , wenn er nur
ausführbar schien , wollte er prämieren , ohne
jedoch die Verpflichtung zur Verwirklichung zu
übernehmen . Die besten Borschläge waren :

Das Forum wieder aufleben zu lassen, eine
Brücke zwischen dem Montmartre und dem
Montparnasse zu errichten, Wilmersdorf zu kau¬
fen und einen Nationalpark daraus zu machen,
eine Untergrundbahn zwischen Jerusalem und
dem Kursürstendamm mit Umsteigen am Wit¬
tenbergplatz zu bauen , sich zum Kaiser von Nord¬
amerika zu machen, eine neue Religion zu grün¬
den und sich selbst zu dem Zwecke martyrisieren
zu lassen.

Den Preis bekam der Weichensteller Johann
Mißbichler, der vorschlug, alle Eisenbahnen der
Welt aufzukaufen und statt ihrer wieder die
Postkutschen einzuführen , well das Bluff auf
seinen Gedanken brachte .

Der Mann hatte Recht. Es mußte etwas Uni¬
verselles sein, wodurch sein Name in der ganzen
Welt genannt würde , ob im Guten oder Bösen ,
war ihm einerlei .

Endlich hatte er es . Man sollte ihn kennen
lernen , jeder Mensch sollte wissen, wie er aus¬
sah . Wo eine Wandfläche, ein Berghang war ,
ließ er sein Porträt anbringen , von allen Gie¬
beln grinste er die Mensckcheit an, in allen Kien-

töppen erschien er allabendlich kontraktgemSH
zwischen jeder Nummer und schließlich ließ er
einen Refraktor bauen , der so stark war , daß er
sein Antlitz in die unbelichtete Mondscheibe
hineinschleuderte.

Niemarch konnte dem Bluff entrinnen . Der
Neger im innersten Afrikas wie der Eskimo am
Pol des Nordens kannte ihn'.

Aber das war nicht das Schlimmste , das kam
noch . Dieser Fluch, der auf der Menschheit lastete,
gegen den selbst der Grobe-Unfug -Paragraph
nutzlos erschien , zog weitere Kreise.

Alle Mütter versahen sich an - er Fratze, die
von allen Seiten auf sie loskam . Dbr jüngste
Generatton zeigte allenthalben Bluffs liebliche
Züge , seine Regennase entstellte griechische Pro¬
file, seine Schweinsäugelchen blinzeüen aus der
Brvnzehaut eines Arabers und sein strohgelbes
Haar kräuselte sich aus den Köpfen der Nigger .

Die gräßlichsten Dramen spielten sich ab,
Mütter töteten ihre Kinder, Männer in wilder
Eifersucht ihre Frauen , Brillier ihre Schwestern ,
Väter ihre Töchter.

Van der Bluff hatte es erreicht . Die ganze
Welt war nur noch ein einziger Bluff . Darauf
vermachte er seine Milliarden allen Kindern aus
jenem Jahrgang , die , wie er, Emanuel hießen
und sich verpflichteten, ihrem Namen den van
der Bluff anzuhängen .

So war van der Bluff unsterblich und Vater
einer ganzen Generatton , ohne daß es ihm mehr
Anstrengung wie einen Federstrich gekostet .

I . v . B .

Lade-Karren.
(Nachdruck verboten .)

Wir , die wir hier in unmenschlicher Hitze oder in
unaufhörlichem Regen in den Straßen der Großstadt
einherwandeln , wir haben ja keine Ahnung von der
Wichtigkeit , der Bedeutung jener aus zwei oder vier
Rädern rollenden Bretterbuden , die man gemeinig¬
lich mit Badekarren zu bezeichnen pflegt . Denen dort
draußen an der See ist der Badekarren Aufregung
vieler Stunden , kable ä 'böte -Gespräch , vielleicht
schlaflose Nächte . Denn nicht Jedes Geschmack ist es ,
in glühender Sonne von halb elf bis eins im Sande
zu liegen und auf das monotone Ausrufen der Num¬
mern zu achten , bis man schließlich um halb zwei in
die Wellen tauchen kann . Es gehört viel Begabung ,

Routine und Opferwilligkeit dazu , in den Seebäder «
sich sofort nach der Ankunft einen Badekarren M
sichern , um in wenigen Minuten im Wasser plantsch « ,
zu können . In den deutschen Bädern , wo die .Kor¬
ruption " der Badediener kerne so allgemeine ist
anderswo , ist es noch schwieriger , weil jedem Bad«!

lustigen die Hände gebunden sind . In dem riesig «

Ostende kann jeder im Besitze eines entsprechend«
Billets Befindliche sich einer Kabine bemächtige»-«
Findet er keine freie , deponiert er seine BadewW
auf der obersten Treppenstufe des ersten besten be¬

setzten Badekarrens , womit er das Optionsrecht er¬
worben hat . Allerdings kommt dafür in Ostende de

Schwierigkeit hinzu , seine Kabine wiederzufinden
da man bei dem fortwährenden Hin und Her der

Wagen , bei dem amüsanten Treiben zwischen de»

Badekarren jede Orientierung verliert . Da irrt
dame verzweifelt zwischen all den Leuten hm »e»

her — zwischen den neugierigen Zuschauern auf den-

Trockenen , den Badedienern , den Badenden , d«>l

dicken belgischen Percherons , den Polizisten , den PH»

tographen , den Flaneurs in Badetrikot und MonoU -

Madame sucht verzweifelt — eng liegt das schw - --

seidne nasse Trikot , die Strümpfe mit den Schte -sG^

am Körper , von der Badekappe tropft das Was ,
herab und Madame irrt umher , bis sie mit M

zweier freundlicher Herren ihren Karren findet .

Gerade in Ostende und in Trouville gibt es die »M

schiedensten Arten von Badekarren . Luxuskabinen p

10 Francs mit Gardinen und Sesseln , breiten Tr -
^

pen und Spiegeln , erst - und zweitklassige verschieß
'

gefärbte Karren . Dann Badekarren für eine oS-V

zwei Personen . Und zwar liegen bei den Karren

französischen und belgischen Bäder die beiden Abtcu ^
der Doppelkarren hintereinander , während in

englischen Bädern die Abteile meist nebeneinam -

und nicht miteinander vereinigt liegen . Auf

Treppen der Karren sitzen dann nebeneinander
weite , bunte Bademäntel gehüllt , Madame und

sieur und unterhallen sich . Schon längst wrM

neben ihnen die Karren durch die kräftigen Pst ^
aus dem Wasser gezogen — links und rechts
schwerfällig die Kutschen vorüber — aus den
schauten triefend nasse braungebrannte oder w»

ondulierte , unter Badekappen verborgene Köpfe -

tieft in das Gespräch über die Liebe und LeidenM

vergaßen sie, sich zurückholen zu lassen , und erst

eine Welle plötzlich den Boden des Karrens
Wasser setzt und die Stiefel mit den weißen
sätzen mit dem Schirm um die Wette schwimmen
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Zwanzigmarkstücken gilt, von denen zurzeit"
Millionen der Reichsbank überwiesen sind.

1, vorläufig wöchentlich je 1ZL Millionen
» Leo nen <m die Reichsbank abgeliefert.

neue deutsche Zwanzigmarkstück läßt vom künst-
Standpunkt aus eine Beflerung gegen seine

<§ Liaer erkennen: Die Schrift, die sich um das
-es Kaisers zieht , ist geschmackvoller ge-

??Ü.nLÄ > entspricht mehr den Gesetzen der Medail-
da sie sich deutlich nicht als kalte, unpersöm

K̂ e^uckschrist grbt , .sondern als künstlerisch model-
E » Settemreihe. Das Porträt des Kaisers weicht
>A ^ r>on den bisherigen Münzbildnifsenab . Man
AT ^ nal den Monarchen so dargestellt , daß außer

»nvf noch ein Stück der Uniform mit Kragen,
und Orden zu sehen ist.

Beisetzung der Stadkbaurats a. D. Strieder
« aestern nachmittag im Krematorium statt. Die
»Lwmg an der Trauerfeier war sehr stark und

Zeugnis von der großen Beliebtheit, deren
Ar Entschlafene in den weitesten Kreisen der

Archer Bürgerschaft zu erfreuen hatte. Ms Ver -
der Stadt waren die Bürgermeister Dr . Paul

n, Forstmann erschienen ; ferner waren an-
And Vertreter der städtischen Kollegien (des Stadt-

und des Bürgerausschusses ) , der städtischen tech -
« emter , sodann waren zugegen eine Abord-

des Offizierkorps der 111er in Rastatt, des Ver -
^ emalioer 113er in Karlsruhe urch des Vereins

Künstler in Karlsruhe . Der Geistliche,
^ Airrer Renz aus Breiten , verlas die Perso-
Agch des Entschlafenen , die unseren Lesern schon be-

Md, und hielt sodann « ine warme Gedächtnis-
der er die Worte aus dem Lucasevangelium

^ 12. V. 42 „Wie ein großes Ding ist es um einen
Nn und klugen Haushalter" zu Grunde legte . Der
«Mche rühmte hierbei die Treue und Charakter-
l.llmcst i^e Arbeitskraft und das reiche Können des
«^ rtzenen, der im wirklichem Sinne des Wortes
Atteuer Haushalter genannt werden dürfe. Nach
»M, Vaterunser und Segen legten die Vertreter des
»neins ehemaliger 113er und des Vereins bildender
« iastler Kränze nieder. Unter Orgelklang versank
Mm der Sarg , während draußen vor dem Kremato-
nM drei Salven zu Ehren des Entschlafenen den
lltzim mSitärischen Abschieüsgrutz donnerten.

Zefigenommen wurden: Ein 17 Jahre alter Bureau -
«W « aus Surburg . der fortgesetzt seine Logis -
aeberin bestohlen hat , ein lediger Bäcker aus Aselfin -
aen w«gen Urkundenfälschung und falscher Anschuldi-
aimg, ein verheirateter Händler aus der Südstadt we¬
gen Kuppelei , ein verheirateter und ein lediger Kauf¬
mann von hier wegen Vergehens gegen § 175
R.S .G .B .
Vmmflaüvngen . Vereine und Vorführungen.

Städtgarten-Louzerk . Heute , Freitag , spielt von
8 IHr abeiüis ab im Stadtgarten die Feuerwehr -
md Bürger - Kapelle unter Leitung ihres Diri¬
genten H . Liese . Das Programm enthält beliebte
Opern- , Operetten - und volkstümliche Musik .

MÄropolkiao. Man schreibt uns : Der neue Be¬
sitzer hat das Metropol einer gründlichen Neugestal¬
tung unterzogen, um es zu einem behaglichen Heim
moderner Kinvkunft und einer billigen Vergnügungs¬
stätte zu machen. Di« Eröffnungsvorstellung findet
an IS . August , nachmittags S llhr , statt.

». Arbeiter-Disknssionsklub . Wie schon vielfach in
früheren Jahren , so veranstaltet der Klub auch dieses
Jahr einen Nachtausflug. Das Ziel ist wieder der
Vahlberg . Die Abstihrt vom Karlsruher Albtal-
bahnhof erfolgt am Samstag , den 16. Aug., um 11 .14
Wr abends. Fußwanderung von Ettlingen aus . Nach
Sonnenaufgang gemeinsames Frühstück in Freiols¬
heim. An dem Ausflug können auch Richtmitglieder
teilnehmen . (Siehe d. Anzeige .)

Skau-esbuchAuszSge .
Eheschließungen. 14. August: Wilh. Hertweck

von Adelsheim, Kanzleiafsistent hier, mit Rosa Kop -
penhöfer von Mühlacker ; Gottlieb Schumacher
von Zwingen , Maschinenarbeiter hier, mit Klara H i l-
dinger Witwe von Durbach.

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 15. August 1913.
Geburten. 8. August : Luise, Vater Gottlieb

Klenk , Meßgehilfe. — 9 . August: Hedwig Anna,
Vater Gustav Maurer , Sergeant . — 11. August :
Emma Maria , Vater Bernh . Kandler , Packer .

Todesfälle. 13. August : Johanna Haas , alt 79
Jahre , Witwe des Schreiners Friedrich Haas ; Mach.
Bender , Küfer , Ehemann , alt 7V Jahre . — 14 .
August : Ludwig Buhl , Tapezier, Witwer, alt 47
Jahre .

Beerdigangszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 15 . August 1913: )43
Uhr : Johanna Haas , Schreiners - Witwe, Rudolf-
strrche 22. — 3 Uhr : Friederike Eberle , Depot-
anbeiters-Ehefrau, Kaiserstrahe 29 . — Z44 Uhr : Mach.
Bender , Küfer, Erbprinzenstrahe 9 .

Serichkrsaal.
sst Karlsruhe, 13 . Aug. Sitzung der Ferienstraf¬

kammer 2 . Vorsitzender : Landgsrichtsdirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der Gürtler Gottfried Theodor Karpf aus Geis¬
lingen stahl zu Pforzheim am 16 . Juni aus einem
Zimmer des katholischen Gesellenhauses dem Eduard
Scholler 1 Paar Stiefel im Werte von 10 -K und
dem Karl Krespach aus besten verschlossener Wäsche¬
kiste, die er aufgebrochen hatte, den Geldbetrag von
9 -4t . Der Angeklagte erhielt 3 Monate Gefängnis,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
Len Friseur Mais Stierle aus Kempten, früher
in Pforzheim wohnhaft, wegen Blutschande zur Ver¬
handlung. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten wegen
Urkundenfälschung erkannte der Gerichtshof gegen
den zuletzt in Eggenstein wohnenden Kaufmann Fried¬
rich Wölbert aus Ems . Der Angeklagte hatte im
November vorigen Jahres eine Bürgschaftsurkunde,
die er für seine Zwecke verwendete, auf den Namen
seiner Mutter gefittscht.

In der Anklage gegen den Bäcker Edmund Win¬
ke r r o th aus Zickingen wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht erkannte das Gericht auf 500 Geldstrafe oder
50 Tage Gefängnis .

— Mannheim , 14 . Aug . Eine unverbesser¬
liche Milchfälfcherin ist die Landwirtsehsfrau
Georg Wolf , die im November v . Js . wegen wieder¬
holter Milchfälschung zu 200 Geldstrafe verurteilt
worden war . Sie lieferte trotzdem bis zu 5VSL abge¬
rahmt« Milch als „Vollmilch " an einen Bäckermeister .
Das Schöffengericht sah nun von einer Geldstrafe ab
und verurteilte sie zu 4 Wochen Gefängnis.

Vreiskegeln ln Frankfurt a. W.
<Cigenek Bericht.)

Frankfurt a. M -, 14. Aug. Das Preiskegeln schloß
Mittwoch mittag 5 Uhr, Nach kurzen Ansprachen des
Bundesvorfitzenden T h o m a s , des Hauptausschuß-
vorsitzenden Aug . Rüger gab der Vorsitzende des
Festausschusses folgende Sieger bekannt:

Die Meisterschaft für Süd » und Mitteldeutsch¬
land errang I . Behning -Hamburg, 250 Punkte mit 15
Kugeln, er erhält die goDene Meisterfchaftsmedaill«.
2 . Hosst-Fronkfurt a . M . mit 18 Kugeln 250 Punkte,
silberne Meisterfchaftsmeüaille. 3. A . Fischer-Leipzig,
25V Punkte mit 18 Kugeln, bronzene Meisterschasts -
medaille .

Ehrenbahn : 1 . E . Bünger -Rsmscheid , 79 Holz,
Ehrenpreis der Stadt Frankfurt a . M . 2. H. Isring -
Haus-Darmen , 78 Holz , Damenpreis der Kegler-Ver¬
einigung. 3. Schumacher-Frankfurt , 78 Holz , Ehren¬
preis des Deutschen Keglerbundes. 4 . I . Ockenfels-
Barmen 75 Holz. 5 . M . Hammerstein-Solingen , 75
Holz . 6 . Buchbender-Bochum , 75 Holz . 7 . Rütten-
beck-Frankfurt , 74 Holz . 8 . E . Hoff-Hamburg, 74
Holz . 9 . F . Schulz-Uelzen , 74 Holz . 10 . Nadler-
Frankfurt , 73 Holz . 11. T . Schmittenbecker -Frankfurt ,
73 . Holz .

Bahn 1 : Asphalt : 1. Löb-Schwanheim, 32 Holz .
2. H. Roß-Hofhench 31 Holz. 3. D . Lutz-Frankenthal ,
30 Holz.

Bahn 2 : Asphalt : 1. F . Bester-Leipzig, 38 Holz .
2. H . Beckmann -Bochum , 36 Holz. 3. K . Sayle -Frank -
stirt a . M ., 36 Holz .

Bahn 6 : Schere : 1 . Heller -Düffeldorf , 32 Hokz.
2. N . Krollius-Solingen , 32 Holz . 3. C . Spano -
Frankfurt a . M ., 32 Holz.

Balch 7 : Bohle : 1 . I - Geh-Bertin , 51 Holz. 2 .
Beckmann -Bochum , 51 Holz . 3. Behning -Altona,
51 Holz.

Bahn 8 : Bohl « : 1. A . Noß-Barmen , 51 Holz. 2.
Hmtz-Hanttmrg, 50 Holz . 3. Ockenfels-Barmen , 50 Holz.

Bahn 9 : Sand : 1 . Näher -Schwanheim , 33 Holz .
2 . Schreiber-Frankfurt a . M„ 32 Holz. 3. Duchmann-
Frankfurt a. M ., 31 Holz.

Ein fröhlicher Kommers und sin Volksfest mit
Feuerwerk beschaffen die Kegbertoge . H.

Spork.
Leichtathletik.

Nationale Wettkämpfe ln Heidelberg . Der 1 . Hei¬
delberger Fußballklub „Viktoria" veranstaltet am 24 .
August große leichtathletische Wettkämpfe unter Lei¬
tung und Aufsicht der D . S .-B . f . A . Meldeschluß :
Sonntag , 17. August, nachts 12 Uhr. Zur Verteilung
gelangen wertvolle Ehrenpreis«. Anfragen sind zu
richten an Paul Werdensee , Heidelberg , Gaisberg -
strahr 20.

Luftfahrt
Oslpreutzischer Rundflug .

Königsberg l. Pr ., 14 . Aug . Am Flugapparat
des Leutnants Pretzel , der sich am Dienstag an der
militärischen Aufklärungsübung von Insterburg nach
der Gegend von Tilsit beteiligte, wurden an der Unter¬
fette der linken Tragfläche an den Rippen Merkmale
gefunden, die aller Wahrscheinlichkeit nach von einem
Stteiffchuß herrühren . Es wird vermutet , daß Leut¬
nant Pretzel unwissentlich die russische Grenze
überflogen haben muß und dabei von der russischen
Grenzwache beschossen worden ist.

b . Friedrichshofen, 14. Aug Der Flugzeugbau
Friedrichshafen, G . m. b . H ., hatte von der National¬
flugspende zunächst zwei FlugschAer überwiesen er¬
halten : den Gesandtschaftsllttach « Dr . jur . Koest er
aus Heidelberg und den Schiffs-Ingenieur Da hm
aus Hamburg-Mona . Beide Schüler haben über
dem Bodensee ihre Piloteoprüfung bestanden und an¬
schließend auch ihre Feldpilotenprüfung. Ausgebildet
sind beide Flieger auf WasserdoppeDecker Friedrichs-
Hafen . Beide Flieger find die ersten Flieger mit
Feldpilotenausbildung aus Wasserflugzeugen.

Köln, 14. Aug . De Marnier hat den Weiter¬
flug noch Johannisthal auf gegeben . Er wird
voraussichtlich morgen früh auf dem Luftwege nach
Paris zurückkehren , um sich von neuem um den
Pommeryprois zu bewerben.

Essen (Rlchr ), 12. Mg . von dem heute hier tagenden
Preisgericht wurden 45 000 -A , die als Preise für die
Jubiläumsflugwoch « ausgesetzt waren , fol¬
gendermaßen verteilt: Krumsieck 9488 -4i , Linnekogel
7998 Stoeffler 6843 Stiploscheck 5606 ^l , Weil
4441 Beck 3062 Schlotter 2567 Krieger
2102 Friedrich 102S Sablatnig 352 -tl , Muerau
59 -il .

i . Versio, 14. Aug. Das neue Reichsmarine -
luft schiff „L. II.

", „der Ueberzeppelin "
, - er nicht

nur das größte, sondern auch das schnellste Luftschiff
werden soll, wird am 15. d. M . nach Berlin kommen.
Vorher erfolgt eine Dauerfahrt , di« wahrscheinlich auf
50 Stunden ausgedehnt wird. „L . II .

" bleibt in Jo¬
hannisthal stationiert, während „L . I.

" am 15. nach
Hamburg fliegt . Das dort kiegende Luftschiff „Sach¬
sen" kommt nach Potsdam , während die „Hansa" m
Leipzig Unterkunft findet .

Petersburg , 14 . Aug . Der Aeroklub hat ein Tele¬
gramm erhalten, wonach der französische Flieger I a -
noir zum letztenmal gestern vormittag 8.48 Uhr nahe
-er Eisenbahn, 100 Kilometer von Riga, gesehm wor¬
den ist. Man befürchtet , daß er abgestürzt sei
oder sich verirrt habe.

Schule und Kirche.
Das neue badische P olksschullesebvch .

Wie schon berichtet wurde, liegt fett einigen Togen
der Entwurf zum 1 . Teil des zukünftigen badischen
Lesebuchs dm beteiligten Kreisen lithographiert vor .
Bekanntlich wurde vor vier Jahren eine Lesebuch-
Kommission aus allen Schichten der pädagogischen
Welt eingesetzt und es wurde im Lehrerstande freudig
begrüßt , darunter auch mehrere im DolksschuDienst
praktisch erprobte Mitarbeiter zu finden . Die gewiß
nicht leichte Arbeit wurde mündlich und schriftlich
durchberaten, das Resultat im Unterrichtsministerium
gesichtet, und nun hat der Vorsitzende der Kommission .
Ministerialrat Dr . Armbruster , diesen ersten Ent¬
wurf den Sachverständigen zur baldigen schriftlichen
Aeußerung vorlegen lassen. Anfangs Oktober soll in
Karlsruhe eine Kommissionssitzung statt¬
finden . Es soll erwogen werden, ob nicht ein Probe¬
druck des ersten Teiles für das kommende Schuhahr
herausgegben werden könnte . Die Drucklegung aller
drei Teile soll später in freier Konkurrenz ausge¬
schrieben werden. Dis di« offizielle Einführung der
neuen Lesebücher in Kraft trttt , dürste mindestens
Ostern 1915 ins Land ziehen .

Zleischleuerung.
Die Enquete über die Verhältnisse im Vieh- und

Aleischhandel.
Im Reichsomt des Innern wird gegenwärtig das

umfangreiche Material , das aus der inzwischen abge¬
schlossenen Vernehmung von Sachverständigen, die
über die Verhältnisse im Vieh- und Fleischhandel ge¬
hört sind, verarbeitet und zu einer systematischen Sl -
sammenstellung verwettet . Das Ergebnis wird im
Herbst der Fleischenquete - Kommissimr unterbreitet
werden, wobei auch ein Beschluß darüber gefaßt wer¬
den soll, ob es angebracht erscheint , die Gutachten
der Sachverständigen zu veröffentlichen . Daß mit
einer solchen Veröffentlichungzu rechnen ist, darf man
daraus entnehmen, daß den Sachverständigen Ge¬
legenheit gegeben ist, an der Hand der stenographi¬
schen Aufzeichnungen in ihrem Gutachten etwaige
Stellen zu bezeichnen, die für eine Veröffentlichung
nicht geeignet erscheinen, Die Kommission wird sich
weiter zu entschließen haben, welche Vorschläge etwa
zur Abstellung vorhandener Mißstände im Vieh- und
Fleischhandel zu machen sind. Das gewonnene Ma¬
tettal ist überaus umfangreich, da in ihm di« Gut¬
achten von 180 Sachverständigen niederyelegt sind ,
die in vier Gruppen vernommen wurden. In jeder
Gruppe befanden sich Vertreter der Land¬
wirtschaft , des Diehhandels , des Flei¬
schergewerbes und von Gemeinden. Die Sach¬
verständigen waren von den Bundesregierungen mD
den großen Inter esstntenverbänden in Vorschlag ge¬
bracht. Die Kommission für die Erhebungen üb« : die
Verhältnisse im Vieh- und Fleifchhondel steht unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs des Innern Delbrück ,
ihr gehören 30 Mitglieder an , Parlamentarier und
Sachverständige aus den beteiligten Kreisen .

Vas in der Veü vorgehk.
Ausbreitung des holländischen Fischfangs aus dem

Rhein macht sich in den deutschen Gewässern des
Rheins mehr und mehr bemerkbar, so daß man in
Anbettacht der Fischereimethode der Holländer ein zu
gründliches Abfischen des Rheins und sine Schädigung
für den Fischbestand befürchtet . Besonders zahlreich
sind die holländischen Mscherkutter am Mittelrhein ge¬
worden. Vorwiegend wird von tiefen Booten der
Aalfang betrieben.
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stürzt der Herr Gemahl entsetzt an die Glocke, die auf
d« Rückseite des Karrens hängt, während die gnä¬
dige Frau ihren Mantel zusammenrafft und auf die
Lank klettert, um Schutz vor der Ueberschwemmung
M suchen. Aber schon naht die Rettung in Gestüt
enes handfesten Burschen , der mit aufgekrempelten
Hefen breitbeinig auf dem Pferderücken sitzend heran-
tradt und seine ,Zolotte " schwerfällig vor den Karren
span« .

2n Biarritz und in den amerikanischen Bädern ist
wan größtenteils von der Benutzung der Karren ab¬
gekommen und badet meistens in den Badehallen, wo
siber den Schlüssel zu seiner numerierten Badekabine
d« und kein Mensch sich darum kümmert, ob Herr
E Dame zusammengehören, wie es in unseren Fa¬
milienbädern der Fall ist . Gibt es doch noch heute
>m Jahre des Heils 1913 Bäder , in denen Männer
ww Frauen nicht zusammen baden dürfen, sondern
am in strenger räumlicher Trennung sich dem Ge¬
nüsse des Bades hingeben dürfen . Unwillkürlich denkt
man da an die schwedischen Bäder , wo auch die abge-
krenzten Badestrände, ja vielfach das Badekostüm
lottfällt, ohne daß man bisher von in ihrer Sittlich-
« verletzten Leuten gehört hätte .

Die komfortabler gebauten Badekarren der inter¬
zonalen Seebäder weisen auf der Rückseite einen

breiten Vorbau in Höhe der Räder auf, der
w" Vorliebe zum Sonnenbad und als Art Balkon
d» utzt wird .

^ gibt oft Damen, die Stunden lang auf dem
olkon ihres Badekarrens liegen und sich braun bren-
on und von der Menge bewundern lasten . Somit

auch absolut kein Wunder , wenn die Damen
neues Kostüm im Basar kaufen , weil das

>«tte iE den Rüschen oder das schwarze mit den
wandern schon „zu bekannt" ist.

^ Franz Wolf .

kleines Zenillelon.
Leute, die umsonst leben.

schreibt man uns : Eine recht eigen -
«M , ^ gewann vor kurzem ein hiesiger Jour -
hnuö» k- behauptet hatte , es sei für ihn und über-
ei»« i „ ^ ben , der Paris kenne , nichts leichter , als
den .̂ "8 lang umsonst hier zu leben und
Äen „?" "8lichen Komfort und Luxus um sich zu
Li, Tett k

E einen Centimen auszugeben.
W» zum Austrag und wurde, wie gesagt ,

» in -r " "vernehmenden gewonnen, der freilich,
Frankreich durchaus nichts Ungewöhnliches ist ,

auf das erste Frühstück verzichtete. Im einfachen
Jackettanzug fand er sich gegen 11 Uhr in einem der
großen Warenhäuser ein , ließ im Menschengewühl
dort seinen weichen Filzhut unausfällig in die Tasche
gleiten und lauschte auf das Klingelzeichen für die
Mahlzeit der Angestellten. Dann schloß er sich dem
Schwarm der zum Essen eilenden Abteilung an, der
in diesen großen Härffern eine solche Höhe erreichen
soll , daß es — wie das Beispiel beweist — für den
Aufseher fast unmöglich ist, die einzelnen Gesichter zu
kennen . Der wettende Journalist aß also hier mit
den Commis des großen Magazins ein Frühstück , be¬
stehend aus Radischen und Butter , Hammelrücken ,
Gemüse und Dessert .

Für den Nachmittagstee war noch leichter gesorgt .
Der fleißige Wetter begleitete eine bekannte Dame in
eines der großen Schneiderateliers, die ihren Klien¬
tinnen Teeräume zur Verfügung stellen , und während
sie anprobierte , ließ er sich im Salon mit Tee und
Kuchen , Sandwichs und Zigaretten bewirten. Hätte
er eine solche Begleiterin nicht gehabt, so wäre er
auch allein gegangen, denn diese Teesalons liegen so
abseits von den übrigen Räumen , daß sie nur Ein¬
geweihten bekannt sind , daher aber auch keine Kon¬
trolle geübt wird. Zum Diner des Abends besuchte
er dann im Frack eines der jeden Abend tagenden
Bankette, wobei seine Wahl auf ein solches von
Aerzten fiel , die nach seiner Aussage, wie alle akade¬
mischen Associationen keine Türkontrolle üben und wo
der Eintritt deshalb leichter sei als bei den mehr po-
polareren Festbanketten von Gewerkschaften und In¬
nungen aller möglichen Art .

Den Abend beschloß ein Theaterbesuch, zu dem cs
ja selbst für Nichteingeweihteund weder mit der Presse
noch dem Theater verschwägerte Leute hier eine Klei-
nigkeit ist , ein Freibillett zu erhalten . Der gewandte
Pariser hatte nebenbei noch bewiesen , daß man nicht
nur Esten , Trinken und Theaterbesuch umsonst haben
kann , sondern , indem er dem Türbeamten auf seine
Frage nach der Eintrittskarte ein erzürntes „^ bonns "

entgegenschleuderte , worauf dieser ihn ehrfürchtig pas¬
sieren ließ , eine kleine Kunstausstellung besucht und
eine Fahrt auf der Borortbahn gemacht . Auch den
Eintritt in einen der großen Parks erhielt er auf
diese Weise frei , um dem nachmittäglichen Konzert zu
lauschen .

Das Fahren innerhalb der Stadt aber bewerk¬
stelligte er aus die bekannte aber etwas umständliche
Weise , daß er auf verschiedene Omnibusse aufsprang,
um dann, wenn der Kondukteur kam , seinen Irrtum
erkennend, abzusteigen und auf einem anderen weiter¬
zufahren. Als Hauptleistung aber — er brachte dem
geschädigten Institut <zu seiner Ehre sei es gesagt ) am
nächsten Tage das Geld hin — lreß er seine gesamte
Post vom Tage, einen beträchtlichen Briefftapel, in
einer Bank frankieren, wo er mit nachlässiger Miene
einen Diener heranwinkte und ihm die Briefe zu fran¬

kieren gab , der , in der Annahme, daß es sich um
einen Angestellten des Hauses handele, dem Befehl
auch sofort Folge leistete . Baronin von Wedel.

Eine Maschine zur Heilung der Schwerhörigkeit.
Mit lebhaftem Interesse verfolgte der gegenwärtig
in Brighton tagende medizinische Kongreß die Vor¬
führung eines eigenartigen Apparates , den der be¬
kannte Pariser Ohrenarzt Dr . Albert Maurice
konstruiert hat. Es handelt sich um «in sinnreiches
neues Verfahren zur Heilung der Schwerhörigkeit
und die bisherigen praktischen Erfahrungen , di« der
französische Arzt mit seiner Methode sammeln konnte,
sind in der Tat so günstig, daß von einem neuen
Mittel zur Bekämpfung dieses Leidens gesprochen
werden kann. Der Ararat gemahnt äußerlich an
eine Art Verschmelzung von Phonograph und Tele¬
phon und seine Aufgabe ist es , mit Hilfe der Elek¬
trizität den geschwächten Gehörsinn zu stärken und
wieder zur Tätigkeit zu erziehen . Dem Pattenten
werden Telephonhörer an die Ohren gelegt und dann
wird der Strom eingeschaltet . Er wird so l<mge ge¬
steigert, bis - er Schwerhörige die von der Maschine
auf elektrischem Weg« hervorgrbrachten Stimmen als
ein leises Ticken und Vibrieren empfindet ; in die¬
ser Stromstärke, die alsdann nicht mehr gesteigert
wird , werden dem Ohre regelmäßig elektrische
Schwingungen zugeführt. Der Methode ist der
wissenschaftliche Name der „Wiedererziehung des Ge¬
hörsinns" beigelegt worden. Dr . Maurice ging bei
dem Aufbau seiner Methode ursprünglich von der
Beobachtung aus , daß Tastübungen den Tastsinn und
Licht den Gesichtssinn anregen . So entstand der Ge¬
danke, erschlaffte Gehörsnerven durch regelmäßige
sorgsam dosierte Zuführung von Schallwellen zu
stärken und methodisch wieder zur Wirksamkeit zu
erziehen. Der Apparat bringt Laute hervor , deren
Schwingungszahl zwischen 80 und 3500 in der Se¬
kunde wechselt und damit ungefähr dem Umfang der
menschlich« ! Stimme entspricht. Dr . Maurice hat
seinen Apparat bisher in 175 Fällen angewandt und
dabei z. T . ganz überraschende Erfolge erzielt . Kranke,
die das Ticken einer Uhr nur noch wahrnehmen konn¬
ten, wenn di« Uhr in unmittelbarer Nähe und min¬
destens bis auf 2 Zentimeter an das Ohr heran -
geführt wurde, waren nach der Behandlung imstande,
dies leis« Ticken bereits auf Entfernungen von 15
Zentimeter deutlich rvahrzunehmen. Völlige Taub¬
heit, die auf organisch « Ursachen zurückgeht , ist der
Behandlung durch Liese „Maschine ^ naturgemäß ent¬
zogen , aber selbst in Fällen hochgradiger, schon an
Taubheit grenzender Schwerhörigkeit konnten über¬
raschende Stärkungen des Hörvermögens mit der
Zeit herbeigeführt werden.

Die Ausrottung des Walfisches an der afrikanischen
Lüste. In - er Pariser Akademie der Wissenschaften

gibt Gruvel einen Ueberblick über die Zunahme des
Walfifchfanges an der Westküste Afrikas, sp^ iell an
der Küste Gabuns und weist darauf hin, daß bei der
Fortsetzung des jetzigen rücksichtslosen Walfischfang -
bottiebes mit einer baldigen vollkommenen Ausrot¬
tung des Wals an den afrikanischen Küsten gerechnet
werden müsse. Der letzte Jagdzug war so ergiebig,
daß m keinem einzigen Falle die Verzinsung des Ka¬
pitals unter 20 Prozent blieb ; in vielen Fällen er¬
zielten die Unternehmer 100 Prozent , ja « ne Wal-
fischfanggesellfchast sogar 400 Prozent Reingewinn .
Es besteht bereits eine ganze Reihe von größeren
Gesellschaften , und wenn man berücksichtigt, daß ein
einziges Schiff in der Regel 80 bis 100 Wale erlegen
muß , um nur die Kosten zu decken , wird man sich aus¬
malen können , in welchem Umfang diese Schlächterei
unter den Walen von den Unternehmern betrieben
wird . Wenn nicht sofort gesetzliche Maßnahmen er¬
griffen werden, wird nach, den Ausführungen Gruvels
der Walfisch an der afrikanischen Westküste bereits in
zwei bis drei Jahren so gut wie völlig ausgerottet
sein .

n . Wer war der gefchichSiche Blaubart ? lieber die
Person des geschichtlichen Waubarts sin- die Ansichten
der Gelehrten noch geteilt. Jetzt weist Professor Pric «
in den „Armales histvrigues " nach, daß Blaubart kein
anderer als Gilles von Loyal, Herr von Rez, Briolay ,
Chantoce, Jngrans und anderen Herrschaften in der
Bretagne gewesen ist. Zur Zeit König Karl VII.
gelangte er in den Besitz eines ungeheuren Vermö¬
gens, das er durch grenzenlose Vergeudung verschwen¬
dete . Unter anderem führt man von ihm an , daß
seine Kapelle aus einem Bischof, einem Diakonus,
einem Vorsänger, vier Vikaren , zwölf Kaplanen und
acht Chorsängern bestand . Diese folgten ihm, wohin
er auch reffte . Jeder hatte ein Pferd nebst Diener ;
alle trugen Gewänder von Scharlach und Pelz . Meh¬
rere kleine Orgeln, deren jede von sechs Männern
« tragen wurde, befanden sich nebst den kostbaren
Küchengeräten in dem Zuge. Später nahm Gilles
von Laoal einen italienischen Arzt, Nebali, in seinen
Dienst , der mit dem Bösen im Bunde zu stehen und
die verlorenen Schätze auf übernatürliche Weise wieder
ersetzen zu können oorgab . Von da ab begannen die
schauderhaften Verbrechen , wie sie die Menschheit
vielleicht nie wieder erlebt . Die schönsten Kinder in
seinen Besitzungen wurden heimlich nach Chantoce
gebracht und abgeschlachtet: in ihrem Blut badete sich
der Unmensch , weil er glaubte , dadurch sein Leben
und seine Kraft zu erhalten. Nachdem Hunderte sol¬
cher Opfer bereits gefallen , schritten die Behörden
gegen Len Verbrecher ein und verurteilten ihn zum
Feuertods. Die Exekution wurde am 23 . Dezember
1440 auf der Wiese von Nantes vollzogen . Die Rui¬
nen des blutbefleckten Schlosses von ChantocL er¬
innern noch heutigen Tages an den geschichtlichen
Blaubart .
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Ein abnormer Kirschbaum . Schweizerische Blätter
erzählen von einem Kirschbaum in Faoug bei Mur¬ten » der alle seine schweizerischen Brüder übertrisst .Drei Männer waren zwei Wochen lang mitder Ernte beschäftigt . Sie ergab 2000 Kilos . Diekleinen „Chrieseli " eignen sich besonders zur Be¬
reitung des Kirschwvssers , und man behauptet , der
Baum habe dieses Jahr seinem Besitzer an KM Fr .
eingetragen .

Zweikamps zwischen Bater « nd Sohn um ei «
Mädchen . Man meldet aus Paris : In dem
Dorf Beusfieres (Dep . Creusne ) beschlossen der
Pächter Blancharö und sein Sohn Jean , die
beide in das gleiche Mädchen verliebt waren ,ihren Streit durch einen Zweikampf zu ent¬
scheiden . Einzige Zeugin des Duells war die
Geliebte . Nachdem zuerst jeder drei Revolver¬
schüsse abgefeuert hatte , gingen die Kämpfer mit
Messern aufeinander los und Jean tötete sei¬nen Vater durch einen Stich in die Brust . Der
Mörder wurde verhaftet .

Die Musterung in Deuksch -Südwestasrika für die im
Jahre ISIS Gestellungspflichtigen und Freiwilligen
ergab ein recht ungünstiges Ergebnis . Von 66 ge¬
musterten Militärpflichtigen wurden nur sechs als feld-
und tropendienstfähig und einer als tauglich zum
Dienst mit der Waffe , aber nicht tropendienstfähig ,
befunden . Nebenundoierzig waren zeitig untauglichund zwölf dauernd untauglich zum mWärischen Dienst .In 41 Fällen bildeten Krankheiten des Herzens die
Ursache der -Untauglichkoit zum Militärdienst .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 15 . August 1S13.
haben die Vorstände gleichzeitig beauftragt ,Verband der Industriellen in Verbindung z

Arbeiterbewegung.
Vettere Maßnahmen für den Bauarbeiterschuh.

Die beteiligten preußischen Ressortminister habenden Nachgeordneten Behörden im Anschluß an die Ver -
sügung über das Verbot offener Koksöfen in Neu¬
bauten einen für Arbeitgeber wichtigen Runderlaß
zugehen lassen , der eine weitere Arbeiterfürsorge auf
Bauten vorsieht . Danach dürfen vom 1 . November
bis 1 . April Stuckateur -, Maler - und Töpferarbeiten
m Reubmrten und solchen Umbauten , die diesen
gleichzuachten sind, nur dann ausgeführt werden ,wenn die Räume , in denen gearbeitet wird , durch
Türen und Fenster verschlossen sind . Erforderlichen¬
falls kann von der Polizeibehörde angeordnet werden ,
daß die Räume , in denen gearbeitet wird , erwärmt
werden . Bei strengeren Temperaturverhältnissen
kann der angegebene Zeitraum noch weiter ausge¬
dehnt werden . Dies gilt für Hochbauten , wenn ein¬
schließlich der Poliere und Lehrlinge mehr ats 1V
Personen zurzeit der Rohbauausführung gleichzeitig
beschäftigt sind , und bei Tiefbauten , die von Unter¬
nehmern ausgeführt werden , wenn an einer bestimm¬
ten Stelle des Baues mehr als 10 Personen länger
als sine Woche gleichzeitig beschäftigt sind. Weiter
sind für die erwähnten Bällen Grundzüge aufgestellt
worden , m denen u . a . folgendes vorgesehen ist : Zur
Benutzung während der Arbeitspausen und bei un¬
günstiger Witterung sowie zur Aufbewahrung von
Kleidern , Lebensmitteln und Ehgeschirr muh für die
an Bauten beschäftigten Arbeiter ein allseitig dicht
umschlossener, mit Fenstern genügend versehener , lüst¬
barer Unterkunftsraum geschaffen werden , - er im
Mittel mindestens 2,20 Meter im lichten hoch sein muß
und dessen Grundfläche derartig bemessen ist, daß auf
jeden am Bau dauernd beschäftigten Arbeit « eine
Fläche von wenigstens V,7S Quadratmeter entfällt .
Der Unterku -nlftsraum muß mit festem Dielenfutzboden
versehen und in der kälteren Jahreszett heizbar sein .
Für die dauernd auf dem Bau beschäftigten Arbeiter
sind in den Unterkunstsräumen Sitzplätze und Tische
zur Verfügung zu stellen . Baumaterialien irgend
welcher Art dürfen in den Unterkunstsräumen nicht
gelagert werden . Bei Tiefbauten müssen diese Räume
so belegen sein , daß - er Beschäftigungsart eines jeden
Arbeiters von der Unterkunstsstätte - er Regel nach
höchstens Svv Meter entfernt ist. Sinkt in der Zeit
vom 1 . November bis 1 . April die Außentemperatur
unter -f- 10 Grad CÄsius , so ist der Unterkunftsramn
genügend zu erwärmen . Den Arbeitern muß mrf der
Baustelle die Möglichkeit gegeben sein , Speisen und
Getränke zu erwärmen . Bei Tiefbaillen außerhalb
geschlossener Ortschaften sind di« Wärme Vorrichtungen
unmittelbar bei der Baubude anzulegen . Dann sind
noch besonders detaillierte Vorschriften für die Aborte
ufw . ergangen . _

^Karlsruhe , 14 . Aug . In einer gestrigen Ver¬
sammlung der Personale der Metzgereifirmen
H en sel und Gärtner wurde beschlossen, den Fir¬
meninhabern mitzuteilen , daß der von ihnen den Ar¬
beitern zugestellte Arbeitsvertrag abgelehnt werde ,
daß aber die Bereitschaft zu Verhandlungen auf der
Basis der beiden von Seiten der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer vorliegenden Tarifentwürfe vorhanden
sei . In der Versammlung waren die bei den beiden
Firmen Beschäftigten fast ausnahmslos erschienen .
Die Zuschriften an die Firmen wurden von sämtlichen
Erschienenen unterschrieben .

Stettin . 14. Aug . Die hiesigen Werftarbeiter
haben in einer von 3200 Arbeitern besuchten Ver¬
sammlung beschlossen , die Arbeit wieder aufzunehmen ,
entsprechend den Beschlüssen der Berliner Zentrale .
Für die Arbeitsaufnahme stimmten 2500 , dagegen 672
Mann . Ungültig waren 84 Stimmen . Die Arbeiter

mit dem
„ zu treten ,wegen der Form der Wiederaufnahme der Arbeit .Die hiesigen Werften haben in den Arbeitsnachweisender Metallarbeiter einen Anschlag erfolgen lassen, wo¬

nach die Arbeitsaufnahme nur durch den Arbeitsnach¬weis erfolgen kann . Damit erklären sich die hiesigenArbeiter nicht einverstanden . Sie wollen die gleich¬zeitige Arbeits -Anstellung unter Umgehung des Ar¬
beitsnachweises genau so wie im Jahre 1910 . Gleich¬zeitig sprachen sich auch dieHirsch - Dunckerschen
Gewerkschaften in einer Versammlung ohneAbstimmung für die Wiederaufnahme der Arbeit aus .Auch hier wurden die Vorstände beauftragt , mit demVerband der Industriellen wegen der Form der Wie¬
deraufnahme der Arbeit in Verbindung zu treten . Die
hiesige Ortsgruppe des Verbandes deutscher Metall¬
arbeiter erhielt aus Hamburg die Mitteilung , daßdort die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen wor¬den ist und zwar durch den Arbeitsnachweis . Die An¬
stellung ist glatt erfolgt . Maßregelungen der Arbeiter
sind nicht zu verzeichnen . Auch aus Kiel kommt die
Nachricht , daß die Arbeitswiederaufnahme in gleicherWeise wie in Stettin beschlossen worden ist .

Paris , 13. Aug . In Sables ö ' Olonne am At¬
lantischen Ozean streiken die Sardinen¬
fischer , weil infolge des Ueberflusses an Sar¬dinen die von den Konserveufabrikanteu ange¬borenen Preise zu nieder sind . Kein Fischerboothat - en Hafen verlassen . Die Fischer warten vor¬
läufig die Entscheidung einer zur Regelung die¬
ses Streikes eingesetzten gemischten Kommissionvon Fischern und Konservenfabrikauten ab .

Viktoria (British Columbia ), 14. Aug . Auf der
Bancouver Insel kam es gestern in den Bergwerks¬
bezirken , in denen sich dreitausend Mann im Ausstand
befinden , zu ernsten Unruhen . In Nanaimo griffendie Ausständigen Polizei an und verwundeten mehrereBeamte .

Viktoria (British Columbia ), 14 . Aug . 400 Sol¬
daten sind mit zwei Moximgeschützen nach Nanaimo
und Ladysmith entsandt worden , um die durch den
Ausstand der Bergarbeiter gestörte Ordnung wieder
herzustellen . Me Streikenden sind Herrender Stadt . Sie haben alle nichtsyndizierten Ar¬
beiter verjagt . Der Materialschaden ist beträchtlich .

Riga , 14 . Aug . Gegen 2000 Hafenarbeiter habendie Arbeit niedergelegt .

Vetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 14. August 1918, s Nhr vormittags .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbnreans für Meteors »

logie «nd Hydrographie vom 14. August 1913.
Die über Südskandinaoien und - er Ostsee gelegene

Depression hat nach Süden und Südweften hin Aus¬
läufer entsandt und den hohen Druck wieder nach dem
Atlantischen Ozean zurückgedrängt . Nach nur kurzem
Ausklaren in den gestrigen Nachmittagsstunden ist bei
westlichen Winden deshalb neuerdings trübes , kühlesund regnerisches Wetter eingetreten . Das Minimum
über Italien hat sich gleichzeitig vertieft . Da das
Ortsbarometer «och ttn Fallen begriffen ist, werden
wir wohl weiterhin unter dem Einfluß niedrigenDruckes bleiben ;

'
es ist deshalb unbeständiges un -

kühles Wetter mit Rogenfällen , stellenweise auch in
Verbindung mit Gewittern zu erwarten .
Wi t te »« « >cke» h» cht » iiaei >d . Meteor » !» , . Etat »» » Karlsruhe

lvrts . giit
Bar »« .

WM
« vf»i .

S«»cht.
Faecht .
i- LK», .

D « d Hemaeel

IS . Au «, » « st» 9 Uhr ISS .« I4 .S s .r 75 WSW bedeckt14. .. Wir «. 7 . 781,2 12.7 10,0 92 SW Regen14. „ « -trag « 2 , 750,1 14,5 11.2 92 W Regen
Höchst- Temperatur am 13. August 18.9 , niedrigste in der daranffol ^ uden

Nacht 12,0. Niedersihlagsmenge am 14. August fräst 4.9 mm .
Wasserstau !, de « « h - tus - -» 14. August srüst .

Schustertulel 2«4, gestiegen 21, Sehl SIL. Stillstand , Max « » 4SI ,gefalle» 4, Mauuhet » 410, gefallen S em .
Wassrrivärme . Rheinbad Maxau 17-/z Brad Eelstus .

btationea : Baro¬
meter

, Therm.
I Celsius

Windrichtimg
und Stärke Weiter

Borüm . 760 -i- 13 RW 1 bedeckt
Hamburg . . . . 759 -i- 12 WSW 3
Ewinenmnde . . . 759 -i- I» SW 3
Memel . 760 st- 17 SW 4 halobedecktHannover . . . . 761 st- 12 SW I RegenBerlin . 760 st- 12 SW 2 bedeck:
Dresden . 761 st- 12 W I RegenBreslau . 762 -b >4 W 2 wolkigMetz . 763 st- 12 W 3 Regen
Frankfurt (M .) . . 761 st- 13 SW 2 dunstig
Karlsruhe (B .) . . 763 st- 13 SW 2 RegenMünchen . 763 -i- 11 SW 4 bedeckt
Scilly . 767 st- IS NW 4 NebelAberdeen . 763 st- 12 W « W 2 bckeckr

- - - - — — —
Blissingen . . . . . 761 st- IS RW 3 wolkigHelder . 760 4- 15 N 3
Thorshavn . . . . 762 -i- 11 Stille bürckt
Setzdirfjord . . . . 75S st- 10 SW I wolkigChristianfund . . . 760 st- 12 Stille bedecktEtagen . 757 -f- 15 NO 1 heiterKopenhagen . . . . 756 -«- 12 NW 2 dunstig'Ltvckholm . . . . 757 -i- IS SSO 2 WolkigHaparsuda . . . . 765 -f- 13 NO 4 wolkenlos
Archangelsk . . . . 763 -b 9 NO 2 bleckt
Petersburg . . . . 758 4- 14 ONO 1
Riga . 760 -i- 18 SSW I wolkenlosWarfch« . . . . 762 -i- II WSW I bedecktMm . . 761 st- IS NNW 2Rom . 754 st- IS R 3
Fl - vm, , . 757 st- IS R 4
Sagbarr . 757 4- 20 WNW 4 wolkenlosBrindisi . 753 4- 23 S 3 bedecktTriest . 757 16 ONO S RegenLvgans . 759 st- 14 R 1 wolkenlosRi « - .
Bmrrch .Säntis . 564 — 2 WSW S SchuecsallZusipitz » . 530 — 4 RW e Nebel

Handel. Gewerbe Md Verkehr.
Schiffahrt .

London , 14. Aug . (Reuter .) Mehrere britischeSchssfahrtslinien geben bekannt , daß di« angekündigteHerabsetzung der Zwischendecksraten der Canada -Paci -
fic-Eisenbahngesellschaft ihre ebenen Raten nicht be¬einflussen wird .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 14. August .
Dir Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barmhüma

per 100 ts bahnst « hier.
Weizen, Pfälzer , neu . .

» norddeutscher .
» russ- Azima . .
„ Ulka .

» Krim Azima . .
» Taganrog . .
» Saxvnska . . .
„ rumänisch« . .
» Kansas Ü . . .
» red . Winter II .
„ West . Wint . il .
» Manitoba II . .
„ Wall . Wall . . .
» Australier ! . . .
„ La Plata neu .

Kerum , alt .
Roggen , Pfalz « , neu . .

» russisch « . . .
» mnddentscha .

« erste, Ihchgc . . . .

Futtergerste .
Hafer , badisch « . . .

„ norddeutsch« . .
» russisch« . . . .
,, La Plata . . . .
„ American Clipped

Mais , Donau .
» La Plata , gelb .

21 .25 bis 21 .50

23L0
'

24 -̂
23.25 „ 24 -

23.75
23.75
23.75
22.50
23 —
23.50

24.-
23.50

17LS

17.50
15.—

18.75
18.—

23.75

17 5̂0

Erstes Blw
'

"
btt

*Kohlreps , deutscher, neuer . . . . . . 32,-
Wicken , Königsberg « . 22chy

'
Italiener Rotklee . — '
Franz . Rotklee . . . . - '
Kleesamen, Luzerne ital .

» Provenc . . .
» Esparsette .

Weizenmehl
00 0

.75 S2.75 30.75 29.252f7Z -
Roggenmehl Nr . 0 26.25, Nr . 1 23.75.

Tendenz : Weizen etwas fester, übriges
Die Roggenmehlpreise verstehen sich per Septlu »

Lieferung.
Mannheim , 14 . Aug . Plata -Lemsaat M 1

bis 25" ,« disponibel mit Sack woggonstei ManiHjÄ
Mannheim , 14. Aug . (Preise für Futt»,^(Privat .) Kleeheu, altes , Mk. 7 .25 , neues M

Wiesenheu Mk . 6 .50 , Maschinenstroh Mk. 3.50. ,
Kleie Wk. 9.—, getrocknete Treber Mk. 12.—

'
p« 100 bg .

Konkurse .
Amtsgericht Mannheim : Möbelhaus »

Mchael Säubert in Mannheim . Prüflings10. September , vormittags 10 Uhr . — Amr<
Mannheim : Kaufmann Josef Jost in
heim , früherer Inhaber der Firma Emil
Nachfolger und der Firma Weichert L Jost in - '
heim . Prüfungstermin 11 . September , om
^ 11 Uhr .

Lciefkaslen.
L. T . Gaggemm . Wenn Sie mikroskopische

parate gleichzeitig einem größeren Kreis von
'

schauern zugänglich machen wollen , bedarf es »einem guten Mikroskop eines Lichtbilde
ap parates , in den das etwa schon vorha ,oder noch anzuschaffende Mikroskop eingebaut
Je nach Größe und Schärfe der Gläser (Objegkönnen Sie Bilder in der Größe 1 )4X1 m5 X 5 m erzielen . Die Anschaffung eines guten ,
bilderapparotes « inschl . Lichteinrichtung und ^hör erfordert eine Ausgabe von mindestens M

'
die eines Mikroskops etwa 60

19.75
18.25

15.- .

1888 25 19134

ovk «
. oi »

orsto uns »oitdam di« KUu-ondo sslarli».!
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fjS. Deutscher yaudwerks- und Ge

werbekammerlag.
^ hdr . verboten.) Hg- Halle a. S ., 14 . Aug .

qmn Schutz der Arbeitswilligen verlangt
lu^ oon der Handwerkskammer Hannover eingebrachte

?^ lution gesetzliche Maßnahmen gegen Mißbrauch
Ezoalitionsrechts , Tarifvertragsbruch , Koalitions-

Einschüchterung Arbeitswilliger, Streikposten-
Boykott und sonstigen Terrorismus . Es wird

ein Einschreiten gegen die Arbeiter aufhetzende
^LZanntmachungen Presse und in Versammlun-

verlangt , weiter soll den! Handwerkerinnungen ge-
. sein, Arbertsoereinbarungen nur durch Vermitt-
tzer Gesellenausschüsse abzufchließen , endlich soll
gegen siflche Boykotte vorgegangen werden, die

Mtischen gtzxr kommunalen Wahlen zusammen-
^ — Referent W i e n b er ck - Hannover

Wenn auch die Polizeioerwaltungen und
. nun beginnen, gegen den Terrorismus einzu-

»» ejttn , so wird das Koalitivnsrecht doch immer noch
überspannt und das Reichsgericht hat leider

das Streikpostenstehen an sich nicht straf-
^ r sei - So kommt es dahin, daß zum BeMel die
Aderen Unternehmer der Nahrungsmittel -
«ewerbe bereits in einer völligen Sklaverei

(Sehr wahr !) In Linden muhten sich die
« Sckermeister entgegen einem Innungsbefchluh an die
Arbeitsnachweise der Gewerkschaften wenden und so-

«rr Parteibeittäge für die Sozialdemokratie zahlen
Mrt ! Hört!) , lie aloubten koket Keller meario
kommen. Die
^ vsinstrument ^
Lwerkfchaften . Der Werftarbeiterstreik hat gezeigt ,
»as daran wahr ist . — Au der Forderung , das Son -
^ raesetz, das wir fordern und das kein Ausnahme¬

fei , sondern klares Arbeitsrecht auch
nteresse der Arbeiter selbst schaffen soll, auch auf

KMboykotts auszudehnen, haben wir uns schwer
eckschloffen, aber wette Handwerkerkreise halten solche
Boykotts bei ihrer Kapitalsschwäche für noch schlim¬
mer als gewerbliche Boykotts. Nehmen wir die Re-
hckition an und zeigen wir der Regierung, was im
Interest« des Handwerks notwendig ist . (Großer Bei¬
fall.)

In der Diskussion klagte Reichs - und Lanütagsabge-
«rdnetrr Malkewitz - Stettin Regierung und Reichs¬
tag als Mitschuldige an den herrschenden Zuständen
an. Wenn die Regierung beim Werftarbeiterstreik
die Arbeitgeberverbände gemahnt hat, den Streik zu
beendigen , so war diese Mahnung überflüssig , denn die
Arbeitgeberverbände tun stets ihre Pflicht und stellen
deshalb ihre Forderungen . Möchte doch auch die Re¬
gierung endlich ihre Pflicht gegenüber dem arbeiten¬
den Volke tun und es vor dem sozialdemokratischen
Terror schützen . (Beifall .) Nach weiterer Debatte
wurde der Antrag einstimmig angenommen.

lieber Abschätzung und Beleihung von
Grundstücken referierte Herzog - Danzig . Er
forderte die Einsetzung staatlich geleiteter, aus Hoch¬
baubeamten, Ingenieuren und Handwerksmeistern be¬
stehender Abschätzungs-(Tax-)A«mter , Festlegung be¬
stimmter Grundsätze für die Gewährung angemessener
Tilgung-beleihungen , Beschränkung des Geschäfts auf
städtische Grundstücke unter Haftung der Provinz , der
Städte oder der Städte verbände. Der zweite Referent,
Syndikus Schröder -Wiesbaden wünschte , daß die
Versammlung sich auch für die Errichtung örtlicher
Taxiimter und grundsätzlich für die Reform des Hypo¬
thekenwest ns ausfpreche . In der Debatte meint der
Architekt Kräfft-München, daß die Frage erst noch
sorgfältig durchgearbeitet werden müsse, während Aim-
mermann-Caffel die Haftbarkeit der Mietsverträge für
die Hypothekenzinsen forderte. Die ganze Angelegen¬
heit wurde dem gefchäftsführenden Ausschuß zur Be¬
arbeitung überwiesen.

Ueber die Unterstellung von Berufskrank¬
heiten unter die Unfallversicherung sprach Schrei-
nermeifter P f l u g e r - Regensburg, der einen gegen
diese Forderung gerichteten Antrag des geschöstsfuh-
renden Ausschusses begründete. Die Unfallversicherung
sei vollständig genügend. — S a m e s - Darmstadt
wandte sich scharf gegen das Bestreben des Leipziger

Theater und Mslk.
th . Das Sladttheater Mainz wird seine neue Spiel¬

zeit 1813/14 am 11 . September beginnen. Unter den
zur Neüaufführung bestimmten Werken steht an erster
Stelle „Parsifal "

, der bereits am 1 . Januar in
Szene gehen soll . Zur Unterstützung der Aufführung
hat die Stadt einen Sonderzujchuß von 18 OVO be¬
willigt. Äußer dem Gesangschor des Stadttheaters
werden Mitglieder des Mainzer Männergesang

'vereins,
Mitglieder des Spangerckergschen Konservatoriums in
Wiesbaden, Schülerinnen der Gesangsschule von Frau
Schott-Mohr in Mainz und ein Chor von 40 Kindern
Mitwirken . Zu Beginn der Spielzeit wird als Opern¬
neuheit Puccinis „Tosco" einstudiert. Im Oktober
smdet die Deutsche Uraufführung von Leoncavallos
neuem Werke „Zigeuner" statt. Der Komponist wird
Ke Uraufführung selbst leiten. Zugleich kommt auch
Ke Deutsch« Uraufführung einer einaktigen französi¬
schen Oper „II Gv .it uns Rsrgsrs " von Andröe Ri-
wire, Musik von Marcel Latte , übersetzt von Rudolf
Vresber, heraus.

th Der Hofburgschanspieler Philipp Stätter ist ,
^ ffahre alt , gestorben . Stätter , der eigentlich
l̂chtelstätter hieß , stammt aus Darmstadt . Er

ram 1868 an das Burgtheater , in dem er sich zu¬
nächst als jugendlicher Liebhaber und Natur -
vstriche, dann in bescheideneren Aufgaben vor -
leuhaft bemerkbar machte. Der gewissenhafte
« unstler , der seit etwa einem Jahrzehnt im
^ Äestand lebt , ist in den Kreisen der Wiener Ge-
Mchaft auch als gewandter Kopist Makartscher
<ul -er bekannt geworden .

th . Zu « FM Robert . Im Streit um die Mün -
wener Kammerspiele find die Vergleichsverhand -
sungen gescheitert. Im Laufe der weiteren Ver¬
handlung sucht der Rechtsbeistand Roberts ,

sanwalt Dünkelsbühler , den Nachweis zu
wyren, daß in der Arrestangelegenheit eine For -

nicht bestehe ; denn ein ' Arrestgrund sei
^ t vorhanden . Dr . Goldschmidt , der Vertreter
i^ .^ künchener Theatergesellschaft , belegt die Ge-
Mtsgebarung Roberts durch Vorlesung der an

gegebenen Zeugenversicherungen und
«nk«. dabei , daß von Robert unrechtmäßige Ent -
vn» "dne Wissen des Aufsichtsrats in Höhe

?000 .fl gemacht worden sind . Zeugen
nicht zur Vernehmung . Ueber die un -

2k ch.e Angelegenheit wird das Urteil am
- August verkündet werden .

Z^ ,,^ ^ E«-Dra « atik . Kürzlich ging durch die
ngen eine Notiz über die Gründung einer

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 15 . August 1913.
Aerzteverbandes, zu erreichen , daß den nach der
Reichsversicherungsordnung versicherungsberechtigten
Kleinhandwerkern bis 2SVV ^ Einkommen nur Kran¬
kengeld, aber nicht ärztliche Hilfe gewährt werden
soll. Bei einem so unsozialen Bestreben könne von
den Vorgeschichten ethischen Momenten kein« Rede
sein . (Beifall .) Gewerberat Falck - Mainz wies da¬
rauf hin , daß die Berufsgenossenschasten sich bereits
gegen die erwähnte Forderung betreffend die Berufs¬
krankheiten gewandt Haben . Zimmermann -
Cassel warnt « davor , auch nur eine Berufskrankheit
den Unfällen gleichzustellen , da es sonst kein Halten
mehr auf dieser Bahn geben würde und die Arbeit¬
geber ja doch alles würden bezahlen müssen . (Zu¬
stimmung.) Darauf wurde der Antrag des Referenten
angenommen.

Stadtverordneten - Vorsteher Unrasch - Dresden
trat dann für kräftige Förderung der Beteiligung des
Handwerks an der Ausstellung „Dos Deutsche
Handwerk Dresden ISIS" ein . Die Ausstellung werde
zeigen , daß das Handwerk unter Benutzung der sehr
wirtschaftlichen Kleinmaschinen - ein blühender Zweig
des deutscheit Wirtschaftslebens sei und bleibe . Es
wurde hierauf beschlossen, überall aus die Ausstellung
hinzuweisen und ihre Beschickung durch das Handwerk
zu fördern. — Obermeister R a h a r d t - Berlin for¬
derte /noch ztt einer vertraulichen Besprechung über die
bei Erneuerung der Handelsverträge im Interesse des
Handwerks nötigen Schritte auf und dann- schloß Her¬
renhausmitglied Plate - Hannover die Tagung mit
einem Hoch, auf das deutsche Handwerk.

August Level.
Zürich» 14. Aug . DerZugmitderLeiche

Bebels traf mit dreiviertelstündiger Verspä¬
tung kurz vor 3 Uhr im Züricher Hauptbahnhof
ein , erwartet von einigen hundert Genossen mit
den Fahnen der deutschen Sozialdemokraten , der
Typographen , der Zimmerleute und Bäcker, der
Holzarbeiter und des Grütli -Turnvereins .
Auch ein zahlreiches Publikum war anwesend .
Der schmucklose Sarg war bedeckt mit vier Krän¬
zen , darunter einem solchen von den Kur¬
gast e n in Passugg und von den Graubündenern
Sozialdemokraten . Die Leiche wurde vom Bahn¬
hof nach dem Volkshause gebracht , woselbst sie
im prächtig geschmückten Volkshaussaale auf¬
gebahrt wurde .

Die Leiche wird vom Freitag vormittag ab
dem Publikum zur Besichtigung ausgestellt .
Durch ein Schiebefenster können die Besucher
einen Blick auf das Gesicht des Toten werfen .

Am Sonntag mittag wird die Leiche in das
Trauerhaus am Schanzenberg , der Privat¬
wohnung von Bebels Tochter , geführt . Um
1 Uhr versammeln sich am Sonntag nachmittag
im Hofe des Schanzenberg die Teilnehmer an
der Bestattungsfeier . Der Leichenzng wird sich
in folgender Weise zusammenstellen : voran ein
Musikkorps , dann SOO Kranzträger ^ gestellt von
der Metall - und Holzarbeiterschaft , hierauf der
Sarg und die Familenangehörigen , dann die
Abordnung des Deutschen Reichstags ,
die Abordnungen des Auslandes , voran
Frankreich und am Schluffe Deutschland . Es
folgen die offiziellen Vertreter der schweizerischen
Organisationen , die Parteivorstände sowie die
Fraktionen des Nationalrats , des Kantonalrats
und des Großen Stadtrats , ferner die aus¬
wärtigen Vereine in zwangloser Reihenfolge .

Zürich, 14. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
„Züricher Post " meldet , hat Bebel in seinem
Testament seinen Freund Ullmann als
Testamentsvollstrecker bezeichnet . Die
deutsche sozialdemokratische Partei wird mit
einem namhaften Betrag bedacht, außerdem ist
ihr von einem bestimmten Zeitpunkte an das
ausschließliche Verlagsrecht der von Bebel
publizierten Werke übertragen . Für die Trauer¬
feierlichkeiten für Bebel werden von Deutsch¬
land außer dem sozialdemokratischen Partei¬
vorstand die meisten sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten erwartet , von

denen bereits einige eingetroffen find . Auch aus
Oesterreich , Frankreich und England liegen zahl¬
reiche Anmeldungen vor . Anläßlich der Ein¬
äscherung wird für die Schweiz Hermann Greu¬
lich sprechen.

Stimmen der Presse .
Die „Germania " schreibt zu Bebeis Tod : Er

war kein Theoretiker wie Marx und Engels oder auch
Liebknecht , aber ein fanatischer Anhänger seiner eige¬
nen Ueberzeugung und ein unverwüstlicher Drauf¬
gänger, der es verstand, durch seine hervorragende Be¬
redsamkeit die Massen mit sich und für seine An¬
schauungen sortzureißen. Auch bei seinen politischen
Gegnern erfreute er sich einer hohen Achtung, denn
man wußte, daß er jedesmal aus seiner persönlichen
Ueberzeugung heraus sprach, aus einem gewissen
Idealismus heraus, der sich leicht bis zum Fanatis¬
mus steigerte . — Im Laufe der Jahre erlangte er
innerhalb seiner Partei eine gewaltige Autorität , wie
sie kein anderer Führer neben ihm besaß und sobald
auch keiner mehr erlangen wird.

Die „Tägliche Rundschau " hebt hervor, daß
Bebel zwar den von ihm prophezeiten Zusammenbruch
der bürgerlichen Gesellschaft nicht erlebte, aber doch
seine Partei auf dem Gipfel ihrer Bedeutung gesehen
hat . Er am wenigsten konnte aber die Sprünge und
Risse am Parteigebäude übersehen. Was persönliche
Begabung betrifft, so dürfte kaum einer von seinen
Nachfolgern den Vergleich mit ihm aushalten .

In der „Morgenpost " heißt es : Im Gegensatz
zu dem durch die Einseitigkeit seines Idealismus im¬
ponierend wirkenden allen Liebknecht hatte Bebel
stets einen scharfen Sinn für die Realitäten
des praktischen Lebens und für die oft kleinen , aber
nötigen Gebote der Praxis . Daß die sozialdemokratische
Partei ihre Organisation dem Labyrinth des Bereins -
rechtes anzupaffen wußte, ist nicht zum mindesten
Bebels Verdienst.

Die ,Kreuzze i tu ng " unterstreicht, daß in
Bebel ein starkes Temperament pulsierte und daß ihm
neben einer lebhaften Einbildungskraft eine Bered¬
samkeit verliehen war, die die Masse mit sich fortriß,
dann aber auch, daß er mit der sozialdemokratischen
Bewegung grohgeworden , darauf beruhte seine
Stellung als Parteiführer .

Die aMarische „Deutsche Tageszeitung "

schreibt: „So fft denn nach dem Grafen Kanitz , der
vor einigen Wochen das Zeitliche segnete , nunmehr
auch das letzte Reichstagsmitglied dahingegangen , das
noch im Norddeutschen Reichstage von 1867
gesessen hat . Kanitz und Bebel — zwei Männer ,
deren Lebensanschauungen- und Ueberzeugungen eine
ganze Welt von - einander trennte , die aber doch beide
das gemeinsam hatten, daß auch ihre politischen Geg¬
ner die Reinheit ihrer Persönlichkeit an¬
erkennen mußten und anerkannten . Ferdinand Aug .
Bebel, der Untervffizierssohn aus Köln, hat von sei¬
nem 73jährigen Leben mehr als zwei Drittel dazu
verwandt, die bestehende Staatsordnung , das geschicht¬
lich Gewordene, kurz alles, was uns wett und teuer
ist , zu bekämpfen . Und doch wird die Kritik an
Bebels Persönlichkeit doch stets das anerkennen müs¬
sen , daß seine ganze politische Tätigkeit aus einem
reinen Idealismus herausgewachsen ist , und
daß, soweit er selbst in Bettacht kommt , von dem Ge¬
schäfts- und Berufspolitikertum, das sich besonders in
der Sozialdemokratie heute immer mehr und mehr
breit macht , nicht gesprochen werden darf . Bebel war
ein über dem gewöhnlichen Maße stehender Mensch ,
und gerade deshalb mußte ihm die Unfruchtbar¬
keit der alles gleichmachenden Sozialdemokratie doch
in ihrer ganzen Schädlichkeit klar geworden sein .

"

Die „Franks . Ztg ." : „Bebel wird im Gedächtnis
derer, denen der Parteistreit nicht jede ObjekSvität
geraubt hat, fortleben als ein leidenschaftlich das Gute
suchender Mann , der , wenn der Kampf ihm oft un¬
gerecht machte und er viel Haß gesät hat , im Grunde
doch nur aus Liebe haßte, aus Liebe zu denen, aus
denen er hervorgegcmgen war -und denen seine Arbeit
galt . . . In dem breit der Richtungen, der so alt
ist wie die Sozialdemokratie selbst, hat er gar nicht
selten die intransigente Auffassung abgelehnt . Von
Anfang an war er ein Gegner des Antiparlamenta¬
rismus , wie ihn ein« Zeitlang Liebknecht vertrat ; in

Gesellschaft für Frauen -Dramatik in München .
In Berlin sind seit einigen Monate « ähnliche
Bestrebungen im Gange . Und zwar ist es der
Deutsche Schriststellerinnenbnnd (Vorsitzende Frl .
Katharine Zitelmaun ) , der dies Unternehmen zu
fördern versucht . Der Verein hat eine eigene
Kommission für -/ die erforderlichen Vorarbeiten
eingesetzt, die von Frau Margarete Pochhammer
geleitet werden . Eine Anzahl von Stücken liegt
bereits zur Prüfung vor .

Kunst und Wissenschaft.
w . Dos Inkrafttreten der deutsch-russischen Litera-

lurkowoention. Mit dem 14 . August ist das neue
deutsch-russische Abkommen über den Schutz von Wer¬
ken der Literatur und Kunst in Kraft gellsten . Für
die beteiligten Kreise ist das neue Abkommen von er¬
heblicher Bedeutung, weil dadurch den deutschen Ur¬
hebern ein Schutz ihrer Rechte in Rußland gesichert
ist, der früher nicht bestand . Besonders die Verein¬
barung über die Uebersetzung eines Werkes der Lite¬
ratur in andere Sprachen ist beachtenswert. Bisher
durste nach dem russischen Recht jedes im Ausland er¬
schienene Werk ausländischer Staatsangehörigkeit auch
ohne die Einwilligung des Verfassers ins Russische
oder in jede andere Sprache übersetzt werden. Von
jetzt ab ist hier ein Wandel eingetreten. Deutsche Ur¬
heber haben nunmehr auch in Rußland das ausschließ¬
liche Recht , ihre Werke zu übersetzen , oder die Ueber¬
setzung zu gestatten , wenn dieses Recht auf dem Titel¬
blatt oder in der Einleitung Vorbehalten ist. Das
Recht erlischt jedoch, wenn der Urheber nicht inner¬
halb fünf Jahren , von der Veröffentlichung des Ori¬
ginalwerkes an gerechnet , Gebrauch davon macht . Bei
wissenschaftlichen, technischen und für den Unterricht
bestimmten Werken ist dies« Frist auf drei Jahre er¬
mäßigt.

w . Gegen de« Krebs . Es hat sich nun auch
in Frankfurt a . M . eine Kommission von Aerzten
des städtischen Krankenhauses gebildet , die in Ver¬
bindung mit der Anstaltsdeputation des Magi¬
strats den Ankauf des Mesothoriums zur
Bekämpfung der Krebskrankheit in die Wege ge¬
leitet hat . Bis jetzt haben Frankfurter Bürger
180 000 Mark zum Ankauf von Radium zur Ver¬
fügung gestellt .

Dr . Roberts vom Allgemeinen Ho >pttal in
London , der seit drei Jahren eine Spezial¬
behandlung des Krebses durch sekundäre
Röntgenstrahlen anwendet , die bereits durch
eine Silber - , Kupfer - oder Zinnplatte gegangen
find , hat bisher 40 Fälle behandelt , in denen
kein Rückfall eingetreten ist.

Aelner Zemllekm.
Sträflinge , die ein Vermögen verdienen. Für die

meisten Menschen , die ein Fehltritt in das Gefängnis
führt, wird ihr Aufenthalt in der Strafanstalt — so¬
fern sie in ihrem bürgerlichen Leben nicht reich und
unabhängig sind — nicht mir zu einer Zeit schwerer
seelischer Heimsuchungen , sondern mittelbar und un¬
mittelbar zu einem wirtschaftlichen - Zusammenbruch
der viele, nur allzuviel« von ihnen nach der Wieder¬
entlassung der Not, der Verzweiflung oder von neuem
dem Verbrechen in die Arme führt . Aber es gibt
doch einige seltene Beispiele , in denen Menschen , die
als arme geächtete Schlucker ins Gefängnis Minder¬
ten, bei ihrer Entlassung als reiche und vermögende
Leute in die Wett zuriickkehrten . Erst kürzlich wurde
aus der Strafanstalt des Staates Ohio ein Sträfling
entlassen , der feine Zeit im Gefängnis sehr glücklich
angewandt hatte. Er begann sich mit Elektrotechnik
zu beschäftigen , willig gehorchte der Geist dieser will¬
kommenen Ablenkung von der traurigen Gegenwart ,
und das Ende war, daß der Sträfling eine elektrische
Straßenkehrmaschme erfand, für die ihm ein Indu¬
strieller bereits vor seiner Entlassung aus der Straf¬
anstalt ein« sehr hohe Summe und einen Gewinn¬
anteil bot , der den Sträfling jetzt zu einem wohl¬
habenden und wohl bald zu einem reichen Manne
macht . Ein anderer amerikanischer Sträfling ersann
in der Muße seiner Zell« einen neuen Kragenknops;
die Idee wurde von einer Pittsburger Fabrik aus¬
gegriffen und der Erfinder verfügt heute über ein
Einkommen, das seinen Verdienst vor der Verurtei¬
lung um ein Zehnfaches übersteigt. Solche Fälle , in
denen der schlummernde Erfindungsgeist innerhalb
der Gefängnismauern erwacht und fruchtbar wird,
sind nicht allzu selten , aber sie bilden , wie eine eng¬
lische Zeitschrift ausführt , keineswegs die einzigen
Möglichkeiten , im Gefängnis vermögend zu werden.
In einem italienischen Zuchthause sitzt noch heute ein
Brigant , der zu dreißig Jahren Zuchthaus verurteilt
worden ist, bei seiner Entlassung aber , wenn auch
sicherlich kein reicher, so doch leidlich wohlhabender
Mann sein wird. Denn der Sträfling begann in sei¬
ner Zelle Novellen zu schreiben , es zeigte sich , daß er
eine nicht geringe Begabung besitzt , seine Arbeiten
fanden in Zeitschriften und bei Zeitungen Abnehmer
und werden gut bezahlt . Und da die verdienten Sum¬
men für Rechnung des Sträflings von der Gefängnis¬
direktton zinsbringend angelegt werden , wird der
Sträfling bei seiner Entlassung darauf rechnen kön¬
nen , ein recht hübsches Bündel von 1000 Lire -Schei -
nen aus dem Gefängnis in die Freiheit mitnehmen
zu können . Die höchste Summe , die ein Sträfling je
in seiner Haft verdiente, bleiben aber doch wohl jene
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den neunziger Jahren war er einer - er ersten, der
für die Rechte der den Radikalen verdächtigen Gewerk¬
schaften einttat, und die vor gut zehn Jahren voll¬
zogene Schwenkung in der Haltung der Fraktion ge- !
genüber den Arbeiterverstcherungsgesetzen ist mit seiner
Zustimmung erfolgt."

Die „Sraßburger Post " : ,Ln den gnmdfätz-
lichen Kämpfen, die an der Wiege der Deutschen Ar- !
beiterpartei tobten zwischen der sogenannten nativ - !
nalen Lassalleschen Richtung , die als pro - !
letarische Reformpattei die Verbesserung der wirtschaft¬
lichen Lage der Arbeiterklasse im politischen Kcuopf
erwirken wollte , und den Marxisten, die alles Heil
von der sozialen Revolution erwarteten, war Bebel I
ganz auf der letzter« Seite . . . . Bebel war , was
aus seiner ganzen Politik hervorgeht, eine durch und ,
durch unhistorische Natur , und durch seinen z^ en
Doktrinarismus hat er inv Anfang seiner Wirksamkeit-
sicher die deutsche Arbeiterbewegung um Jahrzehnte
in ihrer Entwicklung zurückgehalten .

"
Die „Köln . Ztg .

" : „Was auch die grüne Praxis
des Lebens sagen mochte, Bebel blieb dabei, das Bür¬
gertum, das doch tatsächlich durch Unternehmungsgeist
und technische Intelligenz die Lebeusbedingnngen Mer
Klaffen gehoben hat, bestehe aus Tagedieben, Schlem¬
mern , Spielern und Heuchlern , die Arbeiterschaft da¬
gegen wandte auf der reinen und kühlen Höhe einer
schaffensfreudigen und bedürfnislosen PhilosoMe .
Wirtschaftlich und intellektuell stieg mit dem Bürger¬
tum auch die Arbeiterschaft zu den höheren Kultur¬
stufen empor. Zwischen den sozialen Extremen der
Armut und der Uebersättigung entwickelte sich eine
breite Mittelschicht , die sich in demselben Milieu , in
dem Respekt vor der Arbeit der Hand und vor der
Arbeit des Kopfes , zusammenscmd .

"
Die liberale „Neue Züricher Zeitung "

schreibt zum Hinscheiden Bebels: Mit August Bebel
ist nicht - er größte oder bedeutendste , aber sicher der
populärste Führer der deutschen Sozialdemokratie da¬
hingegangen. Er verkörperte in seinem Wesen und
Wollen bis zuletzt den deutschen Kleinbürger, der sich
erst allmählich aus den Idealen seiner Jugend zur
sozialistischen Weltaufsassung durchgerungen hat . Er
war noch ein Stück des alten, sentimentalen Deutsch¬
lands, ein Mensch , dem das Herz höher stand als der
Verstand und der deshalb auch der Liebe seiner An¬
hänger sicher sein konnte . Wenn er Gefühlstöne an¬
schlug, so mußten auch die Gegner anerkennen, Laß sie
ihm von Herzen kamen und daß sie chm mehr als
ein politisches Propagan -damittel waren.

Paris , 14 . Aug . Pariser Blätter schenken- dem
Tode August Bebels viel Aufmerksamkeit . Sie bringen
ausnahmlos läng« biographische Nekrologe. Sie
rühmen in Bebel besonders die Ueberzeugungstreue
des Politikers und die Ehrenhaftigkeit seines Cha¬
rakters .

Zum Tod -es Oberbürgermeisters
Martin vou Mannheim.

HI Mannheim, 14. Aug. Alles aufzuzählen, was in
den letzten fünf Jahren unter Martins Leitung ge¬
schehen ist, heißt es in einem von großem Verständnis
zeugenden und herzlicher Empfindunggetragenen Nach¬
ruf im „Generalanzeiger" , würde zu weit sichren .
Nur auf die großen Marksteine der Martinschen Amts¬
tätigkeit möchten wir Hinweisen. Da steht naturgemäß
in erster Linie die Hebung des Kunstlebens un¬
serer Stadt . In dieser Aufgabe sah Paul Martin mit
ein Lebenswerk. Er selbst war auf den verschieden¬
sten Gebieten künstlerisch veranlagt, so daß er allen
künstlerischen Bestrebungen und Strömungen nicht nur
das wärmste Interesse, sondern «wch die lebhafteste
Förderung zu Teil werden ließ . Was die Kunsthalle
jetzt ist und bedeutet , verdankt sie Paul Martin ; wenn
heute Mannheim in der Reihe der deutschen Kunst¬
städte mit an erster Stelle genannt wird, ist dies sein
Werk , sein Verdienst . In Verbindung mit seiner Ar¬
beit um die Hebung der bildenden Kunst stand die
Sorge um unser Haftheater. Auch das Konzertleben
unserer Stadt erfuhr durch den Verblichenen seit Jah¬
ren eine kräftige unermüdliche Förderung . Di« Mu -
stkfeste sind meist seiner Initiative entsprungen. Sein

400 000 -fl , die ein Sträfling des Gefängnisses von
Waltham in Mvffachussetts für eine Verbesserung der
Nähmaschine erhielt, die er während seiner Haftzeit
ersonnen hotte.

Der Mm im Dienst der Wahlreklame. Nicht den
Amerikanern, sondern den Franzosen blieb es Vor¬
behalten, die Möglichkeiten des Kinematographen aus
dem Gebiete der Wahlreklame zu entdecken und
zuerst anzuwenden. Bei der Stadttatswahl in einer
Pariser Vorstadt debütiert jetzt der Film als wir¬
kungsvoller Wahlagitator : nach einigen anderen
Films erschien auf der „Flimmerfläche" plötzlich der
Kandidat T . Man sah ihn eine Rede halten, sah ihn
in Begleitung -des Seinepräfekten zu seinem Auto¬
mobil gehen und sah ihn dabei einen Haufen löb¬
licher und rührender Taten verrichten: nach allen
Seiten verstreute er Almosen , hals einer alten Frau
einem Esel einen schweren Sack ausladen , dann sah
man ihn einen alten Kranken besuchen und einen
Beutel Geld zurücklassen und natürlich erschien auch
ein Bild , aus dem man den Kandidaten mit den Ge¬
bärden tiefsten Abscheus einen riesigen Sack Gold
zurückweisen ließ ; Titel : „Herr X . weist die Be¬
stechungsgelder zurück

"
. Und da eine schmelzende

und zugleich patriotische Musik diesen etwas ab¬
sonderlichen Wahlfilm begleitete , wird der Erfolg ge¬
wiß nicht ausbleiben, denn wirklich , dieser Monsieur
T . ist eine Seele von einem Menschen und dazu ein
Held .

Heiraten ist gesund. Man hat nachgewiesen , daß
das Verhältnis der Sterblichkeit bei den verheirateten
Männern wesentlich günstiger ist, als bei den unver¬
heirateten. Umfassende Ermittlungen haben darüber
in Schottland stattgefunden . Don 100 000 unverhei¬
rateten Männern im Alter von 20 bis 25 Jahren
starben dort im Laufe eines Jahres 1174 , von eben
so viel verheirateten nur 597 . Obgleich das Verhält¬
nis mit den vorrückenden Jahren abnimmt, ist das
Uebergewicht doch stets auf Seiten der Verheirateten ,
wie folgende Beispiele zeigen : von 100 000 Männern
zwischen 30 und 35 Jahren starben 1475 Ledige , 907
Verheiratete; von! 40 bis 45 starben 1689 Ledige auf
1248 Verheiratete; von 60 bis 65 starben 4330 Ledige
auf 3385 Verheiratete: von 70 bis 75 starben 10143
Ledige auf 8005 Verheiratete; sogar in dem ehrwür¬
digen Alter von 80 bis 85 betrug die Zahl der Ledigen
19 688 , der Verheirateten 17 400 . Nach diesen Be¬
rechnungen ist das mittlere Alter eines verheirateten
Mannes bei seinem Tode 60, eines Junggesellen 40
Jahre . Der unverheiratete Leser sieht hieraus , daß
er nichts Vorteilhafteres tun kann, als baldigst zu
heiraten, wenn er, statt 40 Jahre zu leben, 60 und
mehr Jahre alt werden will .
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schen Musik -Bibliothek.
Einen weiteren Markstein in der Wirksamkeit des

Verstorbenen bildet die Ausgestcütung der Han¬
delshochschule , die unter seiner emsigen und
weitausschauenden Fürsorge eine hoffnungsvolle Ent¬
wicklung nimmt.

Auf wirtschaftlichem Gebiete lag Paul Martin die
Hebung der Industrie unserer Stadt sehr am
Herzen . Kein Vorwurf konnte ihn mehr kränken , alsder, daß er über der Pflege und Hebung des Kunst¬lebens unserer Stadt den wirtschaftlichen Notwendig¬keiten nicht die Aufmerksamkeit widme , die sie ver¬
langen, wenn die Stadt keinen Schaden leiden soll. So
ist unter seiner Geschäftsführung das städtische In¬
dustrieamt geschaffen worden, auf dessen Wirken er
große Hoffnungen setzte , die zweifellos auch in Er¬
füllung gehen werden.

Die Einverleibungspolitik und damit in
Verbindung der Ausbau des Vorortbahnnetzes
ist unter der Amtsführung des Verblichenen in kräfti¬
ger und erfolgreicher Weise fortgesetzt worden und er
hat auf diesem Gebiete eine Riesenarbeit geleistet .Cm unvergängliches Verdienst des Dahingegange-nen wird auch die Instandsetzung und Umwandlungdes Reckarauer Waldes in einen Waldpark bilden.
Heute freut sich wohl jeder Mannheimer dieses gelun¬
genen Werkes . Mit noch großen anderen Plänen der
Schaffung weiterer Annehmlichkeiten für das Wohnenin unserer Stadt trug sich Paul Martin : die Errich¬
tung eines botanischen und eines zoologischen Gartens
hat in ihm einen warmen Freund und Gönner ver¬
loren, der, hätte er noch länger das Ruder der Stadt
führen können , auch diese herrlichen Ideen zur Ver¬
wirklichung gebracht hätte. Das letzte Werk, das unter
der Leitung unseres verstorbenen Oberbürgermeisters
beschlossen wurde, ist der Neubau des Kranken¬
hauses . Seine ganz« Kraft hat er für das ' Zu¬
standekommen dieses gewattigen Werkes, dessen Er¬
stellung ein Ruhmestitel für unsere Stadt sein wird,
gesetzt. Leider war es ihm nicht vergönnt, die Voll¬
endung zu schauen .

Ein Lieblingsgedanke des Verblichenen war die
Errichtung des neuen Opernhauses . Wir wis¬
sen , daß er gern möglichst bald an die Verwirklichung
dieser Idee herangetreten wäre, wenn die Finanzender Stadt es irgendwie erlaubt hätten ; sicher wäre
nach Fertigstellung des Krankenhauses das nächste
große Werk der Bau des neuen Opernhauses gewesen .

Bei all den kostspieligen, weittragenden Bauten und
Unternehmungen, die unter dem Regime Paul Mar¬
tins teils vollendet, teils fortgeführt oder in Angriff
genommen worden sind, hat der Dahingeschiedene es
doch verstanden, die Finanzen unserer Stadt in muster¬
hafter Ordnung zu halten. So hat Paul Martin das
von ihm vor 5 Jahren übernommene Erbe treu und
gewissenhaft verwaltet und es reich vermehrt .

rr . Mannheim , 14. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Heute
vormittag fand aus Anlaß des Hinscheidens des Ober¬
bürgermeisters Martin eine außerordentliche
Stadtratssitzung statt . Bürgermeister Ritter
gedachte, aufs tiefste bewegt, in Worten hoher Aner¬
kennung der großen Verdienst« des Heimgegangenen
Gemerndeoberhauptes und widmete dem Dahingeschie¬denen einen warm empfundenen Nachruf. Die An¬
wesenden erhoben sich zum Zeichen der Trauer vort
den Sitzen. Hierauf trat der Stadtrat in die geschäft¬
liche Beratung ein und beschloß auf Antrag des Ver¬
sitzenden einstimmig , die Bestattung auf Samstag
nachmittag 4 Uhr festzusetzen, und als städtische
Angelegenheit zu behandeln. Der Stadtrat
nahm sodann Kenntnis , daß auf ausdrücklichen Wunsch
des Verblichenen und der Hinterbliebenen Feuerbe¬
stattung erfolge . Für die Bestattung, die nach dem
Wunsche des Heimgegangenen in den einfachsten For¬
men gehalten werden soll, wurde die grundlegende
Anordnung getroffen. Am Samstag nachmittag wer¬
den sämtliche städtischen Betriebe und Bureaus ge¬
schlossen . Der Stadtrat beschloß ferner , daß 5 Ver¬
treter des Kollegiums sowie ein Vertreter des Stadt -
Verordnetenvorstandes di« Ehrenbegleitung bei der
Ueberführung der Leiche von Bad Nauheim nach
Mannheim übernehmen, die heute abend erfolgt. Aus
der amtlichen Todesanzeige des Stadtrates ist zu ent¬
nehmen, daß nach einer letzwilligen Verfügung des
Verstorbenen bei seiner Bestattung keinerlei Gedenk¬
reden gehalten werden.

Es wird deshalb auch kein Vertreter der Stadt
sprechen . Die Trauerfeier wird lediglich aus der
Trauerrede des Geistlichen, einem Horn-Quartettvor -
trag und zwei Chorgesängen der Mannheimer Lieder¬
tafel bestehen . Beim Bürgermeisteramt sowohl wie
bei der Witwe des Verblichenen sind im Laufe des
gestrigen und heutigen Tages überaus viele brieflicheund telegraphische Beileidskundgebungen eingelaufen.

Der Großherzog telegraphierte aus Gossensaß :
S . K . H . der Großherzog hat mit aufrichtiger Teil¬
nahme die Nachricht von dem Hinscheiden des Ober¬
bürgermeisters Martin erhalten und spricht bei diesem
schweren Verlust der Stadt Mannheim sein herzlichstes
Veileid aus .

Die Grohherzogin lieh aus Königsfeld tele¬
graphieren : I . K . H. die Großherzogin lassen der
Stadt Mannheim Ihre herzliche Anteilnahme an dem
schweren Verlust aussprechen , den dieselbe durch das
Hinscheiden des Oberbürgermeisters erlitten hat.

Don der Mainau lief von Großherzogin
Luise folgendes Telegramm ein : Tief erschüttert
durch die Nachricht von dem Hinscheiden des Herrn
Oberbürgermeisters Martin lassen I . K . H . die Groß¬
herzogin Luise Ihnen und der Stadtverwaltung Mann¬
heim Ihr herzlichstes Beileid zum Ausdruck bringen.
Allerhöchstdiefelbe wird dem um die Stadt hochver¬
dienten Mann ein dankbares Andenken bewahren.

Weiter liegen Beileidstelegramme vor von Staats¬
minister v . Dusch aus Ehningen , von Minister von
Bodman aus Breslau , von Minister Böhm aus
Wulpera, von Ministerialdirektor Weingärtner
namens des Ministeriums des Innern , von Ministe¬
rialdirektor Schulz namens des Finanzministeriums ,von Exzellenz v . Nicolai namens der Hofoerwal-
tung.

Das Telegramm der Stadt Karlsruhe lautet :
„An den Stadtrat Mannheim ! Erschüttert durch die

schmerzliche Kunde von dem Hinscheiden Ihres hoch¬verdienten Stadtobevhauptes geben wir unserer herz¬
lichen und aufrichtigen Teilnahme an dem schweren
Verluste Ausdruck, den unsere Schwesterstadt und mit
ihr das ganze Land erlitten haben. Das Andenken
des Herrn Oberbürgermeisters Martin , der durch seine
rastlose Energie und unermüdliche Schaffenskraft so
Großes geleistet hat, wird auch von uns in Treue be¬
wahrt werden. Der Stadtrat der Haupt- und Resi¬
denzstadt gez . Dr . Paul , 1 . Bürgermeister.

"
Eine Abordnung des Stadtrats wird an der Trauer¬

feier teilnehmen. Ein Kranz mit Schleife wurde be¬
reits abgesandt .

Außerdem sandten noch Beileidstelegramme die
Städte Freiburg , Baden-Baden, Konstanz, Lahr,
München und Frankfurt sowie die Spitzen der hiesigen
Behörden. !

Aus Bad Nauheim liegt noch die Nachricht vor, daßdie Leich« in der vergangenen Nacht von der Woh¬nung des Arztes, in der sie bisher aufgebahrt war,nach der Leichenhalle überführt wurde. Die Leiche ruhtin einem schwarzen Metallsarg. Die Hände umschlie¬ßen ein Rosenbouquett, ein letztes Liebeszeichen derWitwe.

Sie Lage am Balkan.
„Ergänzung " - es Bukarester Vertrages ?

Paris , 14. Aug . Das „Echo de Paris " schreibt :Man setzt aus Wien eine Idee in Umlauf , die
verdient , sofort erörtert zu werden , obgleich sie
noch nicht das Stadium einer bloßen Anregung
überschritten zu haben scheint. Oesterreich -
Ungarn würde , ohne irgend eine territoriale
Frage zu erörtern , den Wunsch aussprechen , einen
Meinungsaustausch zwischen den Mächten her¬
beizuführen , um der Bevölkerung , die von einem
Staate mit anderer Nationalität oder Religionals der ihrigen annektiert werde , gewisse Garan¬tien zu verschaffen . Es wird sich jetzt also nichtdarum handeln , den Bukarester Vertrag zu revi¬dieren , sondern ihn zu ergänzen . Frankreich
setzt dieser Anregung keine vorgefaßten Feind¬
seligkeiten entgegen . Sie könnte insbesondereden Griechen und Mohammedanern in Bul¬
garien unverdiente Leiden ersparen .

Adrianopei .
Petersburg , 14. Aug . Wie der „Rjetsch " aus

Regierungskreisen erfährt , wird Rußlandkeine Schritte zur Vertreibung derTürken aus Adrianopel unternehmen ,wenn es kein europäisches Mandat dazu erhält .Es wird nicht isoliert Vorgehen , damit inter¬nationale Verwicklungen vermieden werden .
Wien , 14. Aug . Eine Abordnung der hierweilenden Adrianopeler Delegationüberreichte gestern nachmittag in Vertretung des

Ministers des Auswärtigen dem SektionschefFreiherrn v . Match io ein Memorandum , indem gebeten wird , zu gestatten , friedlich unter der
ottomanischen Herrschaft weiterleben zu dürfen .Freiherr v . Matchio versprach , das Memora « --dum an den Minister des Aeußern weiter¬zugeben .

Bukarest, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht. ) KönigKarol und Königin Elisabeth find nachSinaja abgereist , um dort ihren Sommerauf -
enthalt zu nehmen .Die serbischen, griechischen, bulgarischen und
montenegrinischen Delegierten haben eben¬falls Bukarest verlassen .

Sofia , 14. Aug. („Agence Bulgare " ) DieAthener Nachrichten über die Auswande¬
rung von Griechen und Mohamme¬danern aus dem Bulgarien zufallenden Teile
Mazedoniens und Thraziens sind vollständigfalsch .

Amerika.
Der Fall Sulzer .

Neuyork, 14 . Aug. Wie aus Albany gemeldet wird,nimmt die Erhebung der Anklagen gegen denGouverneur Sulzer einen dramatischen Cha¬rakter an durch die Weigerung Sulzers , während des
Absetzungsverfahrens zurückzutreten . Die demokrati¬
schen Führer behaupten, die Erhebung der Anklagenschließe von selbst die Amtsenthebung des Gouver¬neurs in sich. Sulzer bestreitet dies und ist bereit, alleMittel anzuwender- um im Amt« zu verbleiben. Er
bestreitet - er Legislatur das Recht , die Anklagen zuerheben . Sulzers Freunde behaupten, der Umstand ,daß Sulzers Frau die Verantwortung für die Ver¬
wendung von Wahlgeldern zu Börsenspekulationenübernommen habe , mildere die Anklage gegen denGouverneur . Der Fall Sulzer erregt gewaltiges Auf¬
sehen . Es ist das erste Mal , daß ein Gouverneur von
Neuyork angeklagt wird, noch dazu im Verlaufe des
Kampfes mit Tammany Hall.

Der Gerichtshof , der die gegen Sulzer erhobenen
Anklagen untersuchen soll, ist für den 18 . Septembereinberufen worden.

Die Vereinigten Staaten un- Mexiko.
Washington , 14. Aug. Der Senator Smith aus

Michigan, der Vorsitzende der Sonderkommissivn, die
die Zustande in Mexiko untersucht , erklärte, daßder Bericht des Komitees gewisse amerikanische
Interessenten an der Grenze angreifen werde ,die verschiedentlich an verschiedenen Revolutio¬
nen teilgenommen und Hilfe geleistet hätten .

Rio de Janeiro , 14 . Aug . Mit Rücksicht auf den
Entschluß der Regierung, während des laufendenJahres die Ausführung aller Arbeiten, die einen Auf¬
schub zulassen, einzustellen , und mit Rücksicht aus die
Einschränkungen in den Ausgaben für andere öffent¬
liche Dienste zeigt der von der Regierung eingebrachte
Budgetentwurf einen Ueberschuß von 9000
Contos.

Santiago de Chile , 14 . Aug. (Reuter .) Das Kabinett
hat einen Plan über öffentliche Arbeiten ,die sich auf 10 Jahre von 1914 an erstrecken, gutge¬heißen. Es wird beabsichtig , 37 neue Eisen¬
bahnlinien zu bauere in 67 Städten Wasserwerkeund in 28 Städten Kanalisationsanlagen zu errichten;in 11 Häfen sollen Hasenarbeiten ausgeführt und 275
Brücken und 159 andere Bauten sollen erstellt werden.
Für Wässerungsanlagen sollen 13 Millionen Francs
ausgegeben werden.

Lloyd George über das Wettrüsten.
London , 14. Aug . Bei der dritten Lesung des

Finanzgesetzes im Unterhaus erklärte
Schatzkanzler Lloyd George in bezug aufdie vermehrten Ausgaben in allen Ressorts , es
sei nicht die geringste Aussicht auf eine Ermäßi¬
gung der Rüstnngsausgaben vorhanden ;das Gegenteil sei der Fall . Es wäre nutzlos ,diese Tatsache zu verheimlichen . Alle Länder hät¬ten sich gegenseitig zu großen Ausgaben gereizt .Ehe nicht vollkommene Verständigung und voll¬
ständiges Zusammenarbeiten unter den Ländern
hergestellt sei , um den Rüstungsausgaben Ein¬
halt zu tun , sei keine Möglichkeit vorhanden ,diese einzuschränken . Ein Land allein würde
sich dadurch in zu große Gefahr begeben .

Lloyd George fuhr fort : Vielleicht ' sei ein
internationales Zusammenwirken
nicht unmöglich , besonders nach den Ereig¬

nissen des laufenden Jahres , wo es der öffent¬
lichen Meinung zum Bewußtsein gekommen sei ,wie schrecklich und verderblich ein Krieg für das
industrielle und soziale Leben der betroffenenLänder sei . Bis ein solches Zusammenwirkengesichert sei , habe man nichts anderes zu er¬warten als vermehrte Ausgaben . Diese wahn¬
sinnige Aufregung habe eine Atmosphäre ge¬schaffen, in der die Völker die Dinge nicht ver¬
ständig beurteilen könntest . Die Gemütsverfas¬sung sei niemals normal gewesen . Infolge der
erregten Unruhe , die ihr Blut erfüllte , könntendie Völker ihre nationale Lage nicht so be¬
urteilen , wie es ein ruhiges und verständigesVolk tun sollte . Das Ergebnis sei der Arg¬wohn , der unter Umständen zu einer furchtbaren
Katastrophe führen könne . Wenig Leute wüßten ,wie nahe man ihr in den letzten zwölf Monaten
gewesen sei . Lloyd George fügte hinzu , daß die
soziale Reform Fortschritte machen müsse.

Letzte Nachrichten.
Raubüberfall m Lörrach.

(Eigener Drahtbericht.)
Lörrach , 14. Aug . Im Stadtteil Stetten

wurde heute nachmittag gegen 5 Uhr ein räube¬
rischer Ueberfall ausgeführt . Dort wurde
in einem Hause der Hauptstraße die etwa 56
Jahre alte Witwe Eichin , während sie ihre
Hühner fütterte , von einem Mitte der zwanziger
Jahre stehenden Mann überfallen und gewürgt .
Die Frau setzte sich energisch zur Webr , worauf
der Mann eine in der Nähe stehende Axt er¬
griff und auf die Frau einhieb . Die Frau er¬
hielt drei schwere Schläge auf den Kopf
und auf den Arm . Auf ihre Hilferufe eilten
Nachbarn herbei , worauf der Täter die Flucht
ergriff . Die Frau wurde schwer verletzt ins
hiesige Krankenhaus gebracht , wo sie noch be¬
wußtlos darnieder liegt . Der Täter , der
Elsässer sein soll, konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden . _

Reform der Reichstagsivahlkreis -Einkeilung.
Berlin , 14. Aug . Um den Ungleichheiten der

Reichstagswahlkreise abzuhelfen , wollen die libe¬ralen Parteien und das Zentrum sofort bei Be¬
ginn der neuen Reichstagstagung im November
darauf dringen , daß wenigstens die schlimmsten
Mihstände abgestellt werden . Die Sozialdemo¬kraten verlangen von Grund auf eine Neu -
einteilnng der Wahlkreise . Die bürgerlichen
Parteien würden wohl einer Zerschlagung der
Riesenkreise zustimmen . Anträge auf Abstel¬
lung dieser Mißstände sind in Vorbereitung .Die Zahl der Reichstagsabgeordneten würde
danach etwa um zwei Dutzend erhöht werden ,also über die 4M steigen .

Die Jesuilengeseh -Arage .
Berlin » 14. Aug . Die „Tägl . Rundschau " mel¬det , daß im Schoße der preußischen Regierungvon verschiedenen Seiten Stimmung dafür ge¬macht wird , bei der im Herbst zu erwartenden

Abstimmung im Bundesrate für die Aufhebungdes Jesuitengesetzes einzutreten , und zwar unter
gewissen Kautelen . Es sind ganz erhebliche Ein¬
flüsse am Werk , um das Jesuitengesetz zu Falle
zu bringen . Sicher ist aber auch, daß der Wider¬
stand im Bundesrat noch ungebrochen ist und
namentlich Sachsen und Württemberg gegen¬über dem bayerischen Antrag eine durchaus ab¬
lehnende Stellung einnehmen .Von anderer Seite wird berichtet : Für
Preußen ist vor längerer Zeit auf Veranlas¬
sung des Reichskanzlers eine Denkschrift aus¬
gearbeitet worden , die sich eingehend mit der
Jesuitenfrage befaßt , aber sachlich keine Stellung
für oder gegen die Aufhebung - es Gesetzesnimmt . In unterrichteten Kreisen nimmt manan , daß Preußen seinen bisherigen Standpunktnicht aufgebe « wird .

Preisausschreiben zur Behebung des Wagen¬
mangels .

(Eigener Bericht.)
n . Berlin , 14. Aug . Ein Preisausschreiben zurHebung des Wagenmangels hat der Verein für Essen¬

bahnkunde in Berlin erlassen . Zu diesem Zweck sind16 MO -K ausgesetzt, die zur Hälfte aus den Kreisender Bergwerksindustrie und von dem Eifenbahn-
minffter zur Verfügung gestellt worden sind.

Die Arbeitslosigkeit in Berlin .
Berlin, 14 . Aug. In den größten Sälen Berlins

fanden sieben Arbeitslofenversammlungen statt. Re¬
ferenten waren Gewerkschaftsführer. Sie schätztendie Zahl der m Berlin vorhandenen Arbeitslosen auf
mindestens 50 MO. Darunter befänden sich unge¬
zählte Arbeiter, die seit 17 bis 20 Wochen hätten
feiern müssen . Hinzu kämen noch Taufende von Ar¬
beitern, die seit Wochen sagenannte „ Feierschichten "
in den Kauf nehmen müßten. Es wird das Ein¬
greif« , von Staat und Gemeinden gefordert, indem sie
1 . die von ihnen beabsichtigten Bauausführungen und
andere gewerbliche Arbeiten alsbald in Auftrag gebenund diese Arbeiten unter Beobachtung der Tarifver¬
träge der einzelnen Berufe aüsführen lassen, 2 . die
Arbeitslosenversicherung alsbald einführen.

Gerichtliches Rachspiel zum Unfall auf dem
Tegernsee ?

Leipzig , 14. Aug . Der Unfall auf dem Tegern¬
see, dem der Sänger Fritz Sturmfels zumOpfer fiel , wird vielleicht noch ein gericht¬
liches Nachspiel haben . Der Kammersänger
Sleczak , der Eigentümer des verunglücktenBootes , soll wegen der Katastrophe gerichtlich
zur Verantwortung gezogen werden , weil das
Segelboot den Anforderungen , die an ein solches
zu stellen sind, nicht genügt haben soll.

Danksagung .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 14 . Aug . ( „Agence Havas "
) Die deut¬

sche Regierung hat auf amtlichem Wege in ihrem
Namen und im Namen der Deutschen Levante¬
linie dem Kommandanten des Kreuzers „Cha¬
teau Rcgnanlt " und dem Marinearzt Col ^
l i n ihren lebhaften Tank ausgesprochen für die
Fürsorge , die diese am l5 . Juni in Brest einem
2 . Offizier des deutschen Dampfers „Herdas
Pascha" haben zuteil werden lassen , der wäh¬
rend einer Reise auf dem Atlantischen Ozean
verletzt worden war .

Zweites Blatt.
Lv- e des Hamburger Werftarbeiter - Stress.

(Eigener Drahtbericht.)
s. Hamburg. 14 . Aug. Heute nachmittag beßh^ ,drei große Versammlungen der Werftarbeiter ^

Empfehlung ihrer Vorstände mit erdrückender ^
heit die Wiederaufnahme der Arbeitden Werften in der Form , daß die alten Leut« nr- **
früh anfangen, während die übrigen in den nZTagen nach Bedarf durch den Arbeitsnachweis —,gestellt werden sollen . **

Säfte in Europa — Hitze in Amerika.Berlin , 14 . Aug . Wähnend aus dem DsiM-
Reiche und auch aus der Schweiz Kälte gemeldet ^ ?
herrscht in den Vereinigten Staaten von KanßffT ?
Texas eine Hitze van 38 Grad Celsius. Die Fn?
sind ausgetrocknet, die Ernte durch den
vernichtet.

Anglücksfäve und Verbrechen.
Darmstadt , 14. Aug. Die Nachforschung « !des Raubmordes rm Zuge Frankfurt a.

stadt haben dazu geführt, auf einen im Jahre Mzu M . -Gladbach geborenen Schriftsetzer Josef »zg-
fahnden zu lassen.

Holle, 14 . Aug . Während der Eröffnung z..
Hauptversammlung des Handwerks- und Genech.kammertages wurde der Vorsitzende der Geraer hMWerkskammer Pertzen vom Schlage getroffen ^war sofort tot .

Berlin , 14 . Aug . Auf das Drängen zahlreich,Filialisten ist nunmehr im Konkurs Schüßen L tzrAnzeige wegen Betrugs und teilweiser UnterschlvKw,von Kautionen bei der Staatsanwaltschaftworden. Die Passiven sollen über 4 Millionen
betragen.

Bocholt, 14 . Aug . An der neuerdauten Liebfraun » .
kirche sollte das Turmkreuz angebracht werden , z,stürzte herunter und erschlug einen Arbeiter und
letzte einen zweiten schwer.

) ( Freibnrg , 14 . Aug . Hier versuchte ein schM,rer Verbrecher , der gefesselt und unter
wachung von Altmünsterol nach Konstanz tra« -pckrtiert werden sollte , zwischen Heitersheim uniBuggingen aus dem Zuge zu springen ,wachhabende Beamte faßte den Verbrecher n>am Rock, konnte aber seinen Sturz aus
schnellfahrenden Zug nicht mehr verhindern ,schwerverletzte Flüchtling wurde in die hie>
Klinik verbracht .

8 OLerbühlertal , 14. Aug . Der 17jährige Dlöhner Anton Braun geriet auf der newSägmühle so unglücklich in die Transmissrdaß er auf der Stelle getötet wurde. _Verschulden dritter liegt nicht vor , da der tödstUVerunglückte an der Transmission nichtstun hatte.
Köln , 14 . Aug . Der Geh . Medizinalrat o . Pro'

fessor der Chirurgie Dr . Bernhard Bardenheuer /Oberarzt des hiesigen Büvgerhofpitals, ist in der letztesNacht auf feinem Landgut Lamersdorf bei Düren jMAlter von 73 Jahren gestorben . ^
w. Crosse« a. Oder , 14. Aug . (Eig . DrahtbecjBei der Familie des Ballonführers Mannr :der am Sonntag mit einem Ballon auf öem

Metzelei Forst aufgestiegen war , ist folgen¬des Telegramm aus Lowitsch , Gouverne¬
ment Warschau , eingelaufen : Glatt Fantki (ff
gelandet , beschossen , gefangen , wohlauf.

Berlin, 14 . Aug. (Eig . Drahtbericht.) Einer hiesi¬
gen Großbank ist von der Naphthagefellschaft Ge¬
brüder Nobel in Petersburg sägende telegra
phifche Mitteilung zugegangerr : Nacktem die Str eik -
bewegung in Baku sich in den letzten Tagen -
weiter ausgedehnt hatte, haben die Arbeiter die Ar¬
beit nunmehr zum großen Teil wieder ausge¬
nommen unter Annahme der von den Arbeitgeber» .
proponierten neuen Bedingungen . Wir vermuten/
daß der Streik binnen kurzem vollständig aufhört

Berlin , 14 . Aug . Der Vorstand der Deutschen
Turnerschaft hat dem GeneralfeldmarschallFrei¬
herrn von der Goltz die Ehrenurkunde der Deut¬
schen Turnerschaft verliehen.

Berlin , 14. Aug . Gestern abend reisten die
Bakteriologen Stabsarzt Dr . Aumann von
der Kaiser -Wilhelms -Aka- emie und Dr . Ditt -
horn von der städtischen Uniersuchungsanstaltin Berlin mit drei Assistentinnen für bakterio - ,
logische Laboratorien nach Belgrad ab . Jh «
Aussenöung erfolgt auf Kosten der serbisch»
Regierung durch Vermittlung des Deutsch »
Roten Kreuzes .

München , 14 . Aug. (Eig. Drahtber .) Prinz Rup-
precht von Bayern ist heute vormittag zu « - .
litäri scheu Jnspektionszwecken nach Halle a . S . und
Jüterbog abgeveift. ^

Sondershausen , 14. Aug . Der Magistrat schenkte der ,Vereinigung Deutscher Schauspieler unter dev ,Namen Künstlerheim, die bisher hauptsächlich ^
Krankenkasse für die Mitglieder tätig war , ein Grund¬
stück zur Errichtung eines Erholungsheims .
Schauspieler. Das erste Künstlerheim soll 1918
öffnet werden.

Zürich. 14. Aug. (Eig . Drohtber .) Die Natie -
nalbank hat den Diskont von 5 aus 4 )^ Protz» -
herabgesetzt .

Hankau, 14 . Aug . 2 5 000 Aufständische der
vinz Honan haben die Grenze überschritteneine kleine Zahl Regierungstruppen geschlagen . No» .-
truppen sind mit Geschützen und Maximgewehren
Hankau abgesandt worden, um die Rebellen abDH k
fangen. - rParis , 14 . Aug . Die Passiva des wegen nffM « r
Betrügereien verhafteten Aeroplanfabvikanten Dt- -
perdussin , über dessen Vermögen (wie schon gern«" «!
der Konkurs verhängt wurde, betragen 50 Million»
Franks .

Petersburg , 14. Aug . Auf der Fahrt nach Finn¬
land trasen 450 Mitglieder des DeutschenFlo - -
tenoereins mit dem Großadmiral v . Köster » -
Bord des „Großen Kurfürst" heute nachmittag M
ein.

Petersburg , 14 . Aug. (Eig. Drahtder.) Der Ze - -
hat die Budgetbcft'immungen für Finnland
stätigt . Auch die Beschlüsse des Ministerrates Kr»-
den Gebrauch der russischen Sprache
Schriftwechsel der finnischen Behör - e^mit den Behörden des Reiches und den Militär?» '
sonen haben die Zustimmung des Kaisers gefunden

Serajevo , 14 .Aug . Sämtliche sechs Person» ^die in Gornja - Tuzla und Bukinje "
Cholera erkrankt waren , sind gestorbe »
Neue Cholerafälle haben sich nicht ereiglA /
Beide Ortschaften sind in strengster Weise ^gesperrt worden . Die Flüsse Jala
Spreca sind als verseucht erklärt worden-
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^ ist richtig, daß die Möglichkeit einer reinen
. ^ rumsmehrhelt zurzeit kaum besteht ,
: Lachens solange es dem Zentrum nicht gelingt, mit
^ Sozialdemokratie in ein besseres Verhältnis zu

Das letztere scheint gegenwärtig aller-
ausgeschlossen zu sein . Aber man darf nicht

Teilen , daß erst der „ Grohblock " die beiden Par -
^ soweit entfremdet hat, daß an eine gemein -

che Wahlaktion wie in Bayern nicht mehr zu
ist . Wie lange diese gegenseitige Abneigung

°^ I1en würde , wenn durch Preisgabe des Groß-
A2 -ankens der Revisionismus in der Sozialdemo-
I^ eerstickt und ein lediglich auf Mandatsvorteile be -

Radikalismus an feine Stelle träte , läßt
Aschwer Voraussagen . Auf das Zentrum ist in sol-
L , Dingen jedenfalls kein Verlaß . Es würde keinen
LAdkick Bedenken tragen oder um Gründe ver-

- W» sein- wenn ihm die Aussicht winkte, durch eine
iLZändigung mit der Sozialdemokratie den Libera-
Mws zu zerschmettern und die heiß ersehnte Mehr-
»», nach bayrischem Muster zu erringen . Herr Wacker
L schon in der Zeit des Bülow - Blocks der Sozial-
A -ftatie gelegentlich in verlockenden Far -

jen ausgemalt , was beide Parteien
Wch ein Zusammengehen aus Kosten d' es
Liberalismus gewinnen (aber gleich hinzu -
«sW, daß er nicht daran denke . . .) könnten .
Alte fehlen für ein solches Zusammengehen freilich
A, Voraussetzungen .

Und so kann nur mit einer aus Konservati -
, en und Zentrum gemeinsam gebildeten Mehr¬

heit gerechnet werden. Diese aber wäre mit großer
Wahrscheinlichkeit zu gewärtigen, wenn durch das Ge¬
lingen der Wackerschen Wahlknifse der taktische Auf¬
marsch der Linken gesprengt würde, und sie wäre nicht
weniger zu fürchten wie eine reine klerikale Mehr¬
heit .

"
Der Artikel führt das im einzelnen aus, von dem

Umstand ausgehend, daß die Konservativen im
Schlepptau der Zentrums sich befänden und fährt dann
weiter:

„Nicht weniger bedenklich wäre es , sich auf die
Erste Kammer zu verlassen . Man weiß , wie weit
diese Privilegierten - Parlamente von der Regierung
abhängig sind und wie wenig Widerslaniskraft sie ge¬
genüber einer entschlossenen, durch die Krone gedeck¬
ten und auf eine sichere Mehrheit in der Volkskammer
gestützten Regierung besitzen . Dazu kommt , daß die
Erste Kammer nicht in feste parteipolitische Verbände
gegliedert ist und daß sie vielfach über Mitglieder ohne
bestimmte parteipolitische Ueberzeugung verfügt, die
sehr viel leichter einem zur Herrschaft gelangten Sy¬
steme angegliedert werden können , und jedenfalls
weder Lust noch Befähigung besitzen, um sich den Ta¬
gesströmungen mit Erfolg entgegenzuwerfen. Schon
heute steht die Erste Kammer stark unter dem Einfluß
des junkerlich - klerikalen Freiherrn v .
Stotz in gen , der es trefflich verstanden hat, die
zahlreichen konservativen und klerikalen Elemente um
seine Person zu sammeln, und der durch planmäßige
Vorstöße gegen die Mehrheit der Zweiten Kammer
und die liberale Regierung sich mit unverkennbarem
Geschick eine führende Stellung von nicht zu un¬
terschätzender Bedeutung verschafft hat . Eine
Aenderung der Mehrheitsverhältnisse in der Zweiten
Kammer wurde eine namhafte Stärkung seiner Posi¬
tion bedeuten und die Gefahr einer klerikal-konser¬
vativen Mehrheit auch in der Ersten Kammer in be¬

denkliche Nähe rücken. Nicht umsonst hat Herr Wacker
nach Schluß des letzten Landtags die Erste Kammer
mit hohen Lobsprüchen bedacht und ihr seine Zufrie¬
denheit ausgesprochen . Es gehört ein gut Stück po¬
litischer Naivität dazu , im Vertrauen aus diese
Körperschaft die Gefahren einer klerikal -reaktionären
Mehrheit auf die leichte Achsel zu nehmen.

Aber auch die Regierung bietet gegen solche
Gefahren keinen dauernden und wirksamen Schutz .
Wohl würde sie zunächst einige Schwierigkeiten machen
und überspannte Forderungen klerikaler Heißsporne
zurückweisen . Daran zweifeln wir nicht im mindesten.
Aber schließlich bieten die parlamentarischen Verhand¬
lungen einer fest gegründeten Mehrheit auf Schritt
und Tritt Gelegenheit, eine unbotmäßige Regierung
zur Vernunft zu bringen und ihr das Regieren so
sauer zu machen , daß sie entweder nachgibt, oder was
wahrscheinlicher ist, anderen Männern Platz macht ,
die der Mehrheit weniger Schwierigkeiten bereiten
würden. So ist es in Bayern gegangen ,
wo man heute glücklich beim klerikalen Parteiregiment
angelangt ist. Cs ist keine Möglichkeit abzusehen , wie
es in Baden anders kommen könnte , sobald man dem
Klerikalismus einmal Gelegenheit gegeben hätte , sich
parlamentarisch auszuleben.

Diejenigen, die heute dem Liberalismus das Evan¬
gelium der Enthaltsamkeit predigen, haben allerdings
noch einen weiteren Trost auf Lager : Das
Volk würde sich eine klerikale Gewaltherrschaft nicht
gefallen lassen . Wer so spricht , kennt die Ge¬
fährlichkeit des Klerikalismus nicht. Keine Partei ist
von den Schwankungen der politischen Konjunktur so
unabhängig wie das Zentrum , dessen Wähler
nicht aus politischen, sondern religiösen Gründen seiner
Fahne folgen , und , soweit sie organisiert sind , mit
wahrem Fanatismus an ihrer Partei hängen . Das
Zentrum Hot es verstanden, seine Macht von unten

herauf zu bauen . Cs zählt heute schon einen großen
Teil der mittleren und höheren Beamtenschaft zu den
Seinen , die Mittelschulen sind beispielsweise mit kleri¬
kalen Anwärtern derart überschwemmt , daß in 10 bis
20 Jahren eine völlige Klerikalisierung derselben zu
gewärtigen ist. Tritt dazu noch eine klerikale Parla¬
mentsmehrheit, so wird dies« nur noch das Tüpfelchen
aufs „i" der klerikalen Macht bedeuten und nicht so
leicht wieder zu beseitigen sein .

Aber selbst wenn das erreicht werden könnte, wäre
es nur möglich unter Zusammenfassung
aller antiklerikalen Elemente , d. h . mit
dem Großblock , und wir wären dann wieder
ebensoweit wie heute . Die Erfahrun¬
genin Bayern aber haben gezeigt , daß gerade die
Kreise , die jetzt uns diesen letzten Trost noch Vorbehal¬
ten, in der entscheidenden Stunde gewöhnlich versagen
und sich ebenso entschlossen zeigen , ein klerikales Par¬
teiregiment zu stützen, wie sie heute bereit sind, es
herbeizuführen. Das badische Volk wird daher gut
tun , diesen Lockrufen fein Ohr zu verschließen . Trau ,
schau , wem !"
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Freiwillige Feuerwehr .
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieder von demAbleben unseres Kameraden

Ludwig Buhl , TaMrnltiAtr ,
Wehrrrian» der IV. Kompagnie ,

in Kenntnis . — Die Beerdigung findet Samstag , den16 . August , nachmittags 3 Uhr , statt und haben die Kameradender IV . Kompagnie vollzählig zu erscheinen .Die Kameraden der anderen Kompagnien werdenzu zahlreicher Beteiligung eingeladen .
Versammlung präzis V«3 Uhr am Friedbofeingangin Dienstkleidung .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 15 . August ISIS . Zweites Bli

lckMMMMII

Ksnlsi ' ukv ,

Das Korps - Oberkommando :
H e u h e r . Nünlist .

kur clie Zahlreichen Leweise Herrlicker leilnakme
an «lein kerben Verlust , rler uns äurck «las plötrlickettinsckeiklen «les

betrolken Kat, sprechen wir unser » herrlichsten Dank aus .Insbesondere clanken wir clem Herrn Ltacitvilcar Lrauss
kür clie trostreiche Ansprache , clem Herrn Vertreter äer
Ikarlsruker I -edrersckskt kür clie clem Lntscklakenen gewid¬meten liebevollen Vi^orte ehrenclen Oeclenlcens , sowie clem
bekrergessngverein kür clen erkebenclen Irsuergesang .

Lrucksal , Karlsruhe , Mannheim , clen 14. August 1913.
Die trauernclen Hinterbliebenen :

8« pkie tiatele >Vi1ive , §eb. kreininA
familie Häkele ,
fsmilie 8 reinln § .

Lchuhwaren

VeivlkM
'
s M - M VerklillsS ' SeWsl

fämtlicheSorten
karrst man auf¬
fallend billig im

ksmilienbiliier
sowis sämtliche Kruppsnauk -
usbwsu in uns anbei äem Lause
vsrilsn billigst unter voller

Garantie bsrgestellt .

Karlsruhe,
Kari rrlsäriohstraLs 32.

ksrnru! 2331 .

efreit
wird man von allen
leiten und Hautc
Mitesser , Finnen ,
fichtsröte usw ., durch tägliches
Waschen mit

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co . , Radebeul ,ä Stück 50 ^ bei :
C. Roth , Hofdr -, Herrenstr . 26/28 ,H. Vieler , Kaiserstr . 223,Otto Fischer , Karlstr . 74,Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstr .,Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,Otto Mayer , Wüchelmstr . 20,W. Tscherning , Amalienstr . 19,Th . Walz , Kurvenstr . 17,G . Cllinger , Sofienstr .,
Ludwig Bühler , Lachnerstr . 12,H . Recchard , Engeldrog ., Werder¬

platz 44,
sowie in allen Apotheken ;in Müh lbura : Strauh -Droaerie .

flsoklsn .
Mitess er , H autunreinh eiten ,
Sommersprossen . . Aerzte empf.ll » Kuhn ' S Glyzerin -
Schwefelmilch Seife 80 und

50 M bei a « i»»nsni >
Sielen , Parfümerie,
Kaiserstratzc SS ».

liesaia unö ksuctitsbs
- smpüshlt -

Lmwerivker Vsre » Lxpeäition KaisersiraSe l -
>»l

knecßncksdscl Ksrlrruks
136 Ksiserstraöe 136.

kin 5onnenbs
mit kalter ocler 1Vecliselclu 5clie . Preis 0,25 iVIK. Vas 8c»nnenbscl stellt mit 6er 8ckwiw-lislle ln Verbinäunx.

01 ^ 1510 ^ 7 ^ . !^ ^

'

« corscs i/tLcn
lomkkuiäEtciim

srerk 'vecKbh.
fiyueoecKkn

lött- vbTIVLcXktl
rmcnm .-sznv
»Mbäkvlllw

scisreocirki.
rp/zv « .

irossn/vtir

tomrxuenoireih'scrrsnLcucnr

s ^ onwou .7vcu
V/tNE «

^ eveir
^ u5Z7euekrki .

krrte lllsmilieinier Vmiclieniiig gegen liegeriefer .

Kronenstraße SS .

Kegrlioäet 1900.
Indaber Ldsnlisi »«!

lcooressionlerter Xrmmerjagor,
A» ^ l» nuii » , Xaiserstrasse 93, parterre ,

leloplioo 2977 (^aruk oahriogsr ) .
V »« ilgung jeglivkei » Ki»< Ungezeiekei»

unten m»it»eb»nN»ter Sueunti «.

SiSckt

l>wk » Hch
( städt . Arbeüsa « ;

erteilt minderbemittelten
unentgeltlich Rat und AuskunSvornehmlich in Sachen des Arbmund Dienftvertraas , der Krank«Unfall - u . Jnvaudenversicheru ,
. gesetzgebung ,des Mretsrechts , m Militä^Steuer - und StaatsangehöriakeiLI
sirchen rc. Kostenfreie Anferti «»»»von Schriftsätzen in Rechtssache 1

Sprechstunden : Werktäglich8 bis 12 Uhr vormittags .
Hrselililcke Gemeincie .

Freitag , 15 . August : Abendgott »dienst 7 Uhr .
Samstag , 16 - Aug . : Morgengottei ,dienst 8 .30 Uhr . Nachnutt « .gottesdienst 4 Uhr - SaLbckAusgang 8 .15 Uhr .
An Werktagen : Morgengottesdienst6 .45 Uhr . AbendgottesdiM7 Ubr . _

lOselililcke Keligionv -
geselllckskl .

Freitag , 15 - Aug . : Sabbat -Anfana7 .30 Uhr .
Samstag , 16 - Aug . : Morgengottr »-

dienst 7 .30 Uhr - NachmrttaB >
gottesdienst 5 Uhr . Sab ^ t-
Ausgang 8 30 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienkt
6 Uhr . RachmittagsgottesdiM
7 Uhr .
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M. 225: Sette 9:
Drittes Blatt.
Amtliche Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Ansehung des Nachlasses des am 13. Juli 1913 dahier oer -

»ri ledigen Kaufmanns Jean Michiels dahier wurde auf
g der Erben beute die Nachl

Nachlabverwalter ist Herr Rechtsanwalt Wilhelm Frey
bestellt

Karlsruhe , den 13. August 1913.
Grosth . Notariat >>.

Montag , de« 18. und wen« nötig Dienstag , den 19. August
. —ns vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden

Lagerräumen des Spediteurs Herrn Ludwig Maier

Sofienstratze 7S/8L
Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

1 Bücherschrank, Spiegelschränke . Chiffonniere , Schreibtisch,
Schreibstuhl, 1 Sofa nnt 6 Lederstühlen und 2 Fauteuils .
1 Sofa mit Umbau . 1 Diwan mit 2 Fauteuils . 1 Sofa mit
ß Polsterstüblen , Bücherschaft , Etagere , verschiedene Bilder .
Spiegeln , 2 Oelgemälde , 1 Trumeau , Regulateure , kl. Tischchen .
Nwvtischchen. 1 Spinnrad mit Haspel , Serviertisch , div . Tische .
Rohrstüble , Papierkorb , Bettstellen mit Patentrösten , Nachttische,
Waschkommode mit Sviegelaufsatz und Marmorplatte , 1 eis.
Kinderbettstelle m .Matratze , 3 Gaslüster , kl . Statuettenm .Säulen ,
Erdölofen , 1 Partie Noten und Bücher , 1 Partie feines Por¬
zellan, Glaswaren und Nippsachen , 1 Badewanne mit Ofen ,
1 Pritschenwagen , 1 guter Herd , 1 Dauerbrandofen , 1 goldene
Remontoir -Uhr mit gold . Kette , 1 silb . Remontoir -Uhr , 1 Partie
Holz, 1 Rodelschlitten , 1 Waschmange und noch vieles .

Liebhaber ladet böflichst —

Hischmann , Auktionator ,
ns hriugerftraste SS

« k . 3 . 000 . 000 .

von L913
«LgvtvM m Stüvkv voll Lk . 2000 .—, 1000.—, 800 - ll. 200 .—

ruiLünädar dis 211m 1. 1922
vreräen

am Mttvloeli , äsu 20. ä. F.
mr öckentlicksn 2ercöinn>x

» » W» bei Herren 1 . llrszftu » t vo .,
„ „ bei 6er llsntsobon Lävotsn mlü Voedssl -vanL ,
„ „ bei Herren 1». t 8 . Vortbslwder ,
„ ll « »!!» bei 6- r vomwsrr - una Visvouto -Sautz, sovie Lnck

bei 6eren It>e6eri « snngen in : llsmdurg , 4ItSll -
durg 8 . L., Altona , llannovvr , lllsl nn6 llsiprlg ,

„ v «»sin » >- bei Herren l -uvtsn Liwkviulvr Ä Vo .,
bei Herrn Veil I, . llowburgsr ,

„ i. S » bei 6er Ltaätlcasss
MLdrenö 6er bei jeäer Stelle üblichen 6 esebiiüsstnn6en.

Oer Leiebnunxsprei» betrat 93 . 40 »brüxlicb 4 "Io Lwcicrinsen vom
Xh»» dniet»xe bis rrun i . OIctober lyiz .

se6er 2eicknnngsstelle ist 6ie Letnxnir vorbebLlten , 6ie Zeichnung »ncb
vor Xbbult 6er festgesetzten Briet rn sebliesren nn6 6en 8 etr»g je6«r

«« einen Mitteilung n»ch ibrem Lrnreeeen LN bestimmen. Oie Zuteilung ertragt
»ob»I6 »Is möglich n»ch 8clluss 6er 2eichmwg . Den Ltempel 6er 2uteiiungs-
«chimsnote bet 6er Zeichner LN trügen .

Oie Hicbnnngsstellen »in6 berechtigt, eine Xention von 5 ft« 6es
xeieicdneten Betruges in der o6er börsengängigen Wertpapieren Ln verlangen.

Oie Lbnubme 6er Lmclce , 6eren Tulussung LN 6er Börse LU kinok -
imt ». bl. beuntrLgt ver 6en vir 6, bLt in 6er 2eit vom 27. August bis
10. 8eptember lyiz LU erfolgen . Sollte sieb 6ie Fertigstellung 6er 8cbul6-
vencdieibungen verzögern, so »io6 6ie 2eicbnungsstellen berecbtigt, lLnrsen -
qMungen Lu liefern.

knmtzkntt a. N., Lsrllv , Oolmar, Karlsruhe , im August igiz .

L vreMs L 6o . Vsutsvks Lüovtvll ullck VsodsvI-LsoL .
It. t L. Vortdoilllbsr . vowwsrr- uoä Visoolllo-Llllllc-

» v» Vtzjt s , llowliurger .

-VKAusrionsIllub .
In äer dlLcbt vom Samstag , cken 16 . August aut Sonntag , 6 en 17 . ^ .ug .

veranstalten vir einen

vorn XailsrulLer ^ Ilrtaldattnttos uw 11** abenäs nack . Ltt1in§en . I^actt
äonnevautzanx xeweinsawes k'rtLstttclc in kreiolstteim. ^ uctt ^ LctttwitZlieäer
dünnen »n dem XusOuA teilnelunen. IIvn VvNbksniE ,

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 15 . August 1913 :

Die Bibliothekdes Grohb . Landes¬
gewerbeamts (Karl -Friedrichstr . 17 ,
2. Stock) ist während des Monats
August des Büchersturzes wegen
geschlossen. Die Wiedereröffnung
erfolgt Montag , den 1 . September .

Grosth. Landesgewerbeamt .

Verdingung .
Neubau Postscheckamt , Karls¬

ruhe <B .) .
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 Es sollen vergeben
werden :

1. Anstreicherarbeiten Los I und
Los II .

2. Tischlerarbeiten Los I und
Los II .

3 . Schlosserarbeiten (Tür -
beschläge ) .

Dre Verdingungsunterlagen He¬
gen im Neubaubureau . Oberpost¬
direktionsgebäude , Eingang im
Hof. täglich von 8 bis 12 Uhr und
4 brs 6 Uhr, aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Massenberechnung zum Preise von
1 .00 ^ für Los I , 0.70 ^ für
Los II der Anstreicherarbeiten.
0.65 für Los I , 0.90 ^ für
Los II der Tischlerarbeiten und
0 .55 ^ für Schlosserarbeiten, so¬
weit der Vorrat reicht , dort be¬
zogen werden . Die Angebote sind
unterschrieben und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift an das
Neubaubureau frankiert einzusen¬
den, woselbst im Beisein etwa er¬
schienener Bewerber die Eröffnung
der Angebote am Montag , den
25 . August für Anstreicherarbeiten
Los I um 9 Uhr . Los II um 9)4
Uhr. für Tischlerarbeiten Los I
um 10 Uhr, Los II um 10)4 Uhr.
für Schlosserarbeiten um 10)4 Uhr
stattfindet . Falls keins der An¬
gebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe (B .) , d . 11 . Aug. 1913 .
Der örtliche Bauleiter .

Mittwoch, den 20 . August 1913 ,
vorm. 10 Uhr. findet im Geschäfts¬
zimmer d . Proviantamts . Schwarz-
waldstraße 61/63, die Vergebung
der Abnahme der vom 18. August
bis Ende September 1913 in der
Garnisonmühle gewonnenen Rog¬
genkleie statt.

Die bisher mit abgegebene Spitz¬
kleie wird der guten Kleie von
jetzt ab fein vermahlen auf auto¬
matischem Wege beigemengt. Die
Bedingungen können im Geschäfts¬
zimmer emgesehen oder gegen Er¬
stattung von 1 Schreibgebühren
bezogen werden.

Proviantamt Straßburg i. E.

ru iierinleleii

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ) , Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
stratze 55 , 1 . Stock ._

Adlerstr. 30 sind die Bel-Etage -
Wohuung mit 7 Zimmern und
großer , geschloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda ans 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Dir Bel -Etage -Wohnu«g kann auch
sofort bezogen werden ._

Beiertheimer Allee 36 ist auf
1 . Oktober zu vermieten : Hoch¬
parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock, Küche,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten- u . Speicherkammer, Wasch¬
küche u . Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung, elektr.
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen¬
straße 8 im Büro im Hof.

vis-a-vis der Hauptpost ,
Z Treppen hoch , eine Herr-
schaftliche Wohnung von WZ

« W 7 Zimmernm. reichlichem VM
WM Zubehör zu vermieten .
WW Die Wohnung wird

vollständig neu herge-
richtet und können dies-
bezügliche Wünsche be-
rücksichtigt werden.

« srrscksNsvoknung .
vis rnirrsit von Lsrru krok . LtLrok dsvotmts Lsi -Ltuxs ,

Vsstsvästruüs 67 , dsstsbouck aus 9 bi8 10 ^ iwwsro uoä vislsv
AsdsmÄiiiiisli mit slslttr . uuä (rusbsIsucMuvss , Tsuti -allisisrmss .
VLrmvus86ttsituii § , Luttsurmtsil uuä Mtbsnütruiiss xdotossr ,
vullLsilruwillsr , ist auk 1. Oktober 1913 riu verwiotsii . Mbsrss
im Huu8s 8slb8t , puttsrrs , oäsr im Büro

EkWtt, Mrämige KcriMs-Wmg .
Kaiserstraße 18 « ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör . Zu
erfragen im 3 . Stock .

Westendstr. 57, 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 6 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Herrschaftswohnung .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern, Badezimmer ,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, auf Wunsch mit elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A . Kindler ,
Friedrichsplatz 6.

Baden -Baden 8
Prachtvoll gelegene, neu- »

erbaute Villa mit allem >
Komfort ver sofort oder >
später zu vermieten - >

Näheres Sofienstraße 118. »
Telephon 192 . >

^ ( Ecke Esseuwcinstraste ) mit Mansarde « per sofort eventl .
W später zu vermieten . Näh . Siidendstr . 24 , Teleph . SSV ,
W und daselbst bei Herrn parterre . W

Schöne 8 ZimeruiMnilg !
Wohnung wird wunschgemäb

bergerichtet .
Auialienstratze S3, 2. Stock, nnt
Dienstbotenaufgang , Etter , Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per 1 . Sept . od. Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock oder

Telephon 1468.

Nokkftratze 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 8 Zimmerwohnung nnt
Erker, Veranda und Gattencmteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1 .Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 - Stock.
Televbon 2562.

FrieknKrch 12 > 3 . Stork ,
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern, 1
Mansarde und 1 Speicherkammer,
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , aus 1. Okt. o. I . evtl, auch
srühsr an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

RedteubachersttM 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim -
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
seben täalich von 10—6 Nbr.

Sofort oder später ist in der
Bisrnarckstraste , 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswett
zu vermieten . Näheres Stefanien -
strabe 34 , 1. Stock.

^ HirMch 133 R

M ist im 3 . Stock eine Herr - ^
^ schaftswyhnnng vo« 6
W Zimmern,Küche,Bad,Keller, W

Speisekammer , Mansardeund
^ großen Gartenanteilauf 1 - Ok- X
W tober zu vermieten. Näheres WD

Rüppurrerstr. 13 im Bureau
^ oder Hirschstr. 130,1 . Stock . L

Zn vermieten
Parkstr . 13 , 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stir ,
Durlach , Kirchstrabe 13.

Sofienstr . 159 ist im 1. Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche, Bad u. sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. Körnerstraße 32 , 2. Stock.

Herrschafts -Wohnung ,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer,
Vor - und Hintergarten , mit allem
mod. Komfort , in der Wendtftraße,
sofort beziehbar . Näheres Herren -
strabe 35 im Büro .

Im Neubau , Ecke Bahnhos -
vlatz und Neue Bahnhof -
strabe , sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswohnungen sowie
grobe Bureanräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Nüp -
purrerstrahe 13, Telephon 87 ,
und Bebncke L Zschache,
Klauprechtstrabe 9, Tel . 1815.

5 Zimmerwo - mmg .
Belfortstr . 15 sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres varterre .

5 Zimmerwohnung ,Bad, Speisekammer u. reich !. Zu¬
behör , in schöner, freier Lage, zu
vermieten.

'
(Preis 600 «st.) Näh.

Mühlbura . Grabenstr . 6 , 1. Stock .

^ Kmscrstraßc 185 ,
'

3 Treppen , ist ver 1 . Oktober
^ eine schöne , Helle >
' k Zinmtt -Mhilllug ^^ mit gr . Küche, Badezimmer ,
, grobem Balkon , 2 Mansarden , -

Keller rc. preiswert zu ver-
' mieten . '

Eine freund !. 5 Zimmerwohnung
mit Bad , großer Diele , Etter , Kü¬
ckenballon, Wasserklosett, Keller,
Anteil cm der Waschküche rc. ist aus
1 . Okt . anderweitig zu vermieten .
Näber. Amalienftr . 59 im Laden .

E
* d * « d A

» Sehr schöne S Zimmer- d
G wohmmg nnt Bad, in neuerem d
G Hanse, nahe dem Kaiserplatz , *
M M vermieten. Näher. Lessing- d
d straße 3, drei Treppen hoch. «

Bürgerftraße 10 ,
3 . Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Keller , ist sogleich , oder 1 - Oktober

Parkstratze 5
ist der S . Stock vo« 6 Zim¬
mern , 2 BalkonS , Erker ,
großem Vorplatz , Garten -
antetl , Bad re., modern aus¬
gestattet , sofort oder ans
1 . Oktober z« vermiete «.
Näheres parterre .

Gerwigftraße 36 rft die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . Friedrichsplatz 11 ,
1 Treppe bock, bei Emil Weill.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern ntt >st Zubeh ., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet ,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstrake 8 , 1 . Stock .Hirschstr - 23 ist der 2 - Stock, 5

Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserllosett im Abschluß ,
auf 1. Oktober um 900 zu ver¬
mieten . Nüb . im Laden daselbst.

Schöne, sonnige
F Zimmer-Wohnung,
Küche nnt ertra Ausgang , 2 Man¬
sarden, 2 KZler , ist auf 1. Okt. zu
vermieten. Die Wohnung jü im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiservlatz . 2. Stock .

Kaiserstraste 237, Wer 2 Trepp -,
5 Ztmmerwohnung an kleine, ruh .
Familie auf 1 - Oktober zu ver¬
mieten . Preis 780 Mk.

Wendtstr . SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
8—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller, 2 Man¬
sarden , Gatten Per 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis S Uhr . Näh .
bei K. Wilh . Hofmanu ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752.

Karlftraße 00
ist der 3 . Stock, bestehend aus
5 groben Zimmern , Diele , Bad ,
Speisekammer , Ballon , Veranda
und Wl - Zubehör auf 1 - Oktober
zu vermieten . Auf Wunsch elektr.
Lickt . Einzuseben von 10 Nbr an .

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderbaus.

Adlerftraße 00
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 - Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Nbr . Näheres parterre -

Karlstraße 92 rft die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karlstr . 90, Hth., II .

dnsev Von Juan.
Eine Jugendgeschichte von Hans Arnold .

- (Nachdruck verboten.)

Mit beftürzender Promptheit kam übrigens die Antwort auf
diesen Brief . Kurt bat händeringend , soweit das schriftlich zu be¬
werkstelligen ist : Um Himmels willen , schreibe nicht etwa ! Ich
wache mir nichts mehr aus der Olga , sie hat keine geistigen In¬
teressen ; ich liebe jetzt eine Hildegard, aber die wirklich ; jetzt bin ich
Mnz entschlossen , und wenn du noch so gut sein willst , liebe Mutter —,
Tableau! Die Olga hätte ich mir beinahe aufgehalst» und nun war
es die Hildegard, die ich an mein schwiegermütterliches Herz nehmen
sollte. Ich dankte ihm recht innig und bai ihn, das nächste Mal erst
'wch bestandenem und brautelterlicher Einwilligung wieder mit
"Ner Flamme anzutreten , da mein Bedarf an präsumtiven Schwie -
ll^ töchtern fürs erste gedeckt sei . Ich schrieb etwas deutlich, was
sich in solchen Fällen empfiehlt , und dachte : Nun wird es wohl
Auhe geben ., Aber es mutzte noch stärker kommen — und kam !

Ms er wieder einmal hier auf längeren Fetten war , verliebte
^ stch in den ersten 24 Stunden bis zum Wahnsinn in ein etwa
ww gleichaltriges Fräulein , die sich das mit Wohlgefallen ansah

anhörte und den Jüngling nicht entmutigte . Ich , mit einer
die Uebung gestärkten Seelenruhe , sah dem psychologisch

arselhaften Vorgang mit kühlem Interesse zu und freute mich »
atz mein Junge in den Fetten etwas vor hatte ; eine frivole Aus¬

lastung , die sich bitter rächen sollte.

- - ^ Enn auf einer Landpartie , wovor ich Mütter heiratsfähiger
chter überhaupt nicht dringend genug warnen kann, gab es
wie, auf die auch der vorhergehende Satz Anwendung findet ;
war Vollmond , und Kurt ging mit der Angeschwärmten nach

§ wste . Als ich am Abend die Entreetür öffnete , machte er mir
H « neu schmerzhaften innigen Händedruck und seelenvolle

Augen schon einen unangenehmen Eindruck . Der hat wieder was
angesiiftet , dachte ich still ergeben, da er aber so selig ausgesehen
hatte , trug ichs mit Würde und leuchtete ihm in sein Schlafzimmer ,
dort ließ ich ihn liebevoll die Bowle ausschlafen. Ein vorwurfs¬
voller Blick lehnte jeden Anteil seines Gekänkes an seiner Stim¬
mung ab.

Am nächsten Morgen hatte unser Sohn und Erbe einen matz¬
losen Brummschädel und war in jener Gemütsverfassung , in der
einem die Welt zum Ekel ist ; aber auch dieser Zustand hatte für ihn
und uns nicht mehr den Reiz der Neuheit ; man ging cm solchem
Tage ihm vorsichtig aus dem Wege und lietz ihn austoben .

Nach dem Frühstück erschien er bleich und mürrisch, und setzte
sich zu mir an den Nähtisch. Ich tat unbefangen , obwohl mein
unheimlicher Scharfblick für Seelenoorgänge bei meinen Kindern
mir natürlich zwei Drittel der Sache kündbar gemacht hatte , ehe
Kurt drei Schritte ins Zimmer getan hatte .

Als er aber gewillt schien, den Vormittag in siummem Brüten
über eine ausgeübte Schandtat zu verleben , wurde mir die Sache
langweilig , und ich verhalf chm durch das allgemein beliebte „Nun ?"

zu einem Anfang .
Da gestand er mir mit einigem Erröten , er wäre in einer ent¬

setzlich peinlichen Lage . Mir ist so , als wenn ich der Gertrud gestern
abend eine Liebeserklärung gemacht hätte, ich kann es nicht be¬
schwören, aber —

Ich warf ihm den erforderlichen vernichtenden Blick zu.
Na , hoffentlich kann sie es nicht beschwören, sagte ich kühl,

das wäre mir an deiner Stelle viel wichtiger . Ahnst du denn noch,
was sie gesagt hat ?

Das ist's ja eben ! seufzte der unglückliche Don Juan , mir ist,
als wenn sie Ja gesagt hätte !

Na , dann meinen herzlichen Glückwunsch , sagte ich trocken .
Das dürste ja wohl die Elfte in dem Semester sein. Uebttgens

beruhige dich nur. Gertrud ist doch, soweit ich sie beutteilen kann,
nicht verrückt , was sie unfehlbar sein mühte, wenn sie sich mit einem
19jähttgen Studenten verlobt hätte .

Man kann nie wissen, stöhnte Kurt : Du kennst die Mädchen
nicht, Mutter !

Ich nahm die Sache zunächst nicht schwer und dachte : Das ver¬
zieht sich wieder ! Wie ich bei jedem Gewitter grundsätzlich so lange
denke, bis es einschlägt — da schlug es ein ! Es klingelt, Fräulein
Gertrud und ihre Mutter lassen sich melden!

Ich warf einen einzigen Blick auf meinen Sohn — schneebleich
und zitternd sah er da und rührte keinen Finger . Mutter ! flüsterte
er tonlos .

Ich erhob mich majestätisch .
Nun hast du' s, sagte ich strafendund auch in einiger Auflegung ,

was soll ich denn nun sagen?
Kurt zuckte die Achseln mit verzweifelter Energie ; wir sahen

uns stumm an . Da klinkte im Wohnzimmer die Tür » die beiden
Rachegöttinnen kamen.

Die Situation war nun wirklich peinlich. Ich bin sonst nicht
leicht aus der Fassung zu bringen, aber einer jungen Dame , die sich
— noch dazu mit Mutter ! — allem Anschein nach die Quittung
auf eine Liebeserklärung meines Sohnes holen will , dieser jungen
Dame bedauernd zu sagen : Ach, entschuldigen Sie , er hat es nicht
so böse gemeint , das hat sein Fatales .

Aber was halfs , ich mutzte ins Feuer ; wofür hat man Kinder ,
als um ihre Dummheiten auszubaden ?!

Ich verlieh denn auch meinen schlotternden Sohn und begab
mich, aus Schreckliches gerüstet, ein Aetherfläschchen für alle Fälle
in der Tasche in die Gegenwatt der beiden Damen , die mir mit der
unheimlichen Liebenswürdigkeit von Menschen entgegenhüpften »
die etwas wollen , und nun begann bei mir die Niedertracht , die
ich nur rechtfettigen kann , indem ich eben mir und anderen sage :
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zu vermieten . 1 Zimmer , .Eingangs geeignet für Bureau .Eingang , geeigrNäheres daselbst .
ismarckstratze ^9

IM 1. Stock daselbst.
L-elsheimstraße 5

ist die
aus 4 Zimmern , Bl
gleich zu vermieten .

Homburaer , Zirkel 20.
ftr. ÄoS .

'
ist

' ver:
Ludwig

Hübschstr .
setzungshalber einê bone _
merwohnuna mit Bad, Ver
Balkon, Erker, elektr. Tre
Hausbeleuchtung auf sofort od ,ter zu vermieten . Näh. daselk
1 . Stock oder Kaiser-Allee
Telephon 1707.

Lessinastratze L6
ist der 2. Stock, besteh , aus 4 schön.
Zimmern nebst Zubeb. auf 1.
zu vermieten . Die Wohnung

Lessinastratze 27 ,
3 . Stock, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeb . auf 1 - Ok-
tober zu vermieten . Näh - varterre .

Leffingstr. 28 ist schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Mansarde rc. auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.- löst ^ ._

^
Nelkenstraße 17^ ,am Gutenberg -

4 Zimmerwohnung , mit Bad und

Nheinstratze 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Badezimmer sofort »d. spä¬ter zu vermieten . Näheres daselbstim Laden. _Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .Näheres im Laden.

Rüppurrerstr . 40 sind auf 1 . Ok-
tober eine freundl . 4 Zimmerwoh¬
nung , sowie in ruh . Hause eine
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör
zu verm . Zu erfr . im Laden das.

Sosienftratze 32
ist die Wohnung im 2. Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern u . Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten . Evtl ,
auch 6 Zimmer u . Badezimmer .
Anzusehen von 10—4 Uhr. Näher .
daselbst varterre .

Südendstraße 29 ist eine schöne4 Zimmerwohnung , Bad , elektrisch
Licht, ver sofort oder später zuvermieten .

Näheres varterre . Laden.
Westzienstraße 30, 1 . St ., ist eine

schöne 4 Zimmerwohnnng m. Badu . Mans . auf 1. Okt -, ebendaselbsteine große 2 Zimmerwohnung annur ruh. Leute auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh. Kaiser-Allee 109, Pt.

Im Neubau

Inckchn Allee
sind

von 4 Zimmer «, Küche, Bad ,Keller, gr . Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds . Js . zuvermieten . Näh . Rüypurrer -
stratze 13 , Büro .

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend, in d. Gottes -
auerstr . 22 , 2. Stock , per 1 . Oktbr.zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrkchstr. 28, Büro , oder Me-
lanchthonstraße 3» parterre .

'
Schöne

1 ZimttWhiiW :
Lammstratze 4 mit Bad
u. Mansarde«» im 4 . Stock

^ auf sogleich od. später für
7VV ^tzzu vermiete ». Näh .
zu erfr. Ritterstratze 1 II.

Nur wegzugshalber
geräumige , prcstilsche, sonnige Vier¬
zimmerwohnung z. 1 . Okt. billig zuvermieten : Uhlandstr . 6, 4. Stock .

1 Zimn -Wimz
mit Bad u . reich!- Zubehör i
ver sofort oder später preis -
wert zu vermieten . Näheres !
Händelstraße 3, 1 . Stock.

Eine seiue e
4 3iMtt - WMz !

Hochparterre, mit modern . Zube-
hör im Neubau Ecke Boeckh-
Sndeudstratze » per 1 . Sep- ^tember oder 1. Oktober zu ver - «
miete«. Näheres im Baubüro l
Südendstraße 24. ^

Gartenstr. l Z
ist eine Wohnung von 3 Zim - > !
mern im 8 - Stock, auf sofort >
zu vermieten . Näheres Rüv - >
vurrerstratze 13, Bureau . »

Gluckstraße 19, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mitBad , Speisekammer , Mansarde u.reicht. Zubehör zu vermieten . "

Herderstratze 9 , H
2. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung Lmit Bad, Balkon, Veranda uno ^
Mansarde auf 1 . Okt . zu verm. eNäheres Sofienftr . 95 , I .

Humboldtstr . Ä ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Sept . oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres SGerwigftratze 85 , 2. Stock . L

Kriegstr. 173 ist im 3. «stock eine 2
schöne Wohnung von 3 Zimmern , *
Knche, Mansarde u. sonstrgem Zu- Z.behör auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres varterre , rechts, oder .
Körnerstratze 32, 2. Stock .

Sofienftr. 159 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim - stmern , Küche, Bad, Mansarde und gsonst . Zubehör auf 1 . Oktober zu Evermieten. Näheres Körnerstr . 32, u2. Stock . t-

Weltzieuftr. A , parterre rechts, d
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu- K
behör, Gartenanteil , auf 1. Oktbr. »
zu vermieten . Zu erfragen bei
Sindrl . 2. Stock links .

Wiuterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5. St .
auf 1. Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2 . Stock .

Dorkstr. 20 drei Zimmer zu ver¬
mieten mit Balkon u . Veranda auf
1 . Oktober.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu bergerichtet, mit Bal -
kon u . Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Zentralheiz ., o
elektr. Licht, Gas . Näheres Wald-
stratze 36 im Laden.
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Wne 3 AnmttWljuWen
mit übl . Zubehör , in neu hergerich¬tetem Mittelbau , per sofort evtl.
1 . Okt. 1913 zu vermieten . Zu er¬
frag . im Büro Kriegstr . 28, 2. Hof.

Neubau Boeckhstraße 48

zu erfrag daselbst

Eine Drei - und eine Zweizi
lerwobnung zu vermieten : Ne
ru , Gren zstratze 22.
In der Gerwigftr . ist eine schöne
Zimmerwohnung nebst Zubehör ,

In der Liebigstr. 15, 8. St ., in

MlMiodern eingerichtete

ratze 22 , 2. Stock . Tel . 3146 .
Zu vermieten auf 1. Oktober:

Gerwigftratze 60
Zim

srde. Zu erfragen daselbst

Waldstratze 35

Nheinstratze 49

Zu vermieten
per 1 . Oktober

ffingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör imL Stock ;

per sofort :
seinftr . 22 : schöne Stallung für4—5 Pferde .

bardtstr . 2 III , Wohnung von 3

Näheres Mühlburger Brauerei ,

3 Zimmerwohnung.

, heu von 10—12 u. 3—6 Uhr.läheres Leopoldstratze 1 , parterre .
Neubau Sofienstraße 183

Baumeifterstr . 34 , im Seiten¬bau , 2. und 8. St ., sind neu her¬
gerichtete 2 Zimmerwohnungen ,
Küche, Keller, Waschküche, an
kleine ruhige Familie zu vermiet .

Bürgerstraße 5 ist im Border -
haus eine freundl . Mansardenwoh¬
nung von 2—3 Zimmern per 1 .Okt . an kl. Familie zu vermieten .

Kriegstr. 162 ist eine schone Man -
sardenwohnung mit 2 nach der
Stratze gelegenen Zimmern , Kücheu . Keller auf 1 . Oktober zu ver-

Leffingstr. 15, pari ., ist 2 Zim-
merwohn . od. 2 unmöbl . Zimmer ,
auch als Büro geeignet, auf 1. Nov .
bezw . 1 . Okt . zu verm . N . 2 . St . l.

Scherrstraße 8 ist im Seitenb .,3. Stock , eine Wohnung v. 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . Ok-
tober zu vermieten .

Wilhelmstr. 15, Hinterh -, 2. St .,2 Zimmer und Gas rc. auf 1 . Okt .an kl. Familie zu vermieten . Näh.Kurvenstratze 15, 2. Stock .
Zähringerstr . 48 ist ein Laden

mit Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh. Zähringerstratze 52
im Laden.

Z« vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur -
aer Brauerei . Karlsrube -Müblburg .

Moltkestr. 137, Haltestelle der
elektr. Straßenbahn , ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer u. Küche per
sofort oder später zu vermieten .Näheres Norkstratze 23 .

Mehrere Läden
event. mit Wohnungen (am neuen Bahnhofe), Ecke
Ettliugerstraße und Am Stadtgarte «, prima
Geschäftslage, darunter ein großer Eckladen mitNebenräumen, Zentralheizung , Gas , elektr . Lichtrc . per I . November d . I ., event. früher oder später zuvermieten. Näheres Südendstraße 24 . Baubüro Tele¬
phon 560 und auf der Baustelle.

GroßeWmttiiilMeikn
als Büros für Rechtsanwälte oder Versiche¬
rungsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver¬
mieten. Off . unter Nr . 1727 ins Tagblattbüro erbeten.

Zähringerstr . 58 ist im Hinter -
haus für einzelne ältere Person in
ruhigem Hause eine Wohnung von
1 Zimmer «. Küche auf 1 . Septem¬ber zu vermieten .

Z« »Mieten ruf 1 . SeM.
»der Wer:

Zirkel 9 II eine Wohnung von
1 Zimmer, Küche und Keller.

Näheres im Bureau der
^ Brauerei Hoepfuer .

Lade «
mit oder ohne Wohnung sogleichoder später zu vermreten.
_ Werderplatz 36, 2. Stock.

Kaiser -Allee 51 ist der Lade»mit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬
zimmer , Küche u. Zubehör per so¬
gleich zu vermieten . Näh . Moltke-
stratze 81 ._

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzi »^u. Heuspeicher per 1. Septbr stmeinem Hause Uhlandstr. 34 Mvermieten . Näh. Hirschstr . 44, A

Schöne moderne
1 Zimmerwohnung
mit Bad» Mansarde rc.,
Neubau am Tullaplatz» ist
auf L . September oder1. Oktober zu vermieten .
Näheres Marieustr. 63 im
Arch. - Büro . Tel. 3436

kHffsfffffff ff»»»es Hffßsfffffsfff

(Nähe des neuen Hauptbahn-
Hofes) mit Bad u. Zubehör
auf 1 . Oktober or. preiswert
zu vermieten. Näh . Marie -
Alexandrastr. 12, 3 Treppen
hoch.

zu vermiete « .
Marie -Blexaudrastr . 18, nächst .Nähe des neuen Bahnhofes , ist eineder Neuzeit entsprechend eingerich¬tete Wohnung von 3 Zimmern ,Badzimmer ufw. auf 1. Okt. zuvermieten . Nah . daselbst i. Laden.

Im Neubau Ecke Bahn «
hofsvlat? und neue Bahn-
bosstratze sind

2 Ladenlokale
auf Svätjabr (eventl . bis
Babnbofseröffnuug ) zu ver¬mieten . Näheres Baugeschäft
Wilb . Stöber , Rüppurrer -
stratze 13, Tel . 87 u . BebnckeL Zschache, Klauprechtstr . 9 .Telephon 1818.

es sollte eine gründliche Kur sein ! Ich verlängerte den Besuch der
Damen mit größter Absichtlichkeit . Ich sprach mit gedämpfter
Stimme , aber unaufhörlich , ich ließ keine Pause entstehen, ich nö¬
tigte die Gäste immer wieder zum Bleiben und weidete mich inner¬
lich an den Qualen , die mein Junge im dritten Zimmer ausstand,bis er das Resultat erfahren würde .

Endlich ging ich langsam, wie gebeugt von schwerer Sorgen¬
last, wieder hinein zu ihm ; er fuhr, wie von der Tarantel gestochen,
auf : Wie ist es, Mutter ?

Na sa, sagte ich mit bedrücktem Ton , das ist eine schöne Ge¬
schichte. Wie es ablaufen wird , das kann ich nicht übersehen, ich
konnte nur das meinige tun . Viel Hoffnung auf einen günstigen
Ausgang habe ich nicht.

Besteht sie drauf ? fragte Kurt mit zitternden Lippen .
Eisern ! erwiderte ich und ließ mich wie gebrochen in einen

Stuhl sinken.
Und du hast zugesagt ? rief er mit ungläubigem Entsetzen.
Ich nickte.
Was sollte ich anders tun ? Ich hatte sa nicht den leisesten

Grund , es abzuschlagen.
Du konntestdoch sagen, du wolltest erst mit dem Vater sprechen,

rief der unglückliche Freiwerber , sich plötzlich wieder freiwillig in
einen Zustand knechtischer Abhängigkeit von Elternwillen ver¬
sehend, den er bis dahin als einen würdigen angesehen hatte .

Ich schüttelte schwermütig den Kopf ; dein Vater ist meiner
Ansicht, das weiß ich genau ; das konnte ich allein entscheiden.

Grundgütiger Himmel ! sagte Kurt dumpf vor sich h«n . Was
mache ich denn nun ?

Er sah so verzweifelt aus, daß ich ein menschliches Rühren
fühlte .

Lade«

Lade «
auf 1 . Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung) . Näheres bei
I . Müller , Hirschstr. 18, 1. Stock.
Lade «, Gluckst *. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reich!. Zubehör, auf 1 .Oktober zu vermieten ._

Sofort zu vermieten in verkehrs¬reicher Lage
schöner Eckladen

mit 3 Schaufenstern . Zu erfragenin Kreffes Jogurt -Anstalt, Ama-lienstratze 25.

mit anstoßendem Zimmer auf 1.Oktober zu vermieten .
I . Ettlinger L Wormser»

_ Herrenstratze 9._Bureaus.
Erbpriuzenstr . 11, parterre , sind2 große, auf die Straße gehende ,für Bureau geeignete Zimmer ver

1 . Okt . zu vermieten . Näheres da-
selbst im Hinterbaus , Kontor.

Werkstatt zu vermieten .Eine schone Werkstatt ist auf so¬fort zu vermieten . Rah . Schützen-
straffe 42 , 1 . Stock . _Akademiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laben.

Adlerstraße 28 ist schöne, Helle
Werkstätte mit Oberlicht und zweiklein. Räume , auch als Magazin ,besonders geeignet für Blechner,da im Haus selbst immer Arbeit,
zu vermieden auf sofort od. später ,

chaus , 2.

Möbliertes Zimmer

Ein schönes großes Zimmer
Küche auf 1 . Oktober zu vermNäheres Nelkenstr. 21 im Lader^

Nheinstratze 12, 3. Stock.
^

lst ein grobes,möbliertes Zimmerauf sofort oder später zu der
Gut möbl., freundl . Zimmer mod. ohne Pension ist sogleich o!später zu vermieten .^ " "

chstratze 73 , varterre.Hirsch '
Zähringerstr . 55, 2. Stock, ist «...großes , schön möbliertes Zimmszu vermieten .

ßes, gut möbliertes Zimmer lw2 solide Herren , mit od. ohne Pen-.
sion , soal . od . später zu vermieten.

2 gut möbl. Zimmer , einzeln L
zusammen , Wohn- u. Schlafzim¬mer , Bad, auf Wunsch Pension, per15. Aug. zu vermieten : Stefanien-ftratze 7, vt., neb. Oberlandes«̂ .

Zu vermieten schön., gr. Zimmers
ungeniert , per 15. Aug., mit oder
ohne Pension , ebenfalls ein klein ,per 15. Sept . bei Witwe o . Kinder .Klauprechtstr. 10, 2 . Stock.

Wohn- und Schlafzimmer,gut möbliert , mit separ. Eingang,bei einzelner Dame sofort oder <ws
1 . September zu vermieten.Leffingstr. 72, 2 Trevven b>

Zimmer
mit fep. Eingang , tadellos
an nur bess. Herrn sofort oder spter zu vermieten : Waldhornstr. 1
Nähe Schloßplatz .

Näheres Borderh Stock .
Zu vermieten sofort oder späterKarlstratze 28

MaMMum mit Mrss.
I . Haua , 2. Stock , Hinterbau .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u . Klauprechtstr. 20 .

Büro, Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermiete « : Riippurrer-
stratze 34 .

Niel -Semlie

Eine große Torfahrt sowie meh¬rere große Mansardenzimmer findper sofort zu vermieten : Sofien -
stratze 181. _Auto -Garage
mit Zentralheizung , beim neuen
Bahnhof, zu vermreten . Zu er¬
fragen Norkstratze 12.

Schöne 2 Zimmerwohnung In¬
der Oftstadt v. j . Ehep. p. 1. LH,
gesucht. Gefl . Offert , mit Preü
unter Nr . 2195 an das Tagblatt -
büro erbeten.

Beamtrnwitwe mit 3 erw«I
Kind, sucht auf 1 . Okt . in ro
Hinterh . 2 Zimmerwohn , in d- ,
Weststadt. Gefl . Offert , m. Preti-Aangabe unter Nr . 2194 ins Ta '
blattbüro erbeten.

Du ? fragte ich gedehnt . Dich geht es ja gar nichts an.
Kurt starrte mir fassungslos ins Gesicht.
Na , ich danke , brachte er mühsam hervor . Wen geht es dennan ?
Mich, deine Gertrud und ihre Mutter ! sagte ich und konntekaum noch ernsthaft bleiben .
Meine Gertrud ! wiederholte

^
r mit sichtlichem Abscheu .

Nun ja ! rief ich und lachte nun endlich los , wie ich es schon feitfünf Minuten tun wollte , denn sie baten mich um das Rezept um
Gänseleber in Aspik, das konnte ich doch nicht abschlagen, und obes gerät^ konnte ich auch nicht wissen, mir wird es leicht zu fest.

Kurt stand ganz entgeistert und verstummte für die Dauer von
sünk Minuten gänzlich, während deren ich so lachte, wie ich selten
gelacht habe, und wie ich hoffentlich noch oft lachen werde .

Nein , Mutter , sagte mein Junge dann aus tiefster Brust , für
so entartet hätte ich dich doch nicht gehalten , da ist ja der FranzMoor ein Baby dagegen .

Na , hoffentlich hat's genützt, sagte ich und trocknete mir die
Augen , denn das sage ich dir, kommst du mir vor dem Assefsor -
eramen noch einmal mit einer Braut » so gehe ich ohne Erbarmen
zu den Eltern und halte für dich an, verlaß dich darauf !

Ich werde mich hüten ! sagte Kurt von ganzem Heiden, —
jetzt macht er bald sein Assessoreramen und ist noch immer nichtverlobt . . . Na , sehen Sie mal , nun ist mir auch mein lang¬
weiliger Fersendeckel fertig geworden , das ist aber mal schön ; danke
sehr, und hat Ihnen denn meine Geschichte ein bißchen Courage
gemacht?*

„ Ein bißchen!" sagte die andere lächelnd und legte das Strick¬
zeug zusammen .

„Na , sehen Sie , das sollte sie ja auch ! " sagte die Justizrätin .

(Schluß.)

kerieii

keüe-üiMel
tincien 8ie in

§ rös8ter ^ uswsftl
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Lerücksicktixunx
meiner grossen

Lonäer - XusIaZen
ru wirklich

krekeii .

KaigelTlrske
Nr. 143.

IW M U M IM
bestes Stärkungs - und
Erfrischungswasser für
schwache Auge « und Glieder
ist das fest bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich -empfohlene
« Lwisvnv AVss » « «'
von ckob. vbr . kooktsadorgsr in
llsllbronn, Lieferant fürstlich«
Häuser, Ehrrndiplom . Feinste»
Aroma, billigstes Parfüm-
In Fl . ä 45 , 80 V u. -X 1.10-
WM" Alleinverkauf f. Karls¬
ruhe bei Gustav Beuder ,
Großh. Hoflieferant , Lammstr -.

ü
n . Carl Roth » Hofdrogene.

Zcbsuers
mit

Henkels
Blrich-Soöa

Maschinenschriftlich ^
Vervielfältigung ^

aller Art schnell und zuverlaMZ
Relkeustraße 3. 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423.



lchrittes Blatt.
Brautpaar sucht

Verwöhnung mrt -
> in der Nahe des
per 1 . Oktober.

-eisangabe unter Nr"
j-^ tthüro erbeten.

r ^ mäierwohnung mrt Mand
k^ kt von kl . Fam . zu mieten
s .« eststadt.) Off. m. Preisang.

äi ins Taablattburo erb.

hübsche
Mbehör ,

Rondell-
Offerten

2202
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mul LoLale
Für Bür »

auf 1- Okt. in Mitte !
"o^ Z Zimmer zn mieten

Liierten mit Preisangabe
« M ins Taablattburo erb.

Limmer
' ^ sSerr sucht 2 unmobl . Zim -

2—3 Zimmerwohn . , Bad.E ^ ^ ibar Mans . , elektr. Licht , in
We . --- t - Okt . Nähe d. elek

Bahn u . im Zentrum der2"
Effert , unt . Nr . 2135 ins

^ ,",rn erbeten._
är altere Frau wi.ro

unmöbliertes Zimmer
Kochgelegenheit gesucht . Off.

oi ?.7 ins Tagblattburo erb .

n .
» K—30 00Ü ge . .
- IS13 . . Offerten

gesucht auf 1. Okto -
ti^o . ^ >>erten mit Angabe

2 Zinsfußes unter Nr . 2080 ins
^ laiibüro erbeten._ ...-^ Hypothek gesucht am ,owrt m

von ca. 1V00V Mark , von
» erst pünktlichem .. Zinszahler .
Verengen zur Verfügung . Off.

1939 ins Taablattburo
, 2. Hypothek .
1^ 12 000 F . für letzt od, 1 - Okt.
M» ein neues, feines 2X3 Zrm-
merbaus in der Südweststadt von
»ünttl. Manne ges. Auf Wunsch
ff Bürgschaft. Offerten unt . Nr.
L115 ins Taablattburo erbeten.2- MMgbis 11 ÜÜtNA
auf prima 2 . Hyp . zur Ablösung p.
l. Dez . od. 1 . Jan . d . I . auf Pr, -
vachaus , Nabe des ^ neuen Bahn¬
hofes von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 2189 ins
r ^Mattbüro erbeten.

«,,f Oktober oder Januar wird

WoKMKN
aufzunehmen gesucht . Das Ob¬
jekt ist ein schönes , neues Wohn¬
haus mit vorzüglicher Rente . Gefl.

. u. Nr . 2192 ins Tagblattbüro .

Gesucht
rsm bis 100«, 5000 bis 8000 , so««,
1S M bis 12 000 . 13 00«. 14 000
bi« 18000. 20 00« bis 30 000 Mark
auf gute 5 bis SsHprozentige Hy -
Dchrke». August Schmitt , Hypo¬
theken - u. Bankkommission. Hirsch -
striße 43, Karlsruhe . Teleph. 2117 .

Skkene - ttellen

im das Büro eines hiesigen
« igwsgeschäftes wird ein Fräulein
«r Buchhaltung u. Korrespondenz
SMt . Solche , die schon ähnliche
Vostm bekleidet haben, werden
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 2176
an das Tagblattbüro erbeten.

Kontoristin.
die mit den einfachen, laufen »
den Kontorarbeiten gut ver¬
traut. auch aushilfsweise in
lebhastem , feinerem Detail -
seschaft die Kasse bedienen
kann, zum Eintritt per Sevt .oder 1 . Okt. gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . Off .
ch - Gebaltsansprüchen . Zeua -
"^ abschrifi . Photographieunt. Nr . 2142 ins Tagblatt -
buro erbeten.

Schuhbranche.
^ ^ tige Berkänfrrin per sofort

R . Altschüler.
— Katierstraste 161 .

Weißnahen .
«Engere , fleißige Mädchen zum
L b» ».«-
iPeistkte Küchi«

Lder 15. September gesucht .Levis^ Äeetbovenstr. 11 .

AUIWDkW
bei Aug . oder 1 . Sept .

- ? ?^n gesucht . Zu er-^ UK MttaßeWd .
Mädchen-Gesuch.

n> Di -nft ^ sstZ ?dchen auf sofort

uch, ioMe Arbeit evtl. Aushilfe
«°

,^ Oen Eintritt gesucht .
_ Uuftkurhaus zur Mühle ,

— Marxzell ._Z'Emmiiüyrn -Gkslich
KtzN .Sf .LAR

«° -LL '- L°1Z°Srn .

AM «M-IIIMM
für Licht und Kraftanlagen zu sofortigem Eintritt gesucht. Of
unter Angabe bisheriger Tätigkeit und Lohnansprüchen an

Bischofs « Hensel, G. m. b. H.
Mannheim I« 7 , S .

tloker VercUen8l!
ssleiüiZer Herr (such besserer Issicktkaufinann), cler sieb äurck

blebernsdme cler dlieäerlsxe Zrökerer babrist lür einen lZerirk ciauerncle
sorgenkreie fixistenr xrünäen vill unü selbst lAic . 300—500 bar Kat,
schreibe sofort an „ Üsrnsks " bisnnovee LH, am LckikkZraben 27 .

Mädchen gesucht .
Für kleine Familie wird ein

Mädchen, das schon gedient hat , ge-
sucht : Krieastraße 164, 1 . Stock .

Ein solides, tücht. Mädchen, das
kochen kann, in kl., best. Haushalt
auf 1 . Sept . gesucht . Näh. Karl¬
straße 16 . pari .

Zu 2 Personen wird ein Mad -
chen gesucht , das perfekt kochen
kann und alle Hausarbeiten über¬
nimmt . Lohn 35—40 Vor-
zuste ll . 2—4 Übr Karlstr . 29 a III .

Mädchen, das schon gedient hat
und kochen kann, sofort gesucht :
Waldstr. 35 . 3. St . ; vorzustellen
nach 6 Ubr abends.

Ein ordentliches Mädchen findet
bei hohem Lohn angenehme Stelle :
C. Gundlach, Schützenstr. 20 , 2. St .

Dienstmädchen»
ordentliches, zu kleiner Familie
gegen hoben Lohn per 1 . Sept .
gesucht : Rüppurrerstr . 5 , 3. Stock .

Ein jüngeres Mädchen
wird für Hausarbeiten gesucht :

Markgrafenstraste 10-

10 bis 20 Mark
zu verdienen . Mayen -Haushalt -
artikel . Nur für reelle Leute . Nä-
heres Leopoldstrasse 19 , 3 . Stock .

Ausläufer
junger , stadtkundiger, findet sofort
Beschäftigung.

Färberei D . Las «^>
S 8.

ISeittiek
---

Gesucht
Riß ,

f. Häusl . Ar b. : Kaiserstr . 155, IV .

besucht ein

fleißiges Mädchen
Mädchen-Gesuch

Brav ., fleitz . Mädchen, das etwas
kochen kann u. Hausarbeit versieht,
zu kleiner Familie sofort gesucht :

Seuber tstra ste 6, 3 . Stock .
Junges , fleißiges Mädchen wirb

für einige Stunden vormittags
auf sofort gesucht : Südl . Hilda-
Promenade 3 , 3 . Stock .

Gesucht aushilfsweise geeignete
Person zum Zustellen von Waren .

Leopold Zimmerman «,
Lachnerstraße 26.

FürHeimarbeit
suchen wir geübte Weißnäherin
f. dauernde Beschäftigung. Probe¬
arbeit bitten wrr mitzubringen .
Geschwister Baer , Wäschegeschäft ,

Waldstraße 49 .

Lehrmädchen-Gesuch.
Junges Mädchen aus guter Fa¬

milie , welche Lust hat, das Damen -
frisieren gründlich zu erlernen ,kann unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten .

Else Möbel.
Spezial -Damen -Frisier -Salon ,

_ Kaiservlatz. _
Junge , saubere Monatsfrau

für morgens 3 Stunden gesucht .
Sich melden bis 1 Uhr und nach
4 Uhr : Roonstraße 9, 3 . Stock .
Tücht . Monatsfrau
sofort gesucht :

Seubertstraste 6 , 3. Stock .
Pünktliche Wasch - und Putzfrau

in ein Kundenhaus , Weststadt, ge¬
sucht. Offerten mit Angabe des
Taglohns unter Nr . 2204 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Sisc/k .

Herrschaften.
Zur Beachtnns :

völlig »«entgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art .
Besonderes Unterhandlung -zimmer.

SMt. Arbeitsamt.
Westlicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .
Telephon 62S.

ManUel»
Größeres Haus sucht zum Be¬

suche von
Fabrikbetriebe»

zum sofortigen Eintritt fleißigen
Vertreter

mit festem Spesenzuschuß. Offert .
u. Nr . 2191 ins Taablattbüro erb.

Friseur -Gehilfe
gesucht : Durlacherstraße 105 .

Lehrling
in elektrotechnisch . Engros -Geschäft
gesucht. Bedingung : gute Schul¬
bildung, Eintritt per sofort. Vor¬
zustellen bei E . Eglinger ,
Kaiserstraße 132.

Lehrling
zum baldigen Eintritt von einem
kaufmännischen Engros - Geschäft
gesucht . Offerten unter Nr . 2108
ins Tagblattbüro erbeten .

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guten
Schulzeugnissen, auf ein großes
kaufm. Büro gegen sofortige Be¬
zahlung gesucht. Gefl. Offerten u.
Nr . 2Ä>0 ms Tagblattburo erbet.

Besseres Mädchen
im Kochen und allen Arbeiten er
fahren , sucht Stellung auf sofort
od . später . Off . u. L . 0 . Wies¬
baden, Albrechtstr. 10 . S ., 2 . St .

Besseres Mädchen sucht hier
Stelle auf 1 . Okt. zu einzelner
Dame oder Herrn oder auch zu
älterem Ehepaar . Offerten unter
Nr . 2188 in s Ta ablattbüro erbet.

Fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeiten , kann auch etwas kochen,
sucht sofort Stelle . Zu erfragen
Durlacher Allee 36. Sintb . , 4. St .

Jung. Kaufmann
(19 Jahre ) , mit allen vorkommen-
oen Bureauarbeiten und Buchfüh¬
rung bestens vertraut , sucht sich per
sofort ober 1 . Sept . zu verändern .

NWKMWml
engagiert man am besten durch den
Verband Deutscher Handlungsge¬
hilfen zu Leipzig, Harkortstr . 3.
Kostenfrei für Prinzipale u. Mit¬
glieder . Nichtmitglieder gegen Er¬
stattung der Barauslagen .

Utt »er SV OOS Stellen ver¬
mittelt . Umfangreiche Stellenliste ,
Probenummer umsonst. Größte
kaufm . Krankenkasse , 50 000 Ver¬
sicherte . Aufnahme -Untersuchung
kostenfrei . Unterstützungskasten ,
Genesungsheime , Hinterbliebenen -
gelder . Kostenfreie Bücherliese¬
rung . Leistungsfähige Stellen -
losenkaste.

Geschäftsstelle in Karlsruhe i.
B . : Estenweinstr . 37, Mannheim :
dl , 6, 13, Stratzburg i . E. : Alter
St . Peterplatz 8.

verloren s . zekmiien.
Verloren .

2 Spitzenkragen und eine Zier¬
schürze Dienstag nachmittag ver¬
loren . Abzugeb. gegen Belohnung
Ritterstraße 18, 1. Stock .

verköiike
Haus Westendstr . 29 b,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl. Fabrikbetrieb ,
4 Zimmerwohnung , Mans .- Wohng.,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer, kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres
Kaiser -Allee 37 im Büro .
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Taablattbüro erbeten

aus dem Konkurse des Kaufmanns
P . Vertvimvs hier ,

Zstöckig , mit franz . Mansarden , je¬
weils 4 Zimmer , nebst reichl. Zu¬
behör, zus . oder geteilt , alsbald -zu
vermieten oder aus freier Hand zu
verkaufen . Die fast neue , gut er¬
haltene Einrichtung der bisher als
Büro benutzten Parterre -Räume
kann eventuell mitverkauft oder
vermietet werden.

Näheres daselbst parterre oder
bei dem Konkursverwalter , Rechts¬
anwalt W. Klinkowftröm, Herren -
straße 17.

Bauplätze-Verkauf.
In nächster Nähe des Rhein -

Hafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr vreis -
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm¬
straße 20.

Bauplatz
an der Richard-Wagnerstraße , 480
gm, L 32, zu verkaufen. An¬
zahlung nicht erforderlich. Die
Kauffumme bleibt innerhalb 80
der Schätzung zu 5 A stehen . Off.
u. Nr . 2193 ins Taablattbüro erb.

Diwans
neue , prachtvolle Muster , von 35 -4(
an , Bettstellen in ieder Ausfüh¬
rung . Kompl. Einrichtungen bil¬
ligst bei

> Werner , Möbelhaus ,
Schlossplatz 13 , Eingang Karl -

Friedrichstrake . vart .

Al MwailS .
neue, Weeden unter Garantie von
30, 34 u. 40 an verkauft, Hochs,
mod. Dessins von 54 ^ an . Keine
Fabrikware . Polster - Möbelhaus
Köhler, Schübenstraße 25.

Billig zu verk. Küchenschrcmt ,
Schreibtisch , Chiffonniere, Komm.,
vollst . Bett , Sofa , 30 m Stoffläu¬
fer , Herd : Ludwia- Wilbelmstr . 5 .

Schlafzimmer , Wohnzimmer
und Küche,

kurze Zeit benützt , äußerst billig
abzugeben : Maier Weinhermer ,
Kronenstrasse 32.

Poliertes Bett , garant . reinlich,
komplett, für 40 »n zu verkaufen :
Werderftrake 82 , 4. Stock .

Zu verkaufen
Bettstelle mit Seegras -Matratze
und Polster . Näheres Wilhelm-
strake 3, 2 . Stock.

Zwei ältere Bettstellen,
Rost u . Matratze , billig abzugeben:

Durlacherstrake 8 . 3. Stock .
2 nilßh . pol. Bettladen m. Mo¬

sten , Stühle , Nachttisch, kl. poliert .
Tisch, Waschtischchen, gep . Liege¬
stuhl, Fenstertritt , Federn , Deck¬
bett, Kissen , wegen Umzug billig
zu verk . Händler verbeten. Süd¬
endstrasse 10. vart . links.

Gebrauchte Bettstelle mit Rost
u . Matratze , sowie ein kleiner Kü¬
chenschrank find billig zu verkau¬
fen : Waldstr. 6 , Seitenb . , 3. Stock.

Eichener Bücherschrank
62 Mark

mit verstellbaren Zahnleisten .
Maier Wemheimer,

Kronenftrasse 32.
Im Auftrag ans Rachlatz

z« verkaufen :
1 Scheibenbüchse , pr. Qual . (Bor¬
müller Blockschloßsystem), 1 ältere
Scheibenbüchse , 1 Zentralfeuer -
Pirschbüchse mit Goldeinlage und
Pistolschaft, 1 Tesching, 2 Patro¬
nenkästchen , ca. 130 Kugelpatronen
u. ca . 200 rauchlose Jagdpatronen ,
Kal. 12, Nr . 1 bis 7.

Doualasftraße 14. varterre .

Pianino
Lerninstrument , »ck 240 , 2 Betten ,
Spiegelschrank, Waschkommode ,
Nachttische , Vertiko, Schranke, Roß¬
haarmatratzen , kompl . Schlafzim¬
mer , Speise - , Herrenzimmer -Ein¬
richtungen, Küchenmöbel zu ver¬
kaufen:

L . Feldman »,
18 Waldbornttratze 18.

Piano ,
Hess . Marke, gebraucht, ist um¬
ständehalber billig zu verkaufen.
Händler verbeten. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Pianino
Stuttgarter Fabrikat , tadellos im
Stand , schön im Ton , unter Ga¬
rantie für 250 zu verkaufen:

C. Stöhr , Pianofortebauer ,
Ritterstraße 11 .

pianinss
rovic

klügol
von Lchvcckteo , 8chieckio »7cr , läpp,
weiter uack IVinicelm -iin empfiehlt »ls

virlclicb günstige
KvIogvnkeitsIrZiiIfv

in K^« i» ing « » on
L» 0 Mni -N nn

Vßvinn . Hüllen ,
kisnolLgei ullä Hep-cratur-Vserhstritte,

MiliielninwnSn
Tsiinnliinns gnnlnKnü .

Telephon Z445-
Billig abzngebr«

1 Grammophon
mit 12 Platten ,
1 Notenfchrärrkcherr

aus Eichenholz , 1 großer

GaggenanerGasherd
Waldktrake 45 . 4 Treppen .

Gelegenheitskauf .
Gut erh. Grammophon mit,70

wenig gespielten Platten , Größe
27X30 em , ist zum billigen Preise
von 86 abzugeben. Wo ? sagt
das Tagblattburo .

WM
- Klnbfefsel ,

wenig gebraucht, juchtenarttger
Rindlederbezug, nachweislich 180-^t
gekostet, für 100 abzugeben:
Tapezier Schütze , Amalienstr . 37,
Televbon 3012 .

Gut erhaltener Schrankunter¬
satz , 250 cm lang , 32 Schubladen,
preiswert zu verkaufen : Erb-
vrinzenstraße 19.

Schreibmaschine
fichtb . Schrift , neu , wegen Umzug
billig abzugeben. Offerten unter
Nr. 1798 ins Tagblattbüro erbet.

Wenig gebrauchte
Adler-Schreibmaschine

umständehalber billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 2186 ins
Tagblattbüro erbeten.

Weiße mi> bunte
Kett - IMreße

Lünes Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.

M . Notbeis , Gluckstr . IS .

Schaukasten- Verkauf.
Ein großer Schaukasten, 0,70 m

mal 2,00 m, billig zu verkaufen.
Näheres bei I . Lehner, Hofvergol-
der, Kaiserstraße 237.

Herren - und Damenfahrrad
preiswert zu verkaufen : Grenz -
straße 4. Hinterhaus , 3. St .

Damenrad mit Torpedofreilauf ,

Herren -Fahrrad ,

sähringerstraße 12 , 3 . Stock rechts.

Zu verkaufen.
Ein fast neuer guterbaltener

Kastenwagen (Waschwagen) , Ha-

Billig zu verkaufen

Gasherd

Gut erhaltener Schloß

_ _ Hulnr .

Funker L? Ruh -Ofen
lkr . 3, gut erhalten , zu kaufe» ge-

mehrere gebrauchte u . einige zu-
ückgesetzte . billigst : Adlerstr. 44.

Gaslüster , Gasherd , Sofa , gro-
;er Schneidertisch, Schreibtisch,
Sarnitur Vorhänge , 1 sch . Wasch-
!ommode, sowie ein weißer Zwerg-
Pitzer, männlich, aber nur an gute
Leute abzugeben. Zu erfragen

Eisschrank, mittelgroß , fast neu,
iegulateur . Kinderliegwag ., Korb-
eflecht , Zinkbadrwanne , Klapp-

Türschlietzer,
'or paffend,tiert , ebe :,

werden geliefert u.

Wir setzen von heute ab unser
Tapetenlager ,

3 Oleander
ind zu verkauf. : Georg -Friedrich-

S Zimmertüren mit Futter , Ver-

Fässer u . Einmachständer in jeder
öröße, gebraucht u . neu , billig »u
erkaufen . Ed . Becker, Kufer -

Brennholz ,
kenes, kleingemacht., nefert frei
ls per Ztr . ^ 1.20, bei 5 Ztr .
!.10 gegen bar :
M . Köhler, Lachnerstraße 6.

Dachshund
reinrassig u . sehr wachsam , 1 Jahr
alt , sowie

6 gute Leghühner
wegen Fortzim billig zu verkaufen :

Hagsfeld. Schulstraße 28.

Hase «
Französische Widder billig zu

verkaufen : Hirschstr . 87, 4. Stock .

Bauplatz
in der Südweststadt zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit genauer An¬
gabe der Größenverhältnisse , der
Straße und des Preises unter Nr .
2196 ins Tagblattbüro erbeten .

Schreibmaschine ,
gebraucht, gut erhalten , billigst zu
kaufen gesucht. Offerten unter Nr .
2167 an das Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltenen
Dauerbrandofen

sofort zu kaufen gesucht. Off. mit
Angabe der Größe nebst Preis u.
Nr . 2190 ins Taablattbüro erbet.

Kinderftuhl
gut erhaltener , verstellbarer , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang .
u. Nr . 2198 ins Tagblattbüro erb.

Bedeutende Offerte
für Händler .

Zahle für Bücher und geb . Zeit¬
schriften doppelt. Makulaturpreis .
Sasse, Waldstr. 12, Tel . 3464.

All- il. Verkauf
von Altertümern , Möbeln all. Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
Reukam , Lammstraße 6, Hof.

Televbou Nr . 3546.

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider,

Schuhe , Möbel, Betten , Alter¬
tümer , Gold- und Silbergegen¬
stände, Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl . Offerten erbeten an

H. Weintraub ,
Kronenstraße 52 .

Alteisen und Metalle
jeglicher Art kauft zu höchsten
Preisen : Leon Schwarzenberger ,
Schützenstr. 73, Telephon 2178 .

Usus
Uollünelsr

VvIItlMM

Haben 5ie leene
2akls äakllr höchste kreise, kontern 8ie hitts krsislists von

V. U. Ns « , Nor-tmunei , Saarbrückerstrasss 53.

5ck !uk
des

lieute fl'eitag , 15 . /^ugu8t.
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Von kreilLx , llen 15. dis Dienstsz , llen IS. ^ UZust .

kür 6ie ts§Iick einZeken6en Hertrst - Dke^rtbsitsr »
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Xsiserstrske , kclce hsmmstrsLe .

Keriileiir -Iliellter
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I^ur noch incl. k^reitaZ sbenä 628
phänomenale Programm :

Der
Hsx linilgrfilmkönix

in 6er dreislctigen Xomödie

lVtax untt ttie l^iebe .
l ) er 8okn lies Inllianers !

Onginal-^usnakme .
Orsma aus dem wilden besten sowie nocli niedrere wummern.

ANM -Ä «
Direküon Fr. Grün Wald.

Freitag , den LS . August ,
abends SUhr ,

Tagesanreiger .
(Näheres wolle man aus de« betr. Inseraten ersehen . )

Freitag, 15. August.
Residenztbeater . Vorstellung.
Lichtsviele. Vorstellung.
Metropol - Theater . Eröffnung

Samstag 8 Uhr.
Eldorado -Kino. Vorstellung.

Kaiser -Panorama. Geschlossen .
1 . Bad . Kpnologischer Verein.

Vereins abend .
Sormnertbeater . 8V« Uhr „Früh¬

lingsluft " .

Badesalze: ^
Rappenauer, Staßfurt « ,
echtes Srcsalz , Neurogen, _

Moorsalz, flüssige Muüerüw».

0OO000 c>0O000 O0O0O0000 cXX)OOO 00000 OO0 O0VOO

Liiuge biermit meine gut eiogericktete

Klstropol Mmi rniil M
'

. .

: : Kino : :
22 Sedillsrstrassv 22

Leks kovIdvsIrsLSv

m empiekle»<le Lrmneinog bei soliden Kreisen uod
pvnletlicder Rediennn̂ . tHeicbreiüg teile meinerwerten
ILnaNsekatt böil. mit, d»L ick mit <ier ?irm» Osu <Iie
Oescksitsverbmdrmg gelüst und ÜLker nickt mekr de-
recktigt ist , kür mied Qexenstsnde rum worden und
Reinigenanrunedmen ; fernerkebe ^ nnsdmestellen
der Lulacker Osmpkwssclierei kkiS mit groLerl?ssendleicke übernommen.

Hocknekteod

^G» «»» »»» » »POPPOPPPOPPOOPPOPP «

Hotel unö Restaurant

rieörichshof
Hauptausschank - er „Srauerei Sinner."

L -,« - !l .r'°u°L- „Schlachttag"
Anerkannt gute un- preiswerte Rüche.
444 Alle Delikatessen - er Saison. 444

Militär -Konzerte.
444 Schöner , schattiger Garten. 444

HIüaeliemi' l.menkiÄi
in '

/ , und Vs Flaschen ,
von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

^S00b MIM , MM Krokodil,
Niederlage und Vertretung der Aktienbrauerei zum

Löwenbräu in München.

Vädrenä äen 8ednllerien
lägliok usebmittktgs Mris L— Okr

Ksi-oliolis »stiii -sirknisknian , tiiagwi-iavk«
sowie lnllu »tni «silm » u » naiLsnd !« MNnokon.

Lutritt »nvk unter 16 Hadron nu Iclolueu ksrlonslntritts-
prslLvu lü, 15, 25 klg.

Kssisenrtkestsr ,

Nsuptgescbskt : MieinstrsLe iz
Filiale : LsrlstrsLe 70, ? SiLle : OutmrdcrgstrsLe 5

QOOOOOOOOOOVOcXX>OOc)OOOOO<XX>OO0OOOOO<X)OOO

Lamstsg ,
1K. Ü5Wt, osekmttszrSIllir.
,»»»»«»» »»W»»
r.Wtr2Skiz. -

>» »»»»»»»»»»»
1 . kistr 40 ? tg.
bogs . 7V klg .

8onvtsgs üleeolden kreise
bei ungekürntem Lpielplsn.

so tragen Sie für einen ge-
snnden Schlaf Sorge. Dies

erfordert natürlich ein

einwandfreies Bett
das in jeder Hinsicht

ltiM

I. s.-L. „kdö»«"
. l.V.

(pkömx-KIemannia .)
8 portxls . tr liolrs äsr RdsiotLldidui

eotlsog. ^slspkoii 1338.
Sonntag , den 17 . llugnst ISIS

vormittags von 9 llkr ad Irailliog
der IV ., V ., VI. u. VH . Llaimsekakt

IH . Dlarmsekakt in kkorrksim
gegen 1. V.O . kkoirdsim IH .

^dkadit 11 Hör 30 Mn .
Haekmittags 2 Udr Wettspiel der
II. Llannsckakt gegen § .6 . Rastatt .
4 vdr 1 . Lannsvdalt gegen ktala

budwigskalsn.
Raek den Wettspielen gswütliedss

Lsisammenssin mit den üLstsv iw
Llnbdans .

Vo>»» »n »ig « l
8ovntag, den 24 . ^ ngnst : »Rnrtk » ,

s ist. Diese Bedingungen «Mt
voll und gary
StemerS

e
Da» Bett der deutsche» Sroup riuzen-Studer.

Komplette Kinderbetten in jeder Preislage — auch
einzelne Teile. Unübertroffen billige Preise.

MWm WM.

Bildt-Zllsiitzk:
Kleioltn, Kleie, Moorerde, Heubli
Badekräut « , KamAm , Eiche » ..
Schwefelleb« , Stahlkugeln, Kali«
Schachtelhalm, Humeol - Moorbii
Sauntzoffbäder „Ozet" und a«i

Or . Zuck« , Silvana-Bäder.

MmM -kktttkt
in Kannen mit 10 Vollbädern l

Kohlensäure Bödi
»Z« "

, ^ ormica"
, Sandow 'sche ch

und mit Ameisensäure,vr . Zuck« .

Klftvrireo ISk > S

loeloieeliiiiMMiiMü
« ilg» Lederöl , Leder -fett, V«- -
li«, Pilo , Erdal, « trandschnhlM
für farbige Schuhe, Lederers
farbige Schuhe, <Lla< 30 und Ni

6aleium -6ardiä
in Oos« L u. Vrlrg, in W

kiir Üowsibs ru radrilcprel »««.

Weitem

Kliisnklttl

Aepfel.
Ich habe ca . 30 Waggon sauere

Pretzäpfel , so auch soviel Tafel-
ävfe! zu verkaufen . Ab Verlade¬
station übernommen oder Kassa bei
meiner Bank deponiert und gegen
Aufgabeschein zu beheben. Sowie
eimge Waggon Zwetschgen.

Josef Berger , Graz ,
Hofgasse 4 .

Wtsinkolr-
rpssdödva , >.inol «um- und psi-kottuntorlsg« , dilOek«

6 snl zVsylsp, klsllbnonn.
llLbrlieko ^ nskildrungsn 200 000—250000 gm.

Ulsiniges chuMbruogsrvcbt kur Lsrlsrndsund Umgebung :
k ^isoken L 8 i » vko § §, ksugenokäft ,

Tslepkon kki . 1465 — 8oüsostrLsss 57.

Zerrtner frei SB
Ml. 3 .-

IS

Sliriiek !
! in sämtl .Filialen , w»'I

selbst anchBestcllEI
angenommen werden !
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